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- nichts vorhanden
= weniger als die Hälfte von 1 in der letzten

besetzten Stelle, jeiloch mehr als nichts
= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
= keine Angaben, da der Zahlenwert nicht sicher genug
= Aussagewert eingeschränktr da der Zahlenwertstatistisch relativ unsicher ist

()

Abkü r zungen

4.n.9.
BGBl.
DV

EDV

GBl.
KoStrukStatc
r{i11.

anderweitig nicht genannt (er er, es)
Bundesgesetzblatt
Datenve rarbe itung
Elektronische Datenverarbeitung
Geset zblatt
Gesetz über Kostenstrukturstatistik
MilLion

Abweichungen durch Runden der Zah1en
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Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1990 für
zsei Dienstleistungsbereiche vorgelegt, nämlich für Unternehmen der wirtschafts-
und Unternehmensberatung sowie für Heilpraktikerpraxen. Diese Erhebungsbereiche
wurden für das Berichtsjahr 1985 zum ersten Mal erfaßt.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen Oberblick über die
Grundlagen und [ttethoden dieser Statistik, ferner umfassende Erläuterungen zum

Aufbau und Inhalt der Tabellen. Der Tabellenteil biltlet den nächsten Abschnitti
es folgen zum Schluß die Erhebungsunterlagen sowie die Rechtsgrundlagen aIs
Anhang.

Die Rücklaufquote ear leider vergleichsweise gering. Um so mehr ist es ange-
zei.gt, auch an dieser Stelle aIlen Berufsorganisationen und vor allem den Unter-
nehmen und den Inhabern der befragten Praxen nochmals besonders für ihre Mit-
hilfe und ihre Auskunftsbereitschaft zu danken.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung rPreise, Löhne, Dienstleistungen'
von Oberregierungsrat Dr. Wittmann und ltitarbeitern in der Gruppe nDienst-
leistungen" bearbeitet.
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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen

1r.!-BeSb!:gI-uggleger-Egti99!Zilä!e-EflSPglgg- EinzeIhandeI, Gastsewerbe:
lsssisbs-9sr-§9:99!:!tcE!stc!e!iellE te6l , .te65, 1s6s, ,ts13, 1s77, 1981, 1 985, 1989

Die Kostenstrukturerhebungen werden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom
12. rrtai 1959 (BGBl. I S. 245), geänderr durch
das Gesetz über eine Pressestatistik vom
1. April 1975 (BGBI. I S. 777) und durch das
Gesetz über die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe vom 5. November 1975 (BGBI . I S. 2779')
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai
1980 (BGBI. I S. 641) sowie durch die Verord-
nung zur Abänderung der Reihenfolge der Kosten-
strukturerhebungen vom 20. August 1986 (BGB1. I
S. 1333) in Verbindung mit dem cesetz über die
Statistik für Bundeszwecke vom 22. Januar 1987
(BGBI. I S. 462, 555), geändert durch Artikel 2

des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I
S. 2837), angeordnet. Sie finden in den einzel-
nen Erhebungsbereichen in einem vierjähr:
lichen Turnus statt. Bisher wurden im früheren
Bundesgebiet für folgende Bereiche und Berichts-
jahre Kostenstrukturerhebungen durchgeführt:
Industrie (einschl. Energiewirtschaft und Was-
serversorgung), Handwerk, Wirtschafts- und Un-
ternehmensberatungl ), Heilpraktikerpraxenl ),
Unternehmen der Designe.2) "ori. Praxen der
Psychologen2 ):

1958, 1962, 1966 , 1g'7O, 1 9743 ) , 1g1g, 1982,
1 986, 1 990

Ve rkehr sgewe rbe , Freie Berufe:
1971, 1975, 1979, 1983, 19871 959, 1 963, 1967 ,

1991

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und
Handelsmakle r :

1960, t964 , 1968, 1g'?2, 19764 ), 1980 , 1984,
1988

1) Zum ersten Mal für Berichtsjahr 1986.
2) Zum ersten MaI für Berichtsjahr 1990.
3) Für die fndustrie (einschließIich Energie-wirtschaft und Wasserversorgung) wurden im

Rahmen dieser Statistik Ietztmalig Ergeb-
nisse für 1974 erstellt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe vom 6.1 1.1975 (BGBI. I S. 2779) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai
1980 (BcBl. I S. 641 ) ab 1975 im Produ-
zierenden Gewerbe jährliche Kostenstruktur-
erhebungen durchgeführt werden (siehe Fach-
serie 4, Reihe 4 .3.1 , 4.3.2, 4.3.3 , 5.3 und
5.1).

4) Für VerIage, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, lrurde der vierjährliche Tur-
nus durch das Gesetz über eine Pressestati-stik vom 1. April 1975 (BGB1. I S. 777) ab'1976 auf einen zweijährlichen Turnus ver-
kürzt. Die Ergebnisse werden jeweils in der
Fachserie 11, Reihe 5, veröffentlicht und ab
Berichtsjahr 1988 auch in der Fachserie 2,
Reihe 1 .2.1 abgedruckt.

Aufgrund des Gesetzes zum vertrag zrrlschen der
Deutschen Demokratischen Republik und der Bun-
desrepublik Deutschland über die Herstellung
der Einheit Deutschlands - Einigungsvertrag -
vom 31. August 1990 (Verfassungsgesetz) vom

20. September 1990, Anlage II KaPitel xvIII
Abschnitt III Nr. 2 und Anlage I Kapitel XVIII
Abschnitt II § 2 (GBl. I Nr. 64 vom 28. Sep-
tember 1990 bzw. BGB1. II S. 885) sowie des Ge-

setzes über die Statistik für Bundeszvrecke vom

22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565) wurden
für das 2. Halbjahr 1990 Kostenstrukturen in
den meisten Wirtschaftszueigen der neuen Bun-
desländer mit Auskunftspflicht erhobens).

Durch die Statistikanpassungsverordnung
(StatAV) vom 26. ttärz 1991 (BGBI. I S. 846)
sind aufgrund des Artikels 3 in Verbindung mit
dem cesetz über die Statistik im Produzierenden
Gewerbe für diese Erhebungsbereiche jährliche
Kostenstrukturerhebungen mit Auskunftspflicht
auch für die neuen Bundesländer angeordnet.
Darüber hinaus werden aufgrund des Artikels 6

der StatAV in Verbindung mit dem Gesetz über
Kostenstrukturstatistik in den übrigen Erhe-
bungsbereichen der neuen Bundesländer für zwei
Be r ichts jahre jähr1 iche Kostenst ruktu rerhebun-
gen auf freiwilliger Grundlage durchgeführt'
Für die Berichtsjahre 1991 und 1992 ist für
aIIe genannten Erhebungsbereiche eine höhere
Anzahl der einzubeziehenden Unternehmen fest-
gelegt. Ab Berichtsjahr 1993 gelten für die
drei Erhebungsbereiche des Produzierenden Ge-

werbes für die gesamte Bundesrepublik Deutsch-
Iand neue Stichprobenhöchstgrenzen, während für
die übrigen Erhebungsbereiche ab Berichtsjahr
1993 wieder der in § 5 des Gesetzes über Ko-
stenstrukturstatistik vorgeschriebene Erfas-
sungsgrad von 5 v.H. aller Unternehmen der 9e-
samten Bundesrepublik Deutschland gilt. Die Er-
gebnisse dieser Erhebungen werden in den Fach-
serien 2, 41 5 und 6 - 99f. aIs Sonderhefte -
veröf fentlicht werden.

s) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden
teilweise veröffentlicht, und zwar in soge-
nannten Arbeitsunterlagen des Statistischen
Bundesamtes : Kostenstrukturstatistik des
Produzierenden Gewerbes (ohne Baugewerbe) im
Gebiet der ehemaligen DDR, Kostenstruktur-
statistik des Baugehrerbes im Gebiet der ehe-
maligen DDR und Kostenstrukturstatistik des
ttandwerks im Gebiet der ehemaligen DDR, je-
weils 2. Halbjahr 1990. Diese Arbeitsunter-
lagen sind direkt über das Statistische Bun-
desamt zu beziehen.
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1.2-EsbeDgegs cceg!

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein BiId der
in Unternehmen verschiedener Wirtschaftszweige
erwirtschafteten Gesamtleistung und rles Lei-
stungsaufwandes sowie deren Zusammensetzung.
Sie stellt damit eine Ergänzung jener Stati-
stiken dar, deren primäres Ziel es ist, das
Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit (Produktion,
Umsatz usw. ) zu messen. zahlen über die Ko-
stenstruktur und über die Entwicklung der Ko-
stenrelationen liefern den Ressorts und
s t a a t I i c h e n Stellen wertvolle An-
hatrtspunkte für die Beurteilung mancher wirt-
schaftspolitischer Probleme und Maßnahmen und
für die allgemeine Beobachtung der wirtschafts-
lage und des wirtschaftsablaufs. von Bedeutung
sind die Ergebnisse auch für die Beurteilung
der wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirt-
schaft innerhalb des Gemeinsamen Marktes und
soirstiger wi rtschaftspolitischer Zusammen-
schlüs se.

Ferner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sanmen mit Umsatzstatistiken unter anderem
eine unentbehrliche Grundlage für die Berech-
nung der Entstehung des S o z i a I -
p r o d u k t s nach Wirtschaftszweigen im
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen. Sozialprodukts- bzw. wertschöpfungs-
zahlen und von ihnen abgeleitete Produktivi-
tätsmeßziffern werden für viele Zwecke der
staatlichen wirtschafts-, Finanz- und Steuer-
politik gebraucht. Sie dienen außerdem inter-
nationalen Organisationen für Vergleiche der
wirtschaftlichen Lage und Entwicklung ihrer
ri!i tgl iedslände r.

Auch die w i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergeb-
nissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen.
Angaben über die Struktur der Kosten und die
Bedeutung der einzelnen Kostenarten in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die v{irtschaftsprüfung, die
Steuer- und Unternehmensberatung, die Kredit-
wirtschaft, die Kammern und Wirtschaftsverbände
usw. von Nutzen, sondern können auch den ein-
zelnen Unternehmen Anhaltspunkte für die Über-
prüfung der eigenen Kostensituation und der
Wirtschaftlichkeit des Unternehmens geben. Um

diese Aufgabe zu erleichtern, werden die Er-
gebnisse sehr detailliert nach wirtschafts-
zweigen und Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kostenstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaftliche Theorie, die empiri-

sche Wirtschaftsforschung in Instituten und
Hochschulen, die Ausbildung und die berufliche
Fortbildung eine Rolle spielen.

!.3-ErbeDglssDere!sb-ce0-:clebei!r-Esbebgesg:
EgIEEE!9

zum E rhebungsbereich der
wirtschafts- und Unternehmensberatung gehören
hier alle Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt in der Wirtschafts- und Unterneh-
mensberatung liegt. Ausgenommen sind Unterneh-
men, die überwiegend in der Steuer-, Rechts-
und Patentberatungr Wirtschaftsprüfung, in der
technischen Beratung und Planung tätig sind,
da diese Bereiche gesondert befragt werden.
Nicht erfaßt rrerden auch Unternehmen, deren
wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht die Bera-
tungstätigkeit ist, sondern Agentur-, Ver-
mittler-, Maklertätigkeit, Herstellung oder
Handel, wofür es ebenfalls gesonderte Kosten-
strukturerhebungen gibt. Unter Wirtschaftsbe-
ratung wird hier die Anlageberatung (ver-
mögens-, Finanz-, Immobilienberatung u.ä. )

verstanden. Die Unternehmensberatung umfaßt
die Beratung für grundsätzlich alle ein Unter-
nehmen betreffende Aktivitäten, also etwa in
den Bereichen Managenent, Marketing, Con-
troIIing, Verwaltung, PersonaI, aber auch
etwa die sogenannte DV-Beratung, wie System-
beratung oder Programmentwicklung .

zum Erhebungsbereich der Heilpraktiker zählen
die freiberuflich tätigen Heilpraktiker im
Sinne des Gesetzes über die berufsmäßige Aus-
übung der Heilkunde ohne Bestallung (Heilprak-
tikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251).

E rhe bu n g s e i nhe i t für denBe-
reich der wirtschafts- und Unternehmensbera-
tung ist das Gesamtunternehmen in Form des
Einzelbüros/Einzelunternehmens, der Sozietät
oder der Gesellschaft. A1s Gesamtunternehmen
gitt die kleinste rechtlich selbständige Ein-
heit (unabhängig von einer eventuellen Zuge-
hörigkeit zu Konzernen oder Organschaften).
Das Gesamtunternehmen umfaßt auch Umsätze aus
Agentur-, Vermittlertätigkeit oder Herstellung
u.a.m.

Erhebungseinheit für den Heilpraktiker-
bereich ist ilie Praxis.

Unter den E r he bu n g sme r kma I e n

nehmen die Kosten den größten Raum ein. Erfaßt
werden die anfallenden Kosten nach Kostenarten,
wie z. B. Personalkosten, Itlieten, Fremdkapital-
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zinsen, Kosten für Kraftfahrzeughaltung oder
Abschreibungen. Darüber hinaus werden nachricht-
Iich auch die sogenannten Aufvrendungen privater
Natur, also solche für Alters-, Invaliditäts-,
Hinterbliebenen- und Krankenversicherung, er-
fragt. Weitere wesentliche Tatbestände sind
die Einnahmen/Umsatzerlöse sowie als ein Posten
des Jahresabschlusses der Wert der Geschäfts-
oder Praxiseinrichtung. Die Einnahmen/Umsatz-
erlöse dienen als Bezugsgrundlage für die
Kosten und sind nach der Art der selbständigen
Tätigkeit unterschieden. Außerdem enthäIt der
Fragebogen eine Reihe allgemeiner Frageni so
wurden etwa die Rechtsform oder die Anzahl der
tätigen Personen erbeten. Diese allgemeinen
Angaben dienen vor allem zur fachlichen Grup-
pierung der Erhebungseinheiten und zur Bildung
wichtiger Beziehungszahlen. Auch liefern sie
Ansatzpunkte, um die Plausibilität bestimmter
Angaben zu überprüfen.

1 : 1 -Er lebgees:- -u!g-ls eseEl ysr! elr e!

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Statisti-
schen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale statistik (§ 7 des Gesetzes über
Kostenstrukturstatistik). Im Gegensatz zu den
meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Erhebung und Aufbe-
reitung allein verantwortlich. Die Erhebungen
werden auf repräsentativer und freiwilliger
Grundlage durchgeführt. Der im Gesetz über
Kostenstrukturstatistik vorgeschriebene Reprä-
sentationsgrad von 5 t (S 5 des Gesetzes über
Kostenstrukturstatistik) aller Erhebungsein-
heiten bezieht sich auf den Erhebungsbereich
als Ganzes. Er variiert je nach den sachlichen
Erfordernissen in den einzelnen Bereichen und
Größenklassen. In Bereichen mit uneinheit-
Iicher Kostenstruktur müssen verhältnismäßig
mehr Unternehmen und Praxen erfaßt werden als
in Bereichen mit überwiegend einheitlicher
Kostenz usammensetz ung .

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich er-
fahrungsgemäß nur ein Teil der angeschriebenen
Unternehmen und Praxen an der Erhebung betei-
ligt, muß dieses bei der Auslrahl tlurch eine
höhere ZahI der anzuschreibenden Unternehmen
und Praxen entsprechend berücksichtigt werden.
Dabei muß die Auswahlquote umso höher sein, je
älter und ungenauer das verlrendete Anschriften-
material ist.

Bei der Befragung der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung wurde - wie
bei primären Wirtschaftsstatistiken überwie-
gend üblich - der direkte Erhebungslreg ange-
wendet. Er ist dadurch gekennzeichnet, daß das
Statistische Bundesamt den Unternehmen die Er-
hebungsunterlagen direkt zusendet, die ihrer-
seits die ausgefüllten Fragebogen dem Stati-
stischen Bundesamt ebenfalls direkt zur Ver-
fügung stellen. Dieses Verfahren gilt auch für
notwendige Rückf ragen.

Voraussetzung für dieses Verfahren ist eine
Adressendatei, die das Statistische Bundesamt
- wie im Begleitschreiben zu den Erhebungsun-
terlagen erläutert - überwiegend aus den Bran-
chenfernsprechbüchern, den sogenannten'GeIben
Seiten', aufgebaut und um Anschriften von ex-
ternen Institutionen und von kommerziellen
Adreßanbietern erweitert hat. Um diese Grund-
gesamtheit nicht willkürlich zu verkürzen, war
es unabdingbar, bei der Ernittlung dieser An-
schriftenliste eine nö9lichst weite Definition
der l{irtschafts- und Unternehmensberatung zu
unte rstelIen.

Bei der Befragung der Heilpraktikerpraxen wur-
de - im Gegensatz zu dem BerichtsJahr 1986 -
überwiegend ebenfalls der direkte Erhebungsweg
gewählt. Die Adressenliste wurde aus den ltlit-
gliedslisten einiger Verbände aufgebaut. Da
nicht alle Verbände dem Statistischen Bundesamt
die Anschriften, die der strengen statistischen
Geheimhaltung unterliegen, zur Verfügung stel-
len konnten, wurde für einige Befragte der in-
direkte Erhebungsweg eingeschlagen. Dieser war
dadurch gekennzeichnet, daß zunächst dem ent-
sprechenden Verband die Erhebungsunterlagen
vom Statistischen Bundesamt beigestellt wurden.
Der Verband versah die Erhebungsunterlagen mit
einer Kennummer und sandte sie den Praxen
direkt zu. Die ausgefü1lten Fragebogen waren
dann direkt an das Statistische Bundesamt zu-
rückzuschicken, allerdings ohne Namen und An-
schrift, sondern nur mit der vergebenen Kenn-
nummer. Kennummer und Anschrift können,nur von
dem beteiligten Verband zusammengeführt werden.
Rückfragen mußten also über diesen den Befrag-
ten zugeleitet werden. Durch dieses Verfahren
ist sichergestellt, daß einerseits das Stati-
stische Bundesamt die ausgefüllten Fragebogen
nicht einzelnen Heilpraktikern bzw. Heilprak-
tikerpraxen zuordnen kann, andererseits die be-
teiligte SteIle zwar die Anschriften und die
Kennummern, nicht jedoch den Inhalt der ausge-
fü1Iten Erhebungsbogen (siehe 1.5 "Durchfüh-
rung und Aufbereitung der Erhebungtr) kennt.
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1.5-YersIel sE-gcr-§!!sbprgDc-s!g-9cs-§ssl§:
sesctr!bs!!

Um eine Aussage über den Grad der erfaßten Un-
ternehmen treffen zu können, werden üblicher-
weise die Unternehmen der Kostenstrukturstati-
stik den Ergebnissen einer einschlägigen und
aktuellen Totalstatistik gegenübergestellt und
möglichst hochgerechnet. In den Erhebungsbe-
reichen der Kostenstrukturstatistik, für wel-
che keine Zensen durchgeführt werden, werden
hierfür auch Ergebnisse der Umsatzsteuerstati-
stik benutzt. Dies wäre aber - wenn überhauPt -
nur für die I{irtschaftsberatung möglich, weil
die vorgenommene Abgrenzung der Wirtschaftsbe-
ratung jener der nAnlageberatung" gemäß der
Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
1979, voll entspricht. Die vorgenommene Ein-
schränkung bezieht sich auf die Problematik
der statistischen Zuordnung in der Praxis. Im
übrigen werden von der Umsatzsteuerstatistik
für diesen Bereich keine separaten Ergebnisse
nach umsatzgrößenklassen publiziertl ).

Unabhängig davon ist aber die Umsatzsteuersta-
tistik weder für die Unternehmensberatung noch
für die Heilpraktikerpraxen für die Ermittlung
des Erfassungsgrades sinnvoll einsetzbar. Für
den ersten Bereich liegt dies an ungleichen
Abgrenzungen. Die Umsatzsteuerstatistik ordnet
die Ergebnisse nach der Systematik der Wirt-
schaftszweige, die unter "Praxen von Wirt-
schaftsprüfern, wi rtschaftliche Unternehmens-
beratung' Praxen von Wirtschaftsprüfern, wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften, Praxen von ver-
eidigten Buchprüfern und Buchprüfungsgesell-
schaften nachweist. Diese Teilbereiche sind
aber - wie oben gesagt - eigene Erhebungsbe-
reiche im Rahmen der Kostenstrukturstatistik
und sind insoweit für diese zu vergleichs-
zwecken heranzuziehen.

Somit verbleibt zur Gegenüberstellung nur die
wirtschaftsklasse nsonstige wirtschaftliche
Unternehmensberatung, a.n.g.i. Hierunter fal-
Ien aber auch Unternehmen, deren überwiegende
Tätigkeit nicht in der Erbringung von Bera-
tungsleistungen 1iegt, etwa "Heizkostenvertei-
Iung und -verteilerwartung" oder rMaschinen-

buchhaltungslohnbetrieb". Ein Vergleich ist
also unzulässig. Dies gilt im übrigen aus
methodischen Gründen auch für die Einkommen-
steuerstatistik.

t) S. Fachserie 14, Reihe I "Umsatzsteuer
1988", S. 80 uncl 135.

Daß die Umsatzsteuerstatistik auch nicht für
den Bereich der Heilpraktikerpraxen herange-
zogen werden kann, ist in der Steuerbefreiung
der Heilberufe für Honorare aus rein medizi-
nischer Praxis gemäß § 4 Nr. 14 Umsatzsteuer-
gesetz begründet, wonach in der Umsatzsteuer-
statistik eine Totalerfassung der Umsätze aus
heilpraktischer Tätigkeit nicht möglich ist.
Auch hier ist die Einkommensteuerstatistik aus
dem gleichen oben genannten Grund nicht ver-
wendbar. Behelfsweise wird bei den Heilberufen
die Statistik der Berufe des Gesundheitswesens
zum Vergleich herangezogen. Die von dieser
Statistik nachgewiesene Anzahl selbständiger
Heilpraktiker (Stand April 1989) stammt aus
dem Mikrozensus 1989 und erscheint mit 5 000

selbständigen Heilpraktikern als zu g..irr92).
Diese Vermutung darf aus zwei Gründen geäußert
werden: erstens weist die Arbeitsstättenzäh-
lung von 1987 bereits 7 007 Praxen "u"3),zweitens liegt auch die Anzahl der angeschrie-
benen Praxen über diesem Wert (s. 1.6, S. 10).

Zusammenfassend muß gesagt werden, daß die üb-
liche Gegenüberstellung einer Totalstatistik
für die Unternehmensberatung und die Heilprak-
tikerpraxen mit der Kostenstrukturstatistik
hier unterbleiben muß. Die ermittelbaren Grade
der erfaßten Unternehmen wären mißverständlich
und in hohem Maße interpretationsbedürftig.

1.9-9grsb8!brses-clg-4s!EeEc!! sqs -ge r-E lbeEsss

Die Erhebungsunterlagen für die Wirtschafts-
und Unternehmensberatung wurden im September
1991 an die Unternehmen versandt; die versen-
dung der Fragebogen an die Heilpraktikerpraxen
konnte im Oktober 1991 abgeschlossen werden.

Die Prüfung und Aufberei-
t u n g der Erhebungsbogen wurde zentral
durch das Statistische Bundesamt vorgenommen.
In zahlreichen FäIlen mußten Rückfragen zu un-
vollständig oder ungenau ausgefüllten Frage-
bogen bzw. zur Klärung von bedeutsamen Zwei-
felsfragen gestellt werden. Die Zustellung
der Rückfragen unterschied sich je nach ange-
wendetem Befragungsverfahren. Beim direkten
Erhebungsweg wurden die Rückfragen direkt dem

Befragten zugestellt. Beim indirekten Erhe-
bungsweg wurden - wie oben dargestellt - die
nur mit der Kennummer versehenen Rückfragen in

2) S. Fachserie 12, Reihe 5 "Berufe des Ge-
sundheitswesens 1990", S. 26.

3) S. Fachserie 2, Arbeitsstättenzäh1ung vom
25. Mai 1987, Heft 9 "Beschäftigte ln Un-
ternehmen nach Stellung im Betrieb", S- 29.
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einem verschlossenen Umschlag an die den Kenn-
nummernschlüssel haltende Institution ge-
Ieitet, die ihrerseits nach Aufbringen der
entsprechenden Adresse die Rückfrage an die
jeweilige Praxis weiterleitete.

Die nachctehende Übersicht zeigt die Zahl der
jeweils verschickten, eingegangenen und für
die Ergebniserstellung verwertbaren Frage-
bogen:

Die Anzahl der l,leldungen bei den Heilprakti-
kerpraxen betrug 1 359, davon waren 1 049 Er-
hebungsbogen eingegangen; das entspricht einer
Rücklaufquote von rd. 11 t. Von den erhaltenen
Erhebungsbogen konnten ebenfalls nur 764 in
clie Ergebniserstellung einbezogen werden, was
einer Verwertungsguote von 5,0 t entspricht.
285 Bogen mußten aus den gleichen o.g. Gründen
bei der Ergebniserstellung ausgesondert werden.

1. Z -9r geele r c ! s - 
g g I - g e! 9 I g c !!9 !r - I s r c t9! ! 

-u 
!s

9er-Esge!t!sse

Grundsätzlich sind die erfaßten Unternehmen
und Praxen nach den Wirtschaftszweigen der
"Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläu-
terungen, Ausgabe 1979" zu gruppieren.

Dies ist bei dem Bereich der Wirtschafts- und
Unternehmensberatung nicht ohne weiteres rnög-
lich. Ein wichtiger Grund dafür ist, da8 keine
hinreichend genauen und allgemein akzeptierten
Bereichsabgrenzungen vorliegen. Zum anderen
sind typische, zu diesem Bereich zu rechnende
Dienstleistungen nicht unter der wirtschaft-
lichen Unternehmensberatung oder der sonstigen
wirtschaftlichen Unternehmensberatung subsu-
miert, sondern verschiedenen Wirtschaftszwei-
gen der Systematik der [tirtschaftszweige zu-
geordnet. So wurde behelfsweise die Wirt-
schaftsberatung bereits im Erhebungsbogen
als rVermögens-, Finanz- und Immobilienbera-
tung u.ä." erläutert, also mit dem Wirt-
schaftszweig "781 95 Anlageberatung (ohne
Effektenvermittlung )" gleichgesetzt. Die DV-
Beratung, die eigentllch als Teil der Unter-
nehmensberatung zu sehen ist, wegen der be-
sonderen Bedeutung aber im Erhebungsvordruck
als eigenständiger wirtschaftlicher Schwer-
punkt bei der Selbsteinschätzung vorgegeben
war, ist ein Teil aus der Wirtschaftsklasse
"789 20 Datenverarbeitung", zu der neben der
Entwicklung von Programmen und anderen Be-
ratungsleistungen auch Leistungen von Bu-
chungsstellen oder Schreibarbeiten gehören
(s. Systematik der Wirtschaftszweige mit
Betriebs- u.ä. Benennungen, Ausgabe 1979,
S. 649). Der Begriff Unternehmensberatung,
rler im Rahmen der Kostenstrukturstatistik in
einer möglichst weiten Definition verstanden
wird, nicht zuletzt deshalb, um die stati-
stische Grundgesamtheit nicht von vornherein
willkürlich zu verkürzen, beinhaltet aIle
Beratungsleistungen, die im Rahmen der Füh-
rung eines Unternehmens durch externe Stellen
erbracht werden können. Diese Dienstleistungen

ve r-
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in $ des
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3r1
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Aufgrund der Tatsache, daß die Rücklaufquote
der vorigen Erhebung vergleichsweise gering
war, wurde die wirtschafts- und Unternehmens-
beratung soweit wie möglich total erfaßt.
Wegen der Problematik der Anschriftenlisten
(s. S. 8) saren 8 477 Erhebungsunterlagen
nicht zustellbar, so daß nur 32 602 Unterneh-
men erreicht wurden. 1 436 Unternehmen äußer-
ten schriftlich oder telefonisch, daß sie
nicht zum hier definierten Erhebungsbereich
der l{irtschafts- und Unternehmensberatung
zählten, so daß sich eine ttleldequote von rd.
9 $ oder von I I t ergibt, je nach dem, ob die
Anzahl der Meldungen auf die angeschriebenen
oder auf die erreichten Unternehmen bezogen
wird. I{eitere 2 129 Unternehmen sandten Erhe-
bungsbogen ein, wovon - wie aus der obigen Ta-
belle abzuleiten ist - 835 Bogen für die Er-
gebniserstellung nicht verwendet werden konn-
ten. Es handelte sich zumeist um Bogen, bei
denen im Rahmen der Fragebogenbearbeitung
ebenfalls festgestellt wurde, daß die entspre-
chenden Unternehmen einen anderen wirtschaft-
lichen Schwerpunkt hatten, oder bei denen
trotz Rtlckfragen eine befriedigende Klärung
von Zweifelsfragen nicht zu erreichen war bzw.
eine Beantwortung der Rückfrage nicht er-
folgte. Die Quote der verHerteten Fragebogen
in Prozent des Versandes oder in Prozent der
erreichten Unternehmen beträgt 3,1 t bzw.
4,0 t.

41 079
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können durch viele Institutionen ausgeführt
werden, z.B. Banken, Kanmern, Vertriebsunter-
nehmen, die entsprechende Serviceleistungen im
Absatzverbund anbieten, usw. In die Kosten-
strukturstatistik sind nur solche Unternehmen
einbezogen rrorden, die im Rahmen der freibe-
ruflichen oder der gewerblichen Tätigkeit
ü b e r w i e g e n d Unternehmensberatungs-
leistungen in den drei Vtirtschaftsbereichen
Wirtschaftsberatung, Unternehmensberatung,
DV-Beratung erbrachten.

Außer der Zuordnung der Unternehmen nach
Branchen wurden die Unternehmen entsprechend
ihrer für 1990 ermittelten Einnahmen/Umsatz-
erlöse zusammengefaßt. Diese Gliederung gilt
für alle Tabellen. Durch diese Größenklassen-
gliederungen können sowohl Strukturunter-
schiede zwischen den Unternehmen bzw. Praxen
unterschiedlicher Größe als auch unterschied-
licher Wirtschaftszweige gezeigt werden. v{egen
der zum TeiI geringen Besetzungszahlen werden
allerdings nicht für alle Untergliederungen
der erfaßten Branchen und auch nicht für alle
Rechtsformen (Einzelunternehmen, Sozietät und
Gesellschaft) Ergebnisse nachgewiesen.

Die statistische Zuordnung der befragten HeiI-
praktikerpraxen ist im Gegensatz zu den oben
behandelten Bereichen wesentlich einfacher.
Dies liegt zunächst daran, daß dieser Bereich
vergleichsweise klar abgegrenzt ist (s. S. 7)r
und zum anderen, daß die Systematik der wirt-
schaftszweige für diesen Bereich einen eigenen
Wirtschaftszweig, nämlich die Wirtschafts-
klasse'171 17 Heilpraktikerpraxen", vorsieht.
In die Aufbereitung sind die Tierheilpraktiker
nicht eingegangen, da diese zu der Wirt-
schaftsklasse "774 19 Sonstiges freiberuf-
liches Veterinärwesen" zählen.

Wiewohl bei der Kostenstrukturstatistik keine
Abschneidegrenze vorgesehen ist, werden üb-
Iicherweise aufgrund der mangelnden Beteili-
gung Ergebnisse für Unternehmen mit Einnahmen/
Umsätzen bis unter Dü 20 000 nicht ausgewiesen.
Bei dem Bereich der Heilpraktikerpraxen wurde
davon abgewichen, da rd. 22 I der ftir eine Er-

gebn iser ste I Iung ve rwe rtbaren E rhebung sbogen
von Praxen mit Einnahmen von weniger als Dtl
20 000 eingesendet lrurden. Bei diesen Praxen
handelt es sich sowohl um im Aufbau befind-
liche Praxen als auch um Praxen von Heilprak-
tikern, die die Heilpraktikertätigkeit neben-
beruflich oder a1s Bezieher sonstiger Einnah-
men ausüben. Da die Anzahl der für die Ergeb-
niserstellung verwertbaren Erhebungsbogen ins-
gesamt - nämlich gegenüber dem Ietzten Be-
richtsjahr um 302 auf 754 - zurückgegangen ist,
muß leider auf separate Ergebnisse für Gemein-
schaftspraxen verzichtet werden.

Für die vorliegenden Erhebungsbereiche k6nnen
nur für die jeweils nach crößenklassen grup-
pierten erfaßt.en Unternehmen bzw. Praxen weit-
gehend repräsentative Ergebnisse nachgewiesen
werden. Kostenstrukturdaten für Zusammenfassun-
gen (2.8. alle Unternehmen der Dv-Beratung)
oder Insgesantergebnisse für eine Wirtschafts-
klasse (etwa für aIIe Unternehmen der Unterneh-
mensberatung oder alle Heilpraktikerpraxen)
sind nur durch Hochrechnung zu ermitteln, da
nicht in jedem FaIl angenommen werden kannr
daß die Verteilung der erfaßten Unternehmen
bzw. Praxen nach Gr6ßenklassen der verteilung
der jeweiligen crundgesantheit voll entspricht.
wegen der Preiwiltigkeit der Auskünfte und der
unterschiedlichen Repräsentationsgrade in den
einzelnen Größenklassen wurde eine f r e i e
Hochrechnung nicht vorgenommen. Auf eine
g e b u n d e n e Hochrechnung mußte eben-
faIIs verzichtet werden, da kein geeigneter
Hochrechnungsrahmen zur verfügung stand.

Es ist also zu beachten, daß nur die
d u r ch s c hn i tt I i che Kosten-
struktur der erfaßten Bereiche für v o r -
gegebene Größenklassen
dargestellt wird. Der vorliegende Bericht
liefert also weder Angaben über die tatsäch-
Iiche Besetzung der verschiedenen Größenklas-
sen in der Grundgesantheit .noch Angaben über
die Durchschnittserfolge (2.B. Einkommen, Ge-
winne oder Betriebsergebnisse) aller Praxen
bzw. Unternehmen einer jeweiligen Grund- oder
Teilgesamtheit.
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2 Aufbau und Inhalt der tabel len
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Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die Begriffe in den
TabelIenköpfen erläutert. Wie vorstehend schon
angedeutet wurde, Iag den einzelnen in die Er-
hebung einbezogenen Bereichen ein nahezu ein-
heitliches Frageprogramm zugrunde, das sich
auch im Tabellenprogramm entsprechend nieder-
schlägt. Daher nerden nachstehend nur die
Tabellen für die Wirtschafts- und Unterneh-
mensberatung ausführlich behandelt, während
bei den Heilpraktikerpraxen lediglich die
fachlichen Besonderheiten erörtert werden.

Die Ergebnisse werden zum Teil als a b s o-
1 u t e Zahl.en, zum Teil als V e r h ä I t-
n i s z a h I e n (Prozentzahlen) und a1s
Be z i ehung s zahl en (2.B. Ein-
nahmen je Beschäftigten) dargestellt. Die in
DM ausgeeriesenen Werte sind mit Ausnahme der
Einnahmen je Patient, patientenkontakt und
je Liquidation bei den Heilpraktikerpraxen
auf volle 1 000 DM aufgerundet. Im übrigen ist
zu beachten, daß die einzelne Zahl unabhängig
von der Zeilensumme auf die kleinste zur Dar-
stellung gelangende Einheit nach oben oder
unten gerundet ist, so daß kleine Differenzen
in den Sumrnen auftreten können.

?.1.,1 Effa!te Unternehmen und Einnahmen

Tabelle 1.1 gibt zunächst einen überbtick über
die erfaßten Büros bzw. Gesellschaften und die
erfaßten Inhaber sowie über die Einnahmen aus
selbständiger Tätigkeit je Büro bzw. Gesell-
schaft, je Inhaber,/in und je Beschäftigten in
den ausgewiesenen Größenklassen.

Die nachgewiesenen Einnatunen aus selbständiger
Tätigkeit im Jahre 1990 sind unterteilt nach
Einnahmen aus selbständiger Beratungstätigkeit
und sonstiger selbständiger Tätigkeit und
werden anteilig in Prozent angegeben.

Zu den in Tabelle 1.2 aufgeführten Kosten
sollten nach !1öglichkeit nur die auf das Ge-
schäftsjahr 1990 für das Unternehmen angefal-
lenen Beträge angegeben werden, nicht die in
diesem Jahr tatsächlich gezahlten. trachzah-
lungen für vorhergehende und Vorauszahlungen
für folgende Jahre sollten <iaher ebensowenig
enthalten sein wie Aufwendungen für den pri-
vaten Haushalt.

AIs Personalkosten werden
Löhne und cehälter (einschließIich Vergütungen
an Auszubildende) sowie gesetzliche und übrige
Sozialkosten ausgewiesen. Die L ö h n e und
G e h ä I t e r stellen Bar- und Sachbezüge
brutto für die in dem Unternehmen festange-
stellten Berater (einschließIich Vorstandsmit-
glieder bei Gesellschaften), für das Büroper-
sonal und die sonstigen Beschäftigten sowie
die Auszubildenden dar. Die Lohn- und Gehalts-
summe schließt die Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträge der Arbeitnehmer ein, jedoch
nicht die Arbeitgeberanteile zur Sozialver-
sicherung. Die den Arbeitnehmern gewährten
Sachbezüge waren rnit dem Wert anzugeben, der
dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wuriie. Die
als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter der Position',Reisekosten und Spesenr
ausgewiesen.

Neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver-
sicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung) enthalten die g e s e t z I L-
chen Sozialkosten auchdie
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung.
Sie sind zusammen mit den ü b r i g e n
Sozialkosten dargestellt, zu denen u.a. Fahrt-
kostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und
von der Arbeitsstätte, Kosten für zusätzliche
Invaliditäts-, Alters- und Hinterbliebenenver-
sicherung u.dg1. zäh1en. (t{eitere Lieispiele:
siehe "Erläuterungen zum Erhebungsvordruck"
im Anhang ) .

Die H o n o r a r e für freie llitarbeiter
wurden separat erfragt und bilden in Tabelle
1.2 eine eigenständige Kostenart.

Die Kosten für Le i st ung en
D r i t t e r sind Entgelte und Honorare für
beauftragte Leistungen, die durch Einschaltung
anderer Personen und Institutionen erbracht
werden, wie etwa EDV-Leistungen durch Rechen-
zentren. Wegen der Verbindung und der Abgren-
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zungsprobleme zu der vorstehenden Kostenart
wurde im Erhebungsbogen der entsprechende
wert "ohne Honorare für freie Mitarbeiter"
e rbeten.

Innerhalb der M i e t e n ist die Miete
für Büroräume (einschließlich Garagen) die
wichtigste Teilkostenart. Es war der Betrag
anzugeben, der für die Bereitstellung und
Nutzung der Räume zu zahlen war. In den "Er-
Iäuterungen zum Erhebungsvordruckn wurde auf
die Ausschaltung der Miete für privat genutzte
Räume besonders hingewiesen. In den Fä1len,
in denen Büroräume im eigenen Haus genutzt
wurden, sollte ein l,tietwert entsprechend der
Miete für Räume in gleichem Umfang und glei-
cher Lage eingesetzt werden. Falls dieser
nicht zu ermitteln war, sollten die Kosten
des eigenen Grundstücks und Gebäudes (ein-
schließIich Garage) angegeben werden, soweit
sie auf das Unternehmen entfielen. Zu diesen
Kosten zählen Abschreibungen, Instandhal-
tungskosten, Prämien für die Gebäudeversiche-
rung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für
Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen.
Die (als gesonderte Position auszuweisenden)
für das Unternehmen anfallenden Kosten für
Strom, Gas, vtasser und Heizung waren hier
nicht mitaufzuführen. wegen der steigenden
Anzahl von Leasing-Geschäften wurde im Rah-
men dieser Kostenart die Mieten für EDv-AnIa-
gen, Büromaschinen, Kopiergeräte u.dgI. er-
fragt und in der Kostentabelle ausgewiesen.

Kostenfür Strom, Gas, wasser
und H e i z u D g, soweit sie unterneh-
mensbedingt anfallen, wurden als weitere Raum-
kosten erfaßt.

Die S t e u e r n, soweit sie Kosten sind,
gliedern sich in Gewerbesteuer nach dem Gewer-
beertrag und dem Gewerbekapital. in Vermögen-
steuer (soweit das befragte Unternehmen
körperschaftsteuerpflichtig ist) sovrie in son-
stige Steuern, aber ohne Grundsteuer und Kraft-
fahrzeugsteuer, die im llietwert bzw. in den
Kosten für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

c e b ü h r e n und öffentliche B e i -
t r ä g e sind Abgaben, die für bestimmte
Leistungen des Staates bezahlt werden. Soh,eit
es sich um Gebühren und Beiträge für Grund-
stücke und Gebäude handelt, sollten diese un-
ter dem Mietlrert angegeben iYerden.

Die ve rs iche rungsprämien
beziehen sich nur auf Berufshaftpflicht- sowie
Büro- und Geschäftsversicherung (Feuer-, Dieb-
stahlversicherung usw.), nicht auf Versiche-
rungen für Gebäude und Kraftfahrzeuge bzw. auf
sonstige Versicherungen privaten Charakters.

Die Fremdkapitalz insen
stellen die Zinsen für die im Interesse des
Unt.ernehmens aufgenommenen Darlehen (2.8. zur
Anschaffung von Einrichtungsgegenständen oder
zur Kapitalbeschaffung bei Unternehmensgrün-
dung) dar. Nicht eingeschlossen sind zinsen
auf Darlehen für bauliche Maßnahmen.

Zuden Kosten für Kraftfahr-
z e u 9 h a I t u n g zählen Kraftfahrzeug-
steuer, Haftpflicht-, Kasko-, Insassenunfall-
und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen
auf das Kraftfahrzeug, Reparatur- und Instand-
haltungskosten, Kraftstoff- und sonstige lau-
fende Betriebskosten. Im Falle von Leasing-Ver-
trägen für Kraftfahrzeuge gehören auch die an-
teiligen litietraten (Leasing-Raten) hinzu. Im

Erhebungsbogen wurde darauf hingewiesen, daß
nur der unternehmensbedingte Anteil der Kraft-
fahrzeugkosten angegeben werden sollte.

Reisekosten und SPesen
sind Kosten u.a. für Taxen und !,!ietrragen sowie
vergütungen für Kraftfahrzeugkosten der Mit-
a rbe ite r.

Die Kosten für wissen-
s c h a f t I i c h e K o n g r e s s e,
F a c h I i t e r at u r u.dgl. wurden
nur erfaßt, soweit diese nicht von anderer
Seite erstattet wurden.

Aufwendungen für k I e i n e r e E i n-
r ichtungsgegenstände bis
zum Einzelwert von DM 800 stellen Anschaf-
fungskosten von abnutzbaren, beweglichen,
selbständig nutzbaren Wirtschaftsgütern des
Anlagevermögens dar, die im Berichtsjahr vo11
als Betriebsausgaben abgesetzt wurden, weil
die Anschaffungskosten abzüglich der enthal-
tenen vorsteuer für jedes wirtschaftsgut
DIi{ 800 nicht überstiegen (s. § 5 Abs. 2 Ein-
kommensteuergesetz ) .

Beiden Abschre ibungen auf
bewegliche Anlagegüter (ohne Kraftfahrzeuge)
mit einem Anschaffungswert von mehr als
DM 800 handelt es sich um die steuerl'ichen
Abschreibungen auf Geräte, Büromaschinen und
sonstige Einrichtungsgegenstände ausschließ-
lich der auf Kraftfahrzeuge. Abschreibungen

Esfolgendie Beiträ9e
rufsorganisation

zi Be
en
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gemä8 Berlinförderungs- und Zonenrandförde-
rungsgesetz sollten ggf . eingeschlossen sein.

Der Materialaufwand wird-
im Gegensatz zum Tabellenprogramm des Berichts-
jahres 1986 - a1s eigenständige Kostenart dar-
geste11t, weil nach den Erfahrungen der letzten
Erhebung vergleichsweise viele Unternehmen
außer den als typisch für die Wirtschafts- und
Unternehmensberatung zu bezeichnenden Leistun-
gen auch Nebentätigkeiten durchführen, also
Herstellung von materiellen Wirtschaftsgütern
und Handel, sowohl Einzel- als auch Groß-
handel. Diesen Nebentätigkeiten entsprechend
ist der Materialaufwand in der Tabelle in
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie in
Eandelssare aufgeteilt.

Die sonstigen Kosten umfas-
sen u.a. solche ftlr Büromaterial, postgebüh-
ren, Reparaturen an Einrichtungsgegenständen.
Nicht zu berücksichtigen waren Kosten für Re-
paraturen an Gebäuden oder an Kraftfahrzeugen,
die im ltlietwert bzw. in den Kosten für Kraf t-
fahrzeughaltung enthalten sein sollten, sowie
Einkommensteuer, Versicherungsbeiträge sowie
Postgebühren u.dgl. für private Zwecke.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als
Kosten i nsgesamt bezeichnet.

Zieht man diese Kostensumme, die außer dem
Uietsert keine kalkulatorischen Kosten, wie
Entlohnung für die ohne Entgelt im Unternehmen
mithelfenden Familienangehörigen oder Zinsen
für das im Unternehmen investierte Eigenka-
pital, enthält, von den Einnahmen ab, so er-
hältmanden Re i ne r t r a g.

'Nachrichtlich' wird schließlich nachgewiesen,
wie gro6 im Durchschnitt die Aufwendungen für
die Übernahme des Unternehmens und die soge-
nannten Aufwendungen privater Natur je Büro-
inhaber,/in für jene Büroinhaber,/innen lraren,
die solche Aufwendungen verbuchten, und wie
groß jeweils der AnteiI dieser Büroinhaber/
innen an allen erfaßten Büroinhaber/innen war.
Aufwendungen für Übernahme des Unternehmens
können sowohl auf das Erhebungsjahr entfallen-
de Ausgaben a1s auch Abschreibungen auf einen
käuflich erworbenen Geschäftswert darstellen.
Unter den Aufwendungen privater Natur sind
hier nur solche für clie Alters-, Invaliditäts-,
Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des
Inhabers,/der Inhaberin und seiner/ihrer Fami-
lie gemeint.

2.1..3 -Eessbä!!isrge-c!0-Eessete!!es!e!_ ie
9etsrce!$el

Tabelle 1.3 gibt einen Überblick über die Zu-
sanmensetzung der bei den erfa8ten Unternehmen
Beschäftigten im Durchschnitt des ceschäfts-
jahres 1990. Die im Jahresdurchschnitt Be-
schäftigten einschließlich Inhaber,/innen und
ohne Entgelt mithelfenden Familienangehörigen
sollten aus der Summe der an den Monatsenden
tätigen Personen geteilt durch 12 errechnet
werden, wobei Teilzeittätige auf Vollzeittä-
tige, etwa nach bezahlten Arbeitsstunden, um-
gerechnet werden solIten. Über die Beschäftig-
ten hinaus wird die Anzahl der nicht im Ange-
stelltenverhältnis stehenden freien Mitarbei-
ter/innen je Praxis angegeben.

Außerdem werden in Tabelle 1.3 die Löhne und
cehäIter sowie die Sozialkosten je Unternehmen
in absoluten Dttl-Beträgen ausgewiesen. Zusätz-
lich werden die gesetzlichen und die übrigen
Sozialkosten als Summe in prozent der gesamten
Sozialkosten dargestellt, und darüber hinaus
die Sozialkosten in Prozent zur Gesantsumme
der Löhne und GehäIter. SchIießlich werden hier
die in TabeIIe 1.2 in Prozent der Einnahmen
dargestellten Honorare für freie t{itarbeiter/
innen in der Dimension Dü veröffentlicht.

2.2 Besonderheiten der Tabellenqestaltuno bei
=;: == =-J_ =: =

He i Iprakt ike rDraxe n

In Tabelle 2.1 erfolgt die Aufgliederung der
Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit entspre-
chend dem Erhebungsbereich der Heilpraktiker-
praxen in Einnahmen aus Privatpraxen und aus
sonstiger selbständiger heilpraktischer Täti9-
keit. Im Anschluß daran werden neben der An-
zahl der Liquidationen in Ergänzung zum Be-
richtsjahr 1985 zusätzlich die Anzahl der pa-
tienten und der Patientenkontakte nachgewiesen.
Diese Größen sind jeweils auch zu den Einnahmen
aus selbständiger Tätigkeit aus der Privat-
praxis in Beziehung gesetzt und nachgewiesen
wo rden.

Bei der Durchführung der Erhebung zeigte sich,
daß die Angaben der Behandlungsfälle trotz
Rückfragen nicht in jedem Falle von den Praxen
hinreichend genau angegeben wurden. Diese Ein-
schränkungen gelten deshalb auch für die zuvor
genannten Beziehungszahlen.

-14-



Die Iabelle 2.2 weist im Gegensatz zu TabelIe
1.2 zunächst in einer Summe den Materialver-
brauch in der Praxis, soweit er nicht von
anderer Seite getragen wurde, sowie die frem-
den Laborkosten aus. Der bezieht sich - im
Gegensatz zu den obengenannten Erhebungsbe-
reichen - ausschließlich auf den eigentlichen
Unternehmens-, sprich Praxiszweck und nicht
auf Nebentätigkeiten. Die Personalkosten sind
etwas tiefer untergliedert und enthalten neben
den Honoraren für gelegentliche Stellvertre-
tung auch jene für Assistent(en),/innen in
freier Mitarbeit. Vtegen der geringen Bedeutung

in diesem Bereich sind die Kosten für Leistun-
gen Dritter, die Steuern, Gebühren und öffent-
lichen Beiträge sowie die Reisekosten und Spe-
sen in den sonstigen Kosten enthalten.

Tabelle 2.3 zei-gt ebenfalls die bereichsspezi-
fische zusammensetzung der Beschäftigten im
Durchschnitt, des Kalenderjahres 1990. Die
ebenfalls ausgewiesenen Personalkosten um-
fassen - im Gegensatz zo der Tabelle 1.3 -
auch die Honorare für gelegentliche Stellver-
tretung sordie für Assistent(en),/innen in
freier Mitarbeit.
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1 wirtschaftE- und Unternehmensheratung
l.l Erfaßce Unternehmen unal Elnnahnen 1990

wi rtschaftEberatung
( 78 t 95 Anlageberatung ( ohne Effektenvernlttlung ) )

Einzelburos

Kapitalgesellschaften

9.0
I 0,0
11,0
4,O

(fr,4) 139,21
(83,s) (74,8)

('t43,21 (132,r)
(350,0) (315,8)

139,21
(7{,8}

(r32,r)
(3r5,8)

(37,9)
(53,2)
( 87,5 )

(r95,8)

(99,t)
(95,1)

( r00,0)
( too,o)

(0,6)
(4,9)

(-)
(-)

EinnahDen aua

Ei nnahmen
von ... bis

unter ... Dil

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -

50 000
r 00 000
250 000
500 000

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
1 üill. -

250 000

500 000
1 ni11.
2 riiII.

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
t iliIl. -

s0 000
r 00 000
2s0 000
500 000
1 üi11.
2 MiII.

son st 19e r
Ee lbständ iger

Tät igkeit

ll
4

{
3

9

10
11

'l

t0

( 180,8) ( 154,9)
( {00, 8 ) (352 ,7 I

1798,41 (721.11
(r 5{5,7) il 369,8)

Unternehnensberacung einschließlich Dv-Beratung(TeiI aus 781 99 Sonstige uirtschafttiche Unternehrenaberatung. a.n.g
Teil aus 787 50 t{erbeberatung und -vernittlung,TeiI aus 789 10 ilarkt- und Meinungsforschunq, Organisationsberatung,
TeiI aug 789 20 Datenverarbeitunq souie ueitere Beratungslelgtungen

Hie etua für Logistik. Aus- und weiterbildung. controlling usH.)

Einzelbüros

(97,3)
(94,1)

( 155,5)
| 432,61

(87,9)
192,61
(97,0)

( 100,0)

112 ,1 I
('t ,ll
(3.0)

(-)

3{,3
73,6

156, 9

3{0, s

694,8
403.2

27,2
51,2

r00,9
I 57,0
113 .3
196,2

95. r

97 t0
96,8
96, 8

93, 5

95.8

29
83

244
r00

44
l0

29,O
83,0

244.O
100. 0

{{,0
10, 0

38,S
83, {

189,4
385. 1

181,2
58?,8

(8{,6}
r 99,6
389,8
815,8
4l1.8

3{,3
73,6

166,9
3{0,5
69t ,8
403,2

so z ietlten

150 000 -
s00 000 -

500 000
700 000

,0
,0

(243,6\
1692.7 |

121 4 ,5t
(608,{)

l102,1l
(304,21

(69, t )

(131,5)
(81,7)

( 100.0)
(r8,3)

(-)

Pe r sonengeael Iacha ften

50 000 -
't00 000 -
250 000 -
500 000 -
r Milr. -

100 000
250 000
s00 000
I rrilI.
2 HiLl.

1

l9
15

It
't0

13,0
29.O
2t ,0
17.0
13,0

(7 I ,61
176.7
144,1
117.9
260,O

( 40 .21
r15.8
246.2
164,5
959, 3

(31,7)
66, 3

92,A
126,3
135.5

(93,9)
92, I
95,3
88,3
89,2

(6,1)
7,9
t,7

11.7
I 0,8

Kapitalgesellschaf ten

50 000
100 000
250 000
500 000
r iri11.
2 Milt.
3 Hi11.
4 MiII.
5 Mill.

r 0 r{111 .

25 ili11.
50 Hitr.

- 100 000
- 250 000

- 500 000

- I Mill.
- 2 uttl.
- 3 r{iII.
- 4 MiIt.
- 5 Uitl.
- 't0 rrilI.
- 25 r{itr.
- 50 Mill.
-100 üi11.

t8
r06
112
121

99

4l
21

22
3l
26
l1

5

91,7
207,2
398,8
821 .3
558, r
733,6
9r4.5
913,9
a72.1
7 12,6
945 ,7
323,21

80,6
142,9
352.4
125,5
380, 3

428.6
4s8,1
415 .1
973,0
926.4
453,3
777,31

69,4
94, 3

122,O
145,3
111 ,4
171.1
175,1
17 A.2
179 ,1
195.2
193,5

l22O.6l

98,7
95, 5

91,3
91 ,5
92,6
93,8
85,2
86,7
9{, s

90, r

81 ,7
179,7 |

t,3
4,5
8,7
8,5
7,1
6,2

I4.8
,l3.3

5,s
9,9

r8.3
(20.31

t
2

3

4

7

17

39
(e7

I
2

3

{
6

t5
35

119

ohne Umaatzsteuer

e )

ae Ibständ iqe r
Be ratungs-
tlt igkelt

Er faBte
Unte rnehnen

8r faBte
täCi9e
I nhabe r/

innen

aus selbstendlger TätigkeitEinnahnen

Je Unternehnen

ein-
schlteßlich
Umsatzsteuer

1) um8atzerlöse bel bilanzierenden Unternehmen.
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2) unfast alte ln Unternehmen tltigen Personen

4

t,9
3,0
3,2
3,2
6,5
1,2
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I Hirtschaft!- und UnternehrensbaratunE
l.t ErfaSte Unternehnen und Einnahnen 1990

Unternehmensberatung ohne DV-Beratung

Elnzelbllros

Blnnahnan aus

Elnnahnen
von ... bla

unt.r ... Dll
sonstlger

!eIbstInd l9e rllt igke ic

(6,3)

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
I ll1I1. -

50 000
100 000
250 000
500 000
r rlIl.
2 !rIl1.

21
68

173
82
34
l0

21,0
68,0

173,0
82, O

3{ ,0
10,0

Räpltalgesellschaf ten

üanlgenent elnschlieSl ich OrganisatlonBberatung
Binzelbüroa

Rapitalgesellschaften

92,6
200,0
107 ,1
83{.3

I 585,8
2 698.5

(t 035,0)
t4 9O2.21
(7 648,4)

(18 966,0)

I
2

(3
({
(6

(17

8r.5
't76.6
359,9
137,a
4O1 ,1
{0r,3
575,5)
137.s1
8{5,7)
r35,9)

74,6
91,8

120. A

r55,5
182,0
178.5

l272,Ot
(233,21
(220 ,7 |
121 a,5l

99, 3

96,2
95,5
96,2
95 ,8
99,2

( 97,6 )
(9s,7)
(9s,8)
(98,2)

34, 0

73,5
165.1
33t, a

697,5
ao3,2

27 .7
52 ,1
95,9

152.1
t 89,9
196,2

95,3
91 '2
97,5
97,q
98,0
95,8

3,7
2,5
2.5
2,6

t2.at
(4,3)
(4,2)
(1,8)

38, a
83,3

187,6
!79,2
709 ,1
587, 8

3{, 0

71,5
165, I
33t,1
691,5
401,2

2,O
1,2

50 000
r00 000
250 000
500 000
r riIl,
2 rtll.
3 1111.
a iill.
5 üIIl.

r0 1111.

100 000
250 000
500 000
r ü111.
2 r{iIt.
3 ü11I.
{ xIIt.
5 ltlIt.

10 Hl11.
25 lllIl.

50 000

r00 000
250 000
500 000
I ni11.
2 irill.

t5
5l
63
72
58
22

1

9

t3
11

3

I
l9
30
30

26
t2

7

I
1

o,
3,
1.
3,
3,
0,

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
r xlI1. -

9

27
77
39
lt

5

9,0
27.0
77 .O
39,0
t1,0
6,0

(31,11
83.8

185,2
374,O
173,1

(t 761,61

(33,4)
73,8

r53,0
329,7
6A1.2

(r 559,0)

( 33,4 )

13 ,8
163,0
329.7
681 ,2

( 1 559.0 )

(21.11
5t,6
92,6

r5t,6
r 75,0

(235,8)

( 9s,9 )

98,8
97 ,6
97 ,3

r 00,0
(93,7)

({,r}
1.2
2.1
2,7

8,5)
(-)

6,1
5,1
4,7
2,6
0,5)

30 000
50 000

r00 000
250 000
500 000
'r iilI.
2 ü111.
5 [111.

l0 xllI.
25 ilttl.

50 000
r00 000
250 000
500 000
r ni11.
2 rrrilt.
5 ilIll.

t0 Hi11.
25 fii11.
50 [111.

(15,3)
(90,3)
1 85.6
407, 0

846,8
1 598,s

(3 18r,5)
(7 558,6)

117 21O,81
( 39 638 ,2',t

( a0.6 )

(79 ,1 I

163,9
360, 5

717,t
422,6
862,91
81 2 ,Bl
559, 9 )

121 .7 |

(60,9)
177,3t
98,3

1t6,9
162, I
t8t,8

( 188,8 )

1232,11
t23a,9',t
(168,3)

(8r,5)
(r00,0)

93.6
94,9
95,3
97,t

(99,5)
(100,0)

( 99,6 )
(92,0)

,|

(2
(6

(15
(3s

(-)
(0,4)
(8,0)

PersoDal elnschlle61lch Aug- und welterblLdung, Tralninq
Ei nzelbüros

20
50

100
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
r00 000
250 000
500 000
1 ilI11.

3

12
20
t3

7

3,0
12.0
20, 0
13,0
7,O

(3r.2)
85 ,0

r 86,9
407 ,7

( 822 .11

(27 ,7 I

75,7
l6'l , 5
358.4

(729.51

(27 ,7 |
75,7

l6il , s

358,4
1729,31

il8,7)
53,8
99,7

't99, r
(207,51

il 00,0 )
99.2
97,O
99,6

(100,0)

(-)
0,8
3,0
o,4
(-)

2) Unfaßt alle im Unternehneo ttrtIgen personen

Erfa0te
Unternehnen

ErfaßtetItige
Inhaber/

innen

aus aelbstlndtger TltlgkeltEinnahnen

Je Unternehnen

eIn-
schl ieß I ich
otrsatzsteucr

ohne Unlatzlteuer

)Begchl

!elbsttnd l9e r
Beratungr-
tltlgke lt

000 Dü

| ) Uusatzerl6se bel bllanzierenden Unternehnen.

-18-

Ar



Einnahnenl l aus selbstänaliger Tätigkeit

Erfaßte
UnterDehnen

Erfaßte
tät tge
Inhaber,/

lnnen

ein-
schließI1ch
Unaatzgteue r

ohne Umsatzsteuer

)I r inje Unternehnen

selbetänd iger
Beratunga-
ttt lgkei c

I Wlrtschafts- und Unterneh[ensberatung
1.1 Erfaßte UnternehDen und Einnahmen 1990

Personal einschließ1lch Aus- und weiterbllalung, Trainlng
Kapi talgese 1 Iachaften

1247,31 (217.21
388 .4 311 12
838, l 711.0

(r 538.0) (l 366,0)
3 {07,3 3 05{,0

(86,9)
177.O
r59,3

(2AO,2l
252, 1

(92,2t
93, l
99, 6

(93,9)
96 ,6

(7,8)
6,9
0,{

(6,r)
3,{

131 ,7 I
50, 8

95,8
( 191,0)

( 100,0)
92,0
9A.2

197 ,41

(-)
8,0
t,g

(2,61

(9{,4)
91,1
98.8

( 135.z',t
| 177 ,31

(97,6t
r00,0
99.9

(81,7)
(9s,0)

o,1
(18,3)
(5,0)

Elnnrhmen aua

Einnahnen
von ... bis

unter . .. Dtl

aonstlger
selbstlndlger

TIt lgke lt

(2,11

(s,21

r50 000 -
2so 000 -
500 000 -
I rri 11. -
2 xiLl. -

250 000
500 000
r ilill.
2 l,li11.
5 nill.

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -

50 000

r00 000
250 000
400 000

70 000 -
100 000 -
250 000 -
s00 000 -
I üiII. -

100 000
250 000
500 000
I üiII.
2 r,ti1l.

Rechnungaeesen, Controlling
Ei nze 1b§ros

(ar.o) (35,0) (36,0)
8l,t 11t1 71,4

190,,1 167,7 167,7
( 340. 3 ) 1299 ,2t (299 .21

4

12
29

9

3

ll
t9
I

It

4

10

l0
3

5

9

I
t{
r3
I
3

3

4,0
12,0
29,o
9,0

20
50

t00
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

s0 000
r00 000
250 000
500 000
I ütIt.

{
l2
24
t3
ll

4.O
12.0
21,O
1 3,0
I1,0

(36,0)
80, 5

r 90.9
40{,8
76t,5

(31,6)
71,2

158,0
359,2
616.5

(3r,5)
71,2

168,0
3s9,2
676,5

( 2{.3 }

5l ,8
96.6

r09,9
t85,r

( 9{,8 )

95,0
97,2
96,7
9s.6

120 000
250 000
500 000
I üi11.
2 üiII.
5 ilill.

t0 r{i11.

- 250 000
- 500 000
- I ü111.
- 2 üitl.
- s üiII.
- l0 I'liII.
- 25 ü111.

(81,5)
lt39.2l

't a5, 3

167.1
(260,0)
1212 ,5 I
(2s3.0)

(98,2)
(96,a)
98.2
97,2

(97,0)
(83,2)

(r00,0)

(1,8)
(3,6)
1,8
2,8

(3,0)
(r5,8)

(-)

Kapi talgese 11 Echaften
(98 .2\ ( 86, 1 )

215.8 I 89,5
425,5 375,5

1776,31 (6S0,9)
(1 51s,9) l1 347,41

üarketing einschließllch t{erbung, Public Relations, üarktforschung
EinzeLbüros

Rapi talgeEel l8cha ften
t2o't.21 ( r76.6)
({r5,7) (365,5}
819, 'l 721 '7r 5r8, 3 ',r 364,9

(4 020,5) (3 542,5)
(8 386,5) (7 356,71

(22 831.01 (2O 1t2.Ol

Dv-Beratung

Bl nzeIb0 ros

,0
,8
,3
tl

5

2

3

a

20
50

100
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
100 000
250 000
s00 000
1 X111.

5

t5
7t
l8
t0

5.0
t5,0
11 .O
18,0
t0,0

( 40,7 )

81.2
t93,9
417.8
780, I

(36,1)
71,9

171,3
368,2
685, 3

(35,r)
7 3.9

171.3
366.2
585 ,3

(25,r)
6t,r

tt{,9
l8rrl
r33, r

(89,9)
96,1
95, I
9t, I
7A.O

fi0,1)
3,6
1,9
5,6

22,0

70 000
I 00 000
2s0 000
500 000
r Milr.
2 üi1.1.
3 ni1l..
4 llill.
5 üill.

l0 r.ttr1.
25 üi11.
50 r,rlII.

- r00 000
- 250 000
- 5oo ooo
- I ü111.
- 2 MilI.
- 3 !rl1l.
- a ilill.
- 5 ü111.
- t0 üi1l.
- 25 ilill.
- 50 tli11..
-100 ltil1.

3

55
{9
55
ill
19
'l tl

t3
t8
t5

6
5

1

2

3

4

I
l5

(40
(87

Rapltalgesellschaften
(86,8) (16,11
213 ,8 I 88,8
388 , 0 312.7
804, 1 709,9
518,9 t 342,3
774,2 2 460,1
8s,r, 3 3 399,3
922.1 4 401,7
033,7 7 06s,0
845,5 t5 0,10,2
585,1) (35 924,21
323.21 179 777,31

(s0,7)
96, 5

123,8
r 33,5
164.2
r59,{
147 r8
153,0
r 58,7
181,5

( r92,8)
(22O,61

( 9s,6 )

94,9
85, I
85,0
86'3
97,7
78.8
8o's
93,5
83,3

172, | |
(79 ,1 |

(1,a)
5,t

l{,6
15,0
13,7
12,3
21 .2
t9,5
5,5

16,1
127,91
(20,31

1) Unsatzerl6se bel bllanzlerenden Unternehmen
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EInn!h!.n
ohnc

uD!atzltGuar
Jc

Untarnah[Gn

Par!on!lko3tan

0brlE.

Eonorare
fUr

t rele
lllt-

arbclt.r/
lnnen

troaten
fll rLl!tung6n

DrtttGr
2l

ln!-
geaet

IIcte
für

Gcachtfts-
rtu.3)

!lnarh!.n
von ... bl!
unt.r ... Dll

000 DttI

Ltat.
f,r.

I rlrtlchlft.- unal

Il.tcn/
l{lct-
rert
f0r

Cc.chtftt-
rEue
ln

clganan
Eaur 3)

Hlrtachaftr(701 95 Anhg.berrtung (ohnc

Eln..l

xrpltal

Elnrel

I
2

3

a

20 ooo -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -

2! 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
r tllt. -

t,0
3, !
2,0
lr9
2,3
0,8

5,0
2.6
2,1
t,t
o,7
0,6

50 o0o
r00 000
250 000
500 000

500 000
700 000

50 000
100 000
250 000

500 000
I tlrl.
2 iill.

31, t
7 3.6

t 56,9
3{0, 5
591,8
1O3.2

6,0
7,5
o,7

t0r3
20. I
2A,5

5,E
6,7
7'6
8r8

l7 .1
2a.a

0,8
3,9
3,5
7'8

t5,9
2l,Z

(39,2)
(7a,8)

(r32,1)
(1r5,8)

12,3t
(5,2)

il 3,3)
(3,3)

12.51
(4,5)

(11,3)
(3,r)

(-)
(0,6)
(r,8)
(0,2)

(-,
(-)

(0,2)
(-)

(r,7)
(0,1)
(7,a|

(-l

(-)
(8,8)
(3,r)

(-)

( 10,0,
(Er5)
(5,2t
(2,51

(a,o)
(3,3)
(2,O1
(r,7)

(4,0)
(4,6)
(r,3)
to,2l

5
6
7
t

r00 000 -
2t0 oo0 -
300 000 -
l rltl. -

250 000
500 000
1 f,tIt.
2 nlll.

(r6a,9)
( 352,7 |
(721,11

( r 359,t)

50,21
50,3)
40,8)
35.21

({5,r)
(a5,8)
137.71
(3a,r)

(3,e)
({,5)
(3,0)
(tra)

(0,r)
(-)

(0,r)
(0ra)

(s,rl
19,71
(8,21

(27,31

(0,8)
(3,9)

(r3,0)
( r5,t)

( r0,7)
(6,5)
(9,r)
(2,1 |

(7,5)
12.7 |
(7,1t
(tr5,

(tr5)
(-)

(r,0)
(-)

Unternahicnab€r!tunq(!cll !u! 781 99 Son3tlgr rtrtT€lI aua 787 50 ferbebcratung und
tlelnung.forachung, Organltatlont

3orle raitare 8€rltungalalstungcn
bildung,

9
t0
tl
12
l3
ta

0,2
0,8
t,0
1,a
2,9
3,9

2,
2,
a,
t.

0,t
0, I
0,,
0,2

(-)
0,t
o.2

7
3

I
6
I
9

9.
7.
5,
!.
3,
1,

't5

t6
150 000 -
500 000 -

30 000
r00 000
250 000
500 000
t llllt.
2 xl1l.
3 xlll.
a xlll.
5 xtll.

t0 rlll.
25 rt11.
50 rtlt.

(2r{,5)
(608,a)

( r 3,9)
(18,1)

(12,0)
( r5,a)

(1,9)
12,7 I

(-)
(0,0)

(0,8)
(t,71

(12,r)
|.1,7t

(7,8)
(4,3)

(6,8)
(l,3l

(0,61
(0,8)

(r,0) (2,11
{,5
3,7
2,O
3,2

2'l
2,6
2,1
2,1
2,2

(3,0)

sozl.

Per!onen

iapltal

l7
t0
t9
2o
21

50 000 -
too 000 -
250 000 -
500 000 -
r xlll. -

100 000
250 000
500 000
1 rlll.
2 Xtlt.

(7a,6)
l7 6.7
31a .7
717.9
260,O

(8,8)
23,7
21.5
34, 0
35, 5

(7,8)
2l .1
2t,5
29.5
30 ,7

(1r,9)
1,0
8,8
1,2
2,0

(o,21
8,6

(s
6

6

3

5

12,6t
1,2
0,1
017
0, r60

5

I
5
2

5,5
1,3
7,5

22
23
2a
25
26
27
2e
29
30
3l
32
3t

- r00 000
- 250 000
- 500 000
- 1 f,tIl.
- 2 xlll.
- 3 illl.
- a lllll.
- 5 Xtll.
- r0 rlll.
- 25 illll.
- 50 rlII.
-r00 xtII.

80,6
182,9
332.1
725,5

1 360,3
2 125,6
3 t5S,1
a ar5,t
6 973.0

15 926.8
35 r53,3

179 777,31

55,9
37 .4
52,9
48,0
14.1
16,2
t7,5
17 ,6
t9,2
46,2
t6, r

142,91

51, t
52,3
47.6
12,9
39, 3
/t0,8
4t .2
tl .1
43,5
40, S

39,5
(36,9)

1,8
5,1
t,8
1,7
t,9
5,3

(a,8)

0,0
o,7
't,l
0,0
0,6
o,7
1,2
1,5
0,9
o,7
1,3

(r,2)

5,t
5,9
7,6

t0,0
15,0
1r,0
7,5
6,6

12,1
0,3
6,0

(7,91

0,8
2.5
3,2
l'6
7,3
7 '18,{
9,0
5,6
9,0
9,5

(a,5)

t,2

{,8
4,2
t,3
1,3

o,2
o,1
0,2
o,2
0,1
0, I
0, r

0, r
0,0
0,r
0,6
(-)

8,4
4,8
1,9
t,7
4,6
4,8
4,0
6,9
4,0
t,o
5,9
7 .71

I
I
I
3

I
2

tlonen erbracht rerden (2.8. EDv-Lelrtungen durch Rcchen-zentren ) .3) Elnschllellich fur carag€n, souelt unt€rnehnensbedtngt.

l, llnachllatllch Vergotungen an Au.zubllatcnde.2) EntEclte und Eonorare f0r beauftragte I€tstungen,dlG durch llnrchaltung lnderer pcrionen,/Inatl€u-
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1.2 lort.n und

1,2
1,9
1,8
2,3
3,s
3,1



qq!9 rnehmenEbe ratunq
Relnertrag I 990

Leas I ng

Iiete f0r
EDV-AnIa9en,

Bllromaschlnen,
Kopiergertte u.

dg1. einschließIich
Kosten ftlr

Leas i n9

be ratung
Ef f ektenvermlttlung ) )

bll ro s

gesellschaften

einschließ1ich DV-Beratungschaftliche Unterneh&ensberatung, a.n.g.,
-vermittlung, Tell aus 789 l0 ltarkt- und
beratung, Teil, aus 789 20 Oatenverarbeitungrie etsa fur Loglstik, Aua- und weiter-
Controlling uau. )

b0rog

ttten

9eseI Lschaften

(o,21

gese I lschaften

Lfd
NT

(2,0)
(0,5)
(r,9)
(0,6)

(l,s)
( r,9)
(0,8)
(0,6)

(-)
(0,3)
(3,0)
(2,1)

(-)
(o ,21
(2,81
(2,11

(-)
(-)
(-l

(0,0)

(-)
(0. r )

(o,21
(0,0)

(0.3)
(0,{)
(0,2)
(0,1)

(0,{}
(0,9)
(o,s)
(0,6)

I
2

3

I

l2rlt
(t,{}
(0,9)
(0,3)

(r,5)
ir,el
(l,t)
(0,s)

(t,5)
(0.6)
to,2t
(0,2)

(r,5)
(-)

lo,2l
(0.2)

(o,o)
(-)

(0,0)
(0,0)

(-)
(0,1)

(-)
(-)

(0,r)
(0,s)
(0,0)

(-)

(0,21
(o,o)
(0,1)
(0,r)

(0,7)
(0,4)
(0,s)
(0,2)

0,6
1,6
1,0
0,7
0,9
0,s

2,6
1,4
0,9
0,6
0,6
0,{

0,3
0,6
1,0
0,7
0,3
0, t

0,5
o,2
0,2
O.2
o,2
0, I

o,2
0,s
0,9
0.5
0.3

(0.3)
2,O
t.4
2.O
2,9

0

0
0

0

0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,

O,I
0,1
0, r
0,1
0, r
0, r

(0, | )
0,3
0,1
0,1
O,I

0,6 9

r0
tt
12

t3
ta

17

l8
l9
20
21

(0,{)
(0,r)

( l,,l)
(0,5)

(0,8)
(0,r)

(0,8)
(0.0)

(-)
(-)

(-)
(-l

(0,3)
(0.2)

(0,0)
(0,r)

(0,s)
(0,5)

l5
l5

5

1

0

(0
2

I
2

3

,7
.0
,9
,2

u,9)
t,t
0,9
0,5
0,5

3 (-) (0,8)
0,6
0,1
0,3
0,3

(-)
,1
,1
,.|
.t

.2
,I
,1
,1
.1
,1
,l
.1
,o
,0
,0
,0)

0
0
0
0

0

0

0
0

0
0

0
0

0
0

t
0

0

0
0
0

0
0

0

o,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
o.
0,
0,

0,0

2,4
t,0
t,3
1.2.
1.6
I '5
1,5
4,2
1,9
t,6
1,1

lr,7l

'| ,1
0,9
0,7
0,5
0,5
0.5
o,4
0,{
0,{
0,6
o,1

(r,4)

1,9
1,2
t,0
0,9
1.2
0,s
1,2
0,9
1,5
1,2
o,7

t,0
0,2
0,2
0,2
0,a
0,1
0,0
o,2
0,0
0,0
0,1

(o,o)

0,3
0,2
0, r

0,1

22
23
2t
25
26
27
28
29
30

3l
32

33(o,2t (o,o) (
0,3

(0,3)

4) Nur Unternehrenslnteil
5) Aber nicht Unlatz-, zlnkomnen-, K6rperrchaftsteuer. Dle

Grundsteuer sollte lm llictwert und die Rraftfahrzeugateu-
er in den Foaten for Kraftfahrzeughrltung enthaLten seln.

5) ohne PrEnien for cebäude und f,raftfahrzcuge sorle fEr
pr lvate Veralcherungen.

Ko sten
fllr

St ron.
Gas ,

Wasaer,
He i zung

{)

Steuern, Gebilhren und öffentliche Beiträge

ins-
gesmt

cebüh ren
und

öf fent-
1 iche

Be i t rä9e

Beit rä9e
z!

Berufs-
orqan i -

s at i onen

versicherungs-
pränien 6 )fllr

Be ru fs-
haftpf I lcht-

und
cesche fts-

vers Iche r ung

-21-

5

5
7

I

o,7
o,9
o,7
0,6
0.8
0,5
t,l
0,5
t,a
l,l
o'6

(0, r )



rrl und
t .2 Xosten unal

xieren/

Lfd

t{let-
9ert
f0r

Nr ins-
gesmt rlwe

ln
eigenen
Haus 3)

Unternehnanaberatung

El nze I
20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
r f,I11. -

50 000
t00 000
250 000
500 000
r f,tlr.
2 Xill.

3t ,0
73,5

165,1
33t, I
697,5
t03.2

,7
,0
.7
,2
.l
,5

0

I
9

5

0

I

n

0

1

t
2

3

{
9

{
0

4

a

6

7

9

9

8

8

o,;
0, r

0, t
o,2

t,0
a,l
1,1
7,5

17.7
21,2

9,{
1,1
5,2
3,8
3,8
1,9

4,1
3,2
2,2
2'o
2,2
0,8

12,6t
12.51
(2,r1
(2,O1

5,2
2,5
2,O
1,3
o,7
0,5

(-)
(-)

o,6
0,2
0,3
0,2

(0,21

Xrpltrl
7

I
9

10

tl
12

l3
1a

t5
t6

50 000
r00 000
2s0 000
500 000
r üir1.
2 rIll.
3 rtll.
I ilrr.
5 H111.

!0 f,ill.

r00 000
250 000
500 000
1 ü111.
2 rlll.
3 rilll.
{ riltl.
5 rillt.

l0 ülII.
25 ittl.

0, I

0,3
0, I

0, t
(0.r)

(-)
(-)

(0,8)

81 ,5
176.6
359, 9

737.4
I a07, I

2 tot,3
(3 575,5)
(r t37,5)
(6 8a5,7)

(17 t35,9)

53,0
53,7
50, 6

t6.r
r3, 0

13,1
(a'1 ,9)
({2,3)
(a{,9)
(as,8)

4A,7
49,{
t5, a

41,8
38, 5

30,2
(37,r)
(38,0)
(r0,3)
(a0,5)

1,3
3,6
{,0
1.1
1,O
t,3

(3,7)
(3,6)
(3,8)
(4,a)

0,0
0,6
1,2
0,5
0,6
0.6

(t,l)
(0,8)
(0,8)
(0,9)

5,7
6,9
8,8

10,9
12,7
10 .7
t1 ,61
(8,0)

(ra,a)
|.9,21

t,0
a,l
4,1
t,6

10,4
9,3

(20,5)
( ra,9)
(1r,r)
(r{,5)

9,6
5,6
4,9
5,3
4,3
5,0

(3,7)
(1,11
l2,81
(3,7)

.5
,9
,5
,9
,0
,5

(2,0)
4,2
1,9
2,1
2,1

(0,s)

17,11
8,0
1'5
,1,0

3,9
(r,r)

(2,5)
2,2
2,1
2,O
1,2

lr,2l

0,2
0,t

17

t8
't9

20
2l
22

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
.l ltllt. -

50 000
r00 000
250 000
500 000
r ii11.
2 HiII.

(33,{)
7 3,4

t63,0
129.7
681,2

( l 559,0)

(5,8)
E,g
9.9
8,9

r8,9
(22,61

(6,7t
7,8
0,5

16,2
('r9,3)

,l)
,0
,2
,2
,5
,21

O,I
0,0
0,I

(0,r)

(0,9)
3,9
3,7
6,7

19,2
(29,0)

2,r
1,7
1,3
o,7

(0,{}

(0
t
I
I
2

(3

(-)

trlanrgement elnschließlich
Einzel

(5,7)

f,lpltal

Personal elnschl.ietlich Aus-

El nzel

23
21
25
25
27
2g
29
30
3l
32

30 000
50 000

100 000
250 000
500 000
r ili11.
2 rlll.
5 rllt.

'ro f,111.
25 rilt1.

50 000
100 000
250 000
500 000
1 ü111.
2 ü11I.
5 rlll.

t0 rtlt.
25 ü111.
50 rclll.

( a0,5 )
(79,71
t53,9
360, s
147 .1

't 122.6
t2 862,91
(6 8r2,8)

(l5 5s9,9)
135 421.7)

(59,5)
( {9,9 )

48 ,7
52.3
47 .1
12,7

(a{,6)
( 19 ,21
(s5,0)
(53,8)

(53,1)
({7,3)
11 ,1
48, I
42.1
38, 0

( 39,5)
({4,3)
(19,1)
({5.9)

(-)
(0,r)
0,8
o,1
o.6
0,3

(0,7)
(r,r)
(1,r)
12 .71

(-)
(6,a)
10, 0

8,3
12.O
14,8

( r6,7)
(16,5)
(5,1)
19,21

(5,8)
(r,6)
l,,l
2,0
1,7
5,6

(3,0)
(2,11
(3,21
(7,t)

(6,r)
(5,9)
3,6
3,2
4,0
3, t

(2,5)
( r,8)
(2,31
(2,7 I

3'6
4,7

(6,5)
12.6t
3,8

(5,r)
(r1,4)

5,1
5,1

4,3
(4,r)
(3,9)
(4,9)
15,21

(3,5)
( 2,11
(2,61
(3,7)

(-)
(-)

(0,3)

5,8
4,4

33
3a
35
36
!7

20
50

t00
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
r00 000
250 000
500 000
1 üill.

127 ,1 |
75.7

t6a,5
358, {

1729,31

( 12 ,51
8,6
8,0
7,O

t1s,2t

(!2,3)
7,8
6,9
6, t

(12,5)

,:,

0,2
0,0

(o,o)

(-)
3,8
2,9
5,0

(I2,8)

(-)
0,8
{,0
5,r

(t.71

5,1
6,2
3,9

({,0)

(2,91
1,7
3,0
2,7

(2.81

2t
7

0

9
7l

0

2

(8,9) (6
3

2

0
(0

tlonen erbrrcht sarden (2.8. EDv-I€trtungen durch nechen-
zentren ) .3) Elnlchlleßllch fEr carag.n, lorelt unt.rnehnen.brdlngt.

0br ige9esetz-liche

Löhne
und
Ge-

hAIter
r)

I na-gesut

Sono ra re
für

freie
llIt-

arbeltar/
i nnen

tro3ten
für

Leiatungen
Dr i tter

2l

tllet.
fllr

Gc!chlfts-
räme 3 )

Elnnahecn
von ... bls
unter ... Dl{

nehnen

JeUntcr-

Ei nnahmen
ohne

Un3tt z!teue r

I ) llnachliellich vGrgtltung.n rn Au3zublldende.2) lntgalte und Bonorrr. für b€luftrrgte Lelrtungen,dlc durch Bln3chaltung lndarer pcrlonen/Inltiau-

-22-

1,
2,
t,
2,
t,
3,

I
2

3

a

5

5

Per!oDa lkosten

l 000 6u



Unte rnehnensberatunq
Reinertrag 1990

Leas i ng

[tiete für
EDV-Anla9en,

Büronaschlnen,
KoplergerEte u.

dg1. einschlieElich
Kosten fttr
Leasing

ohne Dv-Beratung

btlroe

Lfd
NT

1,;
t,0
0,6
0.9
0,5

2,6
1,4
0,9
o,7
0,5
0,{

0

0

0

0

0

o.7
0,3
o,2
o,2
o,2
0,1

0,6
0,4
0,{
0,3
0,3
0,r

9eael Ischaften

9
3

3

2

2

{

1,5
1,0
0,8
o,7
0,5
0,5

(0,3)
(0,4)
(0,4)
(0,6)

0
0

0
0
,|

0

1,
0,
o,
0,
o,
0,

0,4
0,3
0,3

7

I
9

10

It
12
t3
ta
l5
t6

t7
't8

l9
20
21

22

23
21
25
26
27
28
29
30
3l
32

0,0
0,0
0, t
0,0
0,0
0,0

(0,0)

0,{

(0,9)
(2.1)
(0,8)
(0.9)

(r,5)
(1,t)

(r,8)
(0.5)
(r,a)
( r,0)

(o.o)
(0,2)
(0,0)
(o,o)

(-)
(0,0)
(0,0)

(o,o)
(0,0)

(0,I )

(0,1)

,l)
,t)

0,3
0,3

lo,2l
(o,t)
t0,21
(0,{)

(0,7)
o,5
0,5
0,1
0,3

(0,r)

,t)

(0,8)
o,2

Org!nisationBberatung
bilrog

gese I lEchaf!en

und welterblldung, TralnIng
bilroB

0

0

(-)
t,l
0,9
0,6
0.9

(0,3)

0,1
0, r
(-l

0,0
0,0

(-)

(0,8)
0,1
0,3
0.2
0, t

(0,0)

'-2,2t't,5
0,9
o,7
0,5

(0.3)

12.11
1.2
t,t
0,6

(0,3)

0,0
o,2

(0,7) (-) (0,1)
0,1
0,1
0, r
0,0

(0,0)

(-)
(4,s)
1,2
1,7
t,5
t,r

(0,8)
(0,3)
(0,3)
(0,7)

(0,5)
(0,7)
1,0
0,8
o,7
0,5

(0,{}
(0,3)
(0,5)
(0,8)

(0.3,
(3.s)
0,5
1,1
1,2
2,3

(0,7)
(2 ,01
il,7)
(0,5)

(-)
(1.21
0,{
0,5
0,8
t,4

(0,6)
(r,9)
il,6)
(0,{}

(-,
(2, tt
0.0
o,2
0,3
0,8

(0, r )

(0,0)
(o,o)
(0, | )

(-)
(0,0)
0,0
0,2
0,0
0,0

(0,0)
(o,o)
(o,o)
(o,o)

(0,3)
(0,1)
0, r
o,2
0,1
0,1

(o,o)
(0,0)
(0,0)
(o,o)

(r,r)
(0,1)
0,3
o,2
o,2
o,2

(0,r)
(0,r)
(o,t)
(0,0)

(0,0)
(o.21
0,4
0,1
0,4
0,2

(0,3)
(0.21
(0,3)
(0,5)

,-,

.1
,5
,8)

(-)
0,8
0,3
0,8

(0,6)

(-)
0,6
0.2
0,5

(0,5)

(-)
0,1
0,1
0,1

(0,0)

(2.21
o,2
0,3
0, I

(0,2)

(t,r)
o,2
o,2
o,2

(0,2)

(-) 33
3a
35
36
370

0, t

0,0
(o,o)

6) ohne Pr5nlen für c€beude und Fraftfahrzeuge losle for
prlvate Verslcherungen.

4) Nur Unternehmensanteil
5) Aber nicht Unsatz-, elifomen-, KOrper8chaftsteuer. Die

Grundsteuer aollte in illetsert und dle Kraftfahrzeugsteu-er ln den Roaten filr Rraftfahrzeughaltung enthalten seln.

Xoaten
für

Strom,
Gas ,

Wagser,
tle i z un9

{)

Steuern, Gebühren und öffentliche BeItrtge

ina-geset

cebühren
und

öffent-
I lche

Be it rä9e

Belträ9e
zu

Berufs-
organi-

sat lonen

Ve rB lcher unga-
prEnien 6 )

f iIr
Berufa-

haftpfl lcht-
und

GeBchlfts-
vera lcher un9
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0,3
0,{
0, il

0,3
0.3
0,I

1

2

3

a

5

5

o,;
0,0
0,0
0,0

2



ilbr l9e

Per!onelko!ten

L6hne
und
Ge-

hl lter
r)

Lm-geaet 9eaetz -
I lche

Eo nora re
filr

frcle
ült-

arbelter/
Innen

Roaten
f llr

Lalstungen
Drltter

2t
ins-geset

IIcte
fEr

Ge.chäfts-
rtlre 3)

Elnnrhrcn
von ... bl!
untcr ... Dll

--T-66I-5fr-

Elnnahrcn
ohne

t m!ätzsteuer
JcOnter-

nehnen

Lld.
Nr.

I llrt3chrft.- und
1.2 Xorten und

ület.n,/
ület-
wert
für

c.schlfts-
räue
in

eigenen
Eau! 3)

Peraonrl eln3chllc!1lch Aus-

RapItal
(.,8) (2,61 (r,s)
t,9 t,3 0,1
5,0 3,7 O,2

(3,4) (2,9t (-)
6,9 t,7

Rechnungsresen,

E inzel

Xapi t!I
(9,s) (7,7t (0,6)
4,7 2,t 0,1
5,3 3,5 0,2

(3,9) (3,31 (-)
(t,s) (2.r1 (o,l)

iarlreting ein.chlietllch lerbung,
Ei nzel

6
1
g

9

r50 000 -
250 000 -
500 000 -
1 xIIl. -
2 rtll. -

250 000
500 000
I TIII.
2 [i11.
5 Hill.

l2t7.2l
3t1.2
7tl.o

(1 365,0)
3 054,0

(55,9)
37,6
{8, a

( 40,3)
48, 1

(6r,5)
31 ,1
{4,9

(36,9)
tl,6

(2,8)
3,0
3,2

(2.71
3,3

(r,5)
0,3
0,{

(0,7)
0,3

(r,21
11,0
9,8

(r{,9}
1,1

(2,11
9,9
6,6

(r3,9)
5,7

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -

50 000
100 000
250 000
400 000

(36,0)
71,1

167,7
1299,2t

(6,21
7,7
9,5

(3,a)

(s,9)
7,O
8, t

(3,r)

(0,2)
0,7
1,3

(0,3)

,:,

0,1
(0,0)

(-)
0,{
4,6

(8,6)

(-)
l,l
0,6

(0,4)

(12,51
7,2
5,6

(3,3)

(8,8)
t,3
2,1

(0,s)

(3,7)
2,6
2,2

(r,6)

t0
ll
12

13
ta

?0 000 -
r00 000 -
250 000 -
500 000 -
I illt. -

r00 000
250 000
500 000
I itll.
2 rllt.

(85,1)
189,5
375, 5

(580,9)
(r 3a7,{)

( 57,0 )

51 ,7
55,,1

(38,3)
(a8,0)

( s0,8 )

57,9
a1 ,9

(34,9)
(43,{)

(5,3)
3,{
6,5

(3,3)
( a,2t

(-)
0,a
t,0

(0,1)
(0,{)

(8,3)
3,9
1,1

(6,0)
(t1,6)

(-)
3,2
5, r

(9,a)
I r.2\

t5
r5
17

t8
19

20
50

r00
230
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
r00 000

250 000
500 000
r ilI1.

(3r,6)
11,2

r58,0
359.2
676.3

17,71
6,6

10 ,1
15,1
22,7

(6,s)
5,5
9r3

I 3,8
19,6

('t,21
1,0
t,l
2,2
2,O

(3,
8,
5,
9,

12,

lo.7l
1,5
0,9
0, I

l0,l

(5,91
tl,3
712
4.0
3,5

(-) 7t
8

9
7
I

(6,s)
2.3
2r4
1,2
0,8

(0,r)
5,5
3,r
2,2
2,O

t20 000
250 000
500 000
I lrilI1.
2 uit l.
5 f,l11.

t0 rilll.

- 250 000
- 500 000
- r lli11.
- 2 ililI.
- 5 üi11.
- r0 riill.
- 25 ü1I1.

(t76,6)
( 355,5)
721 ,7

1 36a,9
(3 s{2,5}
(7 356,7)

(20 412,0)

(53,1)
({3,8}
aa, 9

12,6
(26,61
(36,3)
(33,0)

(a9,3)
(39,0)
40,0
17,6

(22 ,1t
132,21
(28,6)

(3,7)
(3,3)
4,7
4,1

(3,{}
(3,9)
(3,7 |

(-)
(r,a)
0,2
0,e

(0,9)
(0,3)
(0,5)

(5,21
( r5,6)

8,8
1,1

(8,2)
( 1,8)

(1{,8)

(9,1)
(9,3)
5,6

25,6
| 42,21
(38.1)
(27 .1 |

(6,8)
(l,E)
5,2
5,1

(2,1 |
l4 ,71
(3,9)

(s,9)
lt,2l
4,2
3,6

(1,5)
(3,1)
11.2t

27

28
29
30
3t

20
5o

r00
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
r00 000
250 000
500 000
I rI11.

(35,r)
73,9

171 .3
368,2
585, 3

(3,21
5,6
5,7

l2 ,4
22,8

12,21
1,r
t,5
2.1
r,8

(10,6)
6,7
t,1
2,7
3,9

(2.11
2,8
1,5
t,5
2,7

20
21

22
23
21
25
26

32
33
3a
35
36
37
38
39
l0
{,l
42
{3

(-)
0,7
0,6
2,O
1,1

13,2t
6,3
6,3

14.7
27,0

(-) (-)
,9
,l
,4
,0{

Rapi t.al
(-)
(-)

0,6

(-)
(-)

(1,s)

DV-

El nzel
({,5)
2,7
2,1
o,1
0,4

0,3
0,0

70 000
r00 000
250 000
500 000
I üIll.
2 ilIll.
3 ülrr.
{ üI11.
5 ütIl.

I0 Htll.
25 Xllr.
50 Ht1l.

(s,9)
({.8)

(1,8)
1,9
5,9
8,8

r 8,5
l1.l
7,5
5,7

10,8
7,6

(4,8)
(7.91

(9,8)
(1,7\

- r00 000
- 250 000
- 500 000
- I [i11.
- 2 r{ill.
- 3 tlt11.
- { xilr.
- 5 rclll .
- r0 ü111.
- 25 tllll.
- 50 ilill.
- 100 rri 1I .

l1 ,71
3,0
3.3
2.6
2,5
2,7
2,3
2,6
2,O
2,2

(2,1',)
(3,0)

Kapl taI
(-)

0,4
0,3
0,1
o,2

0,1
0,1
0,0

(0,9)
(-)

(76 ,1 I
| 88,8
312,7
7O9.9

1 3t2.3
2 160,1
3 399,3
4 401,7
7 055,0

l5 0{0,2
113 921,21
179 777,31

(71,61
60,7
55, 0

50,0
t5,8
49 ,8
50,4
31.2
52 .1
{6,6

(46,1)
I12,9'

(5a,1)
55,2
50, I
14 ,1
10,6
13,7
{3,3
43,7
45,8
40, s

(39,5)
(36,9)

(7,5t
t,7
1,7
4,5
4,5
5,3
5,8
5,6
5,3
5,1

7)
'|

I
9

9
5

2

4

7

3

(

0,
0,
1.
0,
o,
t,
t,
1,
o,

(0,

(-)
1,0
1,2
4,5
2,6
1,6
2,1
4,4
3,{
4,1
0,8)
4,5 )

0,0

11,21

tionen erbracht serden (2.8. EDv-I€istungen durch Rechen-
zentren ) .3) Ein8chlleßllch fEr Garagen, soseit unternehnensbedingt.

I ) BlnEchließllch Vergiltungen an Au!zubildenale.2) Bntgelte und Fonorare für beauftragte l€lltungen,dle durch Elnlchaltung anderer perionen,/Instiiu-

-24-
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Unte rnehnengbe ratung
Reinertrag 1990

Leasing

illete filr
EDV-Anla9en,

Büronaschinen,
Koplergeräte u.

dg1. einschließIlch
Kosten fltr
Leasing

und Weiterbildung, Traininq
gese I lschafCen

(0,7) (0,9)
0,5 0,8
l,l o,7

(o,s) (0,{)
2,2 0,4

9ese I I achrften
(-)

o,7
l,l

Cont ro11 i ng

bilrog
(-) (t,5)

3,3 r,l
t, | 0,8

il,r) (0,s)

gesel lBchaften
(1 .2t ( 2,0 )

1,9 0,5
1 ,6 O,7

(0,6) (0,7)
(2,I) (0,s)

Public Relationa, larktforachung
bllroa

(-) 12,11
3,4 r ,8
l,t 1,0
0 ,6 0,6
0.7 0 ,7

ge!el Iachrften
(0,9) ( r. r )
(0,6) (0,7)
0,5 0.6
1,5 0,5

(1,2t (0,3)
(r,5) (0.3)
(1,2t (0,3)

Be ratung
bUros

( 3,5) (2,6t
1,2 r,5
't,l 0,9
o,9 0,5
0,8 0,7

0,0
0, r
0,2
0,r

(0,0)
0,0
0, I
0,1
0, r

(0,5)
o,2
0,1
0,2
o,2

NT
Lfd

t0
ll
12
l3
ta

(0,3)
1,2
1,2

(t,3)
2,1

(o. r )
0,5
0,1

il,2 )

1,7

(o,l)
0,6
0,4

(o,o)
0,3

(-)
0,0
0,0

(0.0)
0,0

(o,l)
0,0
0, t

(0,r)
0, I

(0,r1
0, t
o,2

(0,r)
O,I

(0,1)
0,2
0,3

(0,3)
o,2

5

7

I
9

-)
8

6

0)

20
21

22
23
2t
25
26

(-)
0,5
0,{
(-)

(-)
0,2
o,2

(0,0)

(o,21
0,3
0,3

10,21

(o,2t
0,6
0,5

10.21

(-)
0,0

(-)

(-)
0,0

(-)

0,0

(0,r)
1,0
1,1

(o,s)
(2,21

(-)
0,9
t,0

(0,s)
(0,31

(-)
0, I

(0,0)
( r,9)

(-,
0,0
0,0
(-)
(-)

(0,a1
0, r
0,0
(-)

(0,0)

(0,6)
0,2
o,2

(0,1)
(0,1)

(0,s)
o,2
0,5

(o,t)
(0,4)

(-)
o,2
0,3
o,7
0,3

0

0

0

t5
t5
17
It
t9

I
2

5

2

0

t,6
2,4
2,1
0, it

(0,7t
0,r
0,3
0,3
0,4

(0,0)
0,5
0,3
0,t
0,3

(-t
0, I
0,1
o,2
0,1

(r,9)
(1,21
t,3
0,9

(0,7)
( 1,0)
(0,8)

(t,s)
il,r)
t,l
0,8

(0,s)
(0,9)
(0,7)

(0,3)
(o,l)
0, r
0,0

(0,0)
(0,0)
(0,0)

(-)
(-)

0,0
0,0

(0,0)
(-)

(o,o)

(0, t,
(0,1 )

0, t
0, r

(0,1,
(o,r)
(0,0)

( 0,5,
(0,2)
0,2
o,2

{0,1}
(0,0)
(o,r)

(0,3)
(0,2)
0,3
o,l

(o,l)
(0,1)
(o,l)

0,0)
1,7
2,5
2'2
0,5

(-) (0,0)

( r,0)
l,l
0,8
o,6
0,s
0,5
0,8
0,9
1,5
t,3

1,2
2,2
'| ,8
1,7
5,7
2,7
2,2

('l ,l)
o,7
0,6
0,5
0,5
0,6
0,1
o,4
0,5
0,6

(0,7)
(1,4)

(0,9)
I,0
0,6
0,4
0,{
0,1
o,7
o,7
t,4
1.2

(0,8)
(o,l)

(o,o)
o,2
0,1
0, t
0, I

0, r
0,0
0,2
0,0
0,0

(0,0)
(o,o)

(0, u
o,2
0, r
0,0
0,0
0,1
0,r
0,1
0,0
0, r

(0,0)
(o,o)

(0,2)
0,1
0,1
0,1
0, r
0, r

0, r
0, I

0,1
0,1

(0, r )
(0,0)

(0
0
0
0
0

0

0

0
0
0

27
2A
29
30
3l

32
33
3a
35
36
37
38
39
t0
al
t2
{3

(6,9)
(4,7)

(0,9)
(0,21

(0,01
(o,o)

I O,2l
(0,3)

{} Nur UnternehDensrntell
5l Aber nlcht Umaatz-, eiikomen-, xErperachaftlteuer. Dle

GrundBteuer sollte in tlletsert und dle Kraftfahrzeugsteu-
er ln den Foaten fllr Rraftfahrzeughaltung enthalten aeln.

6) ohne Prtrrlen for ceblude und Rraftfrhrzeuge aorle for
prlvaCe Ver!lcherungan.

Steuern. Gebilhren und öffentliche Beiträge

cebilhren
und

öffent-
liche

Be it rige

Be lträ9e
z!

Berufg-
organl-

Sat ionen

KogEen
f ilr

Strom,
Gas ,

Wasaer,
tle i zung

{)

ve rs iche rungs-
pränien 6)

tur
Berufa-

haftpfl lcht-
und

ceschlfts-
vers iche rung

-25-
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Lfd
Nr.

1 flrtschafts- ud
1.2 Noaten ud

üaterirlrufe.nd

Handelr-
9are

Blrt!chaft3(781 95 Anlrgeberatung (ohne

E lnzcL

20 000 -
,0 000 -

100 000 -
250 000 -

s0 000
r00 000
250 000
500 000

100 000 -
250 000 -
500 000 -
r rlll. -

250 000
500 000
1 ltilt.
2 rttl.

(2,0)
(a,0)
lt,ll
(a,s)

( I8,o)
(l 0,4)
( t0,0)
(6,0)

({,6)
(.,9)
12,91
(3,3)

(0,6)
(r,6)
(r,o)
lo,21

(r,7)
(r,1)
(0,8)
(0,2)

(1,5)
(r,E)
(1,1t
(1,01

(-)
(-)
(-)
(-)

(-)
(-)
(-)
(-)

(-)
(-)
(-)
(-)

5
6

7
I

t2 ,4t
12,9t
(9,0)
(0,1)

(5,0)
(1,9)
14,21
t2,ot

15,2t
(1,2t
12,21
(1,1)

(o,s)
(0,5)
(0,6)
(0,0)

( 1,0)
(0,5)
to,21
(0,r)

(2,5t
(3,3)
(3,9)
(1,3)

(-)
(5,0)

(-)
(-)

(-l
(o, t )

(-)
(-)

(-)
(s,9)

(-)
(-)

Krpital

UnCernchEensbe r!tun9(TclI au! 781 99 Sonatlg. rlrtTeil aus 787 50 Werbeb.ratung und
ielnungsf orachung, Organilatlonasorie ueiter€ Beratungslei3tungen

bI ldung ,

Elnzc I
9

r0
1t
l2
rt
1t

20 000 -
5o 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
r xtll. -

6,8
5,9
5,7
5,9
4,2
a,5

50 000
r00 000
250 000
500 000
r xlIl.
2 ittl.

0,
l.
l,
l,
3,

0
5

7

3

I
I

1.
1.
t,
1.
I,
0,

I '8
1.2
1,0
0,8
0,5
0,3

20 .1
t 0,5
8,3
5,0
2,7
2,1

(3,5)
3,9
2,7
3,1
2,0

5,1
{, t
3,2
2,1
2,3
2,5

(4,5)
4,1
2,4
2.9
3.4

2,2
t,5
t,0
0,8
0,5
o,2

(2,21
t,t
0,6
o,7
0,3

0,.
0,5
t,0
l,l
3,3

0,1
O,E
0,r
0,8
o,2

t5
t6

r50 000 -
500 000 -

500 000
700 000

(0,7)
(r,{)

14,2t
(3,8)

(0,8)
(0,{)

( r,a)
(0,5)

(2,51
(1.21

(2,a)
(-)

(r,5)
(-)

(5,9)
(5,3)

Sozic

(0,9)
(-)

Pergoncn

Xapltal

17

t8
t9
20
21

50 000 -
r00 000 -
250 000 -
500 000 -
r rllI. -

ro0 000
250 000
500 000
r ll111.
2 rill.

(2,2)
t,0
1,5
0,8
0,9

12,81
6.3
5,0
3.4
3,4

1,1
0,5
o,2
0,2

3,6
2,0
9,1
4,5

(-)
3,r
1,0
9,0
3,5

(0,8)
o,2
0,2
0, I
I,0

(0,1) (0,8)

22
23
2a
23
26
27
28
29
30

3t
32
33

50 000
100 000
250 000
500 000
'r xtll.
2 üill.
3 üt11.
{ !,rtr1.
5 lrill .

r0 xIlt.
25 r{t11.
50 rtIt.

- 100 000
- 250 000
- 500 000
- I rli11.
- 2 Htll.
- 3 ü111.
- { r{l1l .
- 5 rrll t.
- r0 xill.
- 25 ilIlt.
- 50 ilill.
-100 ritlll.

0,s
o,1
0,s
0,3
0,5
o,7
o,6
0,9

(0,6)

l,l
0,9
0,6
0,6
o,t
0,5
0,3
0,5
0,3
0,3
0,5

(0,3)

0,5
1'6
5,2
5,6
1,6
3,1
8,5
8,1
1,9
6,2
8,s

il2,s)

0,1
0,5
0,4
1.2
o,7
0,3
0,3
1,1
o,2
0,9
0,3

(r,3)

5,6
5,8
4, I
3,2
2,6
2,3
2,O
1,6
1,1
t,5
0.6

(0,s

0,{
0,5

o,2
1,1
4,8
1,r
3,9
3,4
8,2
6,7
1,7
5,3
8,2

tt1.2l

0,a

0,8
0,8
o,1
0,4
0,8
o,2

t1,2t I (2,2t

l) Sorclt untcrnehnensbedlngt, ohne Darlehenczinsen lürbrullche ll!8nahnen.
2, Sorelt unternehnen3bedlngt, ohne Personalkoaten, dieln dcr betreffenden Posltlon enthalten slnal.

3) EinschlieSlich Taxen- und ttietuagenkorten soele Vergotungfilr xraftfahrzeugkosten aler ttitarb€lter/lnnen.
4) Sopelt dlese nicht erstattet wurden.5) Ohne Abschreibungen auf ßrlftfahrzeuge, die in den trostenfür Xraftfahrzeughaltung enthalten Blnd.

(osten
f ilr

X raft fah r-
zeug-

haltung 2 )

und -.sperenJ'

Re iae-
kosten

Rosten f0rri ssenschaft-
I lche

Kongresse,
Fortbllilungs-

kur9e,
Fach-

l ite rltu r
u.d91. I )

gegenstEnde
bi! zu

Aufrendungen
f0r

kle lne re
El nr ichtungs-

Einzeleert
von

800 Dx

Ab3chreI-
bungen auf
bereg I lche

Anlagegilter 5)
Dit elnen

Anschaffungs-
9ert

von nehr a1s
800 Dn

Ins-
9e!ut

Roh-,
Hilfs-

und
Betr Iebs-
stoffe

6)

Elnnahnen
von ... blsunter ... Dti

FreEd-
krpital-
zlncent)

-26-

t
2

3
a

3,4
3,5
2,9
2,6
2,1
2.7
2,4
2.O
2,A
2,5
2,6

(5,3)



Unte rnehmenaberatunq
Relnertrag 1990

Sonstige
Koaten

beratung
Ef fektenvernittlung ) )

büros

gese I lschaften

tlten
(12,{)
(11,21

(-)
(-)
(-)
(-)

165 .1 |
(90,0)

( t00,0)
( r00,0)

(8,t)
(t1,t)
112,21
(18,3)

Lfd.
Nr

(7,1)
(5,21
(7,0)

(t3,{}

(sr,8)
(55,0)
(59,0)
(37,8)

({8,2}
({s,0)
(41,0)
162.21

(r8,9)
(33,5)
(54,21

(196.r)

u8,9)
(33,6)
(51,2)

(r96,4)

t
2

3

I

5

6

7

I
-)
-)

17

t0
t9
20
21

(7,6)
8,1
5,3
7,2
7,9

(6,7 |
(8,s)
(8,5)
(5.5)

(95,21
(97,5)

(1ol,t)
(93,{}

({,8}
12,51

(-r,{)
(6,6)

(7 ,9'
(9,0)

(-r0,3)
(90,{)

(-)
(-)

einschlieSllch DV-Beratung
achlftliche Unternehmensberatung, a.n.9.,
-vermittlung, Eeil aua 789 '10 tilarkt- und
beratung, Teil aua 789 20 Datenverarbeitungrie etra fär Logistik, Aua- und weiter-
Controlling usr. )

bilros

9,0
7,0
5,8
5,8
5,5
1,6

3I,5
11.1
50, 5

50,2
3{. r

26.2

10, I
12,2
8{, 3

170,8
236,7
357,0

t0,8
12,2
84, 3

t70,8
235,7
367, 0

15,9
90,1
96,7
95,0
90,9

r 00,0

7,6
I0, 0
17,O
20,2
26.1
28.9

68,
56,
t9,
49,
65,
13,

5

3

5

8

9

I

1,6

(-)

(-)

9

10
11

12

r3
1a

t{,5

(-)

( 57,9 )
(62,8)

132,1 |
131,21

(68,9)
1225,11

( 32,8 )
(l r 3,2) (-)

(76.21
(7s,0)

(7,71
(9,5)

t5
t6

9esel lschaften

geseI lEchafEen

162,91
73,5
67,8
76.3
77,O

(37,1)
26,4
32,2
23,7
23,O

.21,71
46 ,7

tlt,l
170.2
29O, O

( 1{,9 )

30,5
79.a

I t0,l
223, t

75.9
76.2
35,3

r00,0

7,7
11,2
15,3
17,a

6) soreit voratehend nicht erfalt.
?) Ausgaben, die auf das ceschlft8Jahr 1990 entfallen, und/

oder Abachrelbungen für daa Jrhr '1990 auf elnen kluf-
llch errcrbenen UnternelNenguerc.

2t ,1
37 .7
,,,:

(-) (-)

8) Por dle Alters-, Invalidltltt-, nlnterblleben.n- und xran-
kenverglcherung des Inhlb.rBlder lDlreb€rin bzr. d.r In-
haber,/lnnen und der Pmlllcnrngeh6rlgen.

7

5

5
6

5
7

5
6

5

I
0
t

98,9
95,8
91,2
92,9
92.2
92.5
92,0
91,6
91,3
93,2
96, 8

( 99,7 )

t,t
1,2
5,8
7,1
7,8
7,5
8,0
5,{
4,7
6,8
3,2

(0,3)

0,9
7,7

20,r
51,2

t07,1
182.O
277 ,1
24O,O
607 ,1

1 O77.8
t t3{,8
(2{0,{}

2,7
3,9
3,0

22
23
2a
25
26
27
28
29
30
3r
t2
33

Koaten
ins-

9eeilt
Rein-
ertrag

Re i ne rt ra9

Unternehnen
le

Nachrlchtlich

Anteil ater
Unternehßennlt

so lchen
Aufrendungen

je
Unternehmen

nit
solchen

Aufuend ungen

Antell der
I nhabe r,/i nnen
mit solchen

Aqfrendungen

Je
Inhabe r,/I n
mit aolchen

Aufsendungen
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(-)
(-)
(-)
(-)

Je
Inhabe r,/in

)



haltung 2)

fo!tcn
f0r

rr!tfahr-
zeu9- und -.

spegenJ I

Re i se-
koaten

xosten for
rissenschaft-

I lche
Xongres!e,

Po rtbi ldung!-
kurse,
Fach-

llteratur
u.d9l. {}

Aufeendungen
f0r

k1e inere
Binrichtungs-
gegenstände

bls zm
Einzelrert

von
800 Dx

Abrchrel-
bungen auf

b€eegl iche
Anlägcaüter 5)

nit einen
Anschaffunga-

rert
eon nehr alg

800 DItl

ins-
9esmt

Roh-,
Etlfc-

und
Bct r lcb!-
atoffe

5)

Elnnahocn
von ... bl!
unter ... DIi

Frend-
kapital-

zlnsen
t)

1 WlrtschaltB- ud
1 .2 fosten ud

Lfd
Nr.

lläterlalaufvrnd

Bandels-
uare

Unte rnahlen!be ratung
Einzel

20 000 -
50 000 -

r0o o0o -
250 000 -
500 000 -
r f,ill. -

1,2
1.9
1'9
1.3
0,8
0,8

50 000
t00 000
250 000
s00 000
t rtll.
2 f,ill.
3 rlll.
a rilt.
5 Hi.I1.

r0 [t11.

1,7
t,t
0,8
o,7
0,7
0,9

(0,3)
(0,2)
(o,a)
(0,3)

2'l
t,5
1,1
0,E
0,5
o,2

5,2
4, t
4,O
t,7
3,2
5,1

(2 ,11
(s,0)
(6,3)
(3,9)

(0,t)
(0,8)
(0,{)
(0,5)

0,4
0,1

(0,3)
lo,2l
(o,t)
(0,21

3,2
3,3
2,2
2'o
1,8
t,9

('t,8)
(r,2)
(l,l)
(2,51

l2,el
(a,6)

(-)
(0,6)

50 000
r00 000
250 000
500 000
1 rtll.
2 f,lll.

r00 000
250 000
500 000
r xtII.
2 itlI.
3 f,lll,
r f,ttt.
5 ü1II.

t0 Hlll.
25 lll11.

20,3
11,2

7,2
6,1
6,3
6,6
1,7
4,5

8,5
5,5
2,9
2,1

0

2

2

{
2

5

1.
1.
1,
0,
0,
0,

9)
0

6

9

4)

0

I
I
7

6

1.
o.
0,
1,
0,

0,5
0, r

0,1
0,9

0,5
0,0
0,0
0r8

rapital
7

I
I

10
It
12

r3
la
t5
t5

l,t
1,3
o,6

( 1,2)
(1,3)
(r,2)
(r,a)

(3,r)
2,3
2,1
t,3
t,0

t0,2t

(21,6)
12,3
8,6
6,5
3,8

(1,1)

(r,a)
t,l
1,1
0,8
t,0

(o,21

(3,a)
1,0
3,6
2,2
2,7

(2.61

0,5
o,7
0,{
0,5
0,6
0r7

(-)
(0,8)
0,8
0,{
0,6
0,5

(0,7)
(0,5)
(0,6)
(l,r)

(7,5)
1,1
1,O
6,9
2,8

({,3}

(s
3

5

6
(5

0,
0,
2,
2,
1.
0,

(-)
(0,3)
1,2
3,3
3,2
0,5

(o,r)

(3,2t
(r,6)
3,6
2,6
2,2
1.7

(2,O1
(0,8)
(t,0)
(t,7t

0,r
0,2
0,r
t,a
0,5
0,3

(0,7)
(2,11

(-)
(0,2)

2,6
1,0
0,6
0,{

12,21
(2,31

(-)
(0,4)

0,{

o,7

17
t8
t9
20
21
22

50 000
'r 00 000
250 000
500 000
1 TIII.
2 tll1I.

23

2t
25
26
27
2A

29
30
3l
!2

30 000

50 000
100 000
250 000
500 000
t rIl1.
2 rtII.
5 tlltl.

't0 rlll.
25 ll1l1.

50 000
100 000
250 000
500 000
1 rllI.
2 xI11.
5 rlII.

1O ITII.
2s itll.
50 xltl.

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
r tlll. -

(2,0)
t,5
1,2
0,9
0,5

(0,2)

trnagcüent cln!chll.ßlich
Ei nzcl

t:' t:' 
':'

0,r 0,0 0,0
0,6 0,1 0,5
o,2 - 0,2(-) (-) (-)

Rapital
(r,a)
(0,8)
1,{
1,1
1,1
0,6

(0,5)
(0,s)
I O,2l
(0,2)

12,11 (0,7)
(8,21
a,2

5, I
3,4

(8,2)
(9,3)
11 ,11
(6,0)

(-)
(1.71
1,4
O,E
0,8
o'l

(0,a)
(o.21
(o,r)
(0,4)

(-)
(0,3)

0,0
1,1
0, r

(0,r)
(-)

(0,5)
(-l

(-)
(-)

1,2
3,3
1,8
0,{

(0,0)
(-)
(-)

(3,8)

1,2

(-)
(0,5)
(3,8)

33
3a
35

36
17

20
50

,00
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
r00 000
250 000
500 000
'l ll111.

(-)
2,0
2,2
t,0

(0,5)

21,31
8,5
8,0
3,2

(2,21

(2,31
2,1
t,3
0,5

(0,9)

(3,9)
o,9
1,2
o.g

(0,4)

3)
2

2

3

2l

I

Pcrsonal elnschll.Slich Aus-

EinzeI

(-) (-) (-)
0,0

o,2 - 0,2(-) (-) (-)2

I ) Soseit unternahmenrbedlngt, ohne Darlehenszlnsen filrbaullche llaßnahnetr.2) Sorcit unternehnen3bedtngt, ohne pcrsonalkosten, dieln der betreffenden Posltlon enthalEen slnd.

3) Elnrchließlich Taxen- und lttietragenkosten soule Vergotungftlr trraftfahrzeugkosten der !,titarbeiter,/innen.
'l) Sowelt diese nicht erstattet surden.5) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, dle ln den lostenfür Rraftfahrzeugheltung enthalten sind.
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2

3

{
5
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UnternGhlenBberetunq
nelnertrrg 1990

sonctlgc
Xotten

Lfd

ohne DV-Beratung

btlros

fi9,{)
(9,0)
7'6

EeseI Ischaften

Organisationaberatung

birros

geselI schaften

99, {
97 ,7
93,1
91 ,7
89.2
90, 3

(89,7)
(92,8)
( 90,6 )

(95,1)

0,6
2,1
5,9
8,3

10,8
9,7

(r0,3)
(7,21
(9,{l
(4,9)

0,5
t,1

2a,9
61,0

152,1
233,0

(368,0)
(320,6,
(64s,7)
(8{3,3)

9, I
6,8
5,3
5,2
6,0
{,6

7l ,3
56, 3

5t,3
50,0
53, a

73,8

28,7
13,7
tB ,7
50.0
35 ,5
26,2

32 ,',1

80, 5

167 ,1
255.7
357,0

9,8
32. 1

80, 5

167 ,1
255.7
367, 0

79.2
89, 7

96,0
95, I
9{, 1

100,0

t5,
21 ,
27,
28,

9,8

1,7 t8,t

5t,1

7.6
7 '5
6,7
7,6
5,8
7,9

(a,5)
(8,0)
(s,5)

(r0,5)

1,2

7

E

9
10

tl
t2
r3
la
l5
t6

t-l
(-)
(-)
(-)

rlr
(-)
(-)
(-)

(9,6)
6,5
6,9
5,7
5,5

(3,{}

(71.0)
59,7
52,9
{8, 0
61 ,7

(59.r)

(29,0)
{0, 3

17 ,1
52rO
38, 3

(30,5)

(9,7)
29,8
76,8

1?1,3
261.3

ta77.8l

29,4
76,8

17t,3
261.9

( r77,8 )

(66,7)
95, 3

93, 5

97,1
r00,0

( t 00,0)

(7,{)
ll,3
l7 ,3
22.1
29,1

(3r,a)

l7
t6
l9
20
21
22

(9,7) (-)

3,9

(-)

18,1

(-)(-)

5,9
6,8
5,0

(s,01
15 ,71
(8,2)
(9,r)

(-r0,1)
(-0,2)

^,76,8
6.9

't 4,5
(11,9)
(8,7)

( r0,0)
( t,a)

(Il0,l)
( 100,2)

95, 3

93,2
93, I
85, 5

(88,2)
(9r,3)
(90,0)
(98,6)

(-{,r)
l-o,21

1,7
24,5
5t,3

206,9
(337,1)
(594,6)

( l 558,9)
l302,2l

(-)
(-)

(-)

(-)
,:,

t-l
(-)
(-)
(-)

23
21
25
25
27
2A
29
30
31

32

und t{elterbltdung, Tra1ning

büros

2

5
6

9)
7

6
9
7t

6

8

(78,3)
{8, 1

19, 0
43,{

( 55, 1)

(21 ,1 I
51.9
51,0
56,6

({3,6)

(6,0)
39, 3

03.9
2O2,5

(3t8,4)

(6,0)
39. 3

03,9
2O2,8

(3r8,a)

( 1 00,0)
75,0

100,0
92,3

( r00,0)

(s,s)
7,7

16,9
t8,t

125.21(-)

(-)

(-)

33
3a
35
36
37

6 8) Für dte AIterB-, Invalldltlt!-, Elnterbllcbcnen- und xrrn-
kenveralcherung dct Inheber!/itcr tnhaberln bz§. der In-
haber/lnnen und der Fa[lllenangeh6rlgen.

NachrlchtllchRe lne rtrrg
Aufsendunqan^.

.il urt.? n.iorof

*.",, U", I
Inhaber./tnn.n Ioit solchen I
rufrendunecn 

I

JeInhäb.r,/ln
Elt aolchen

AufEndungen

Aufrendungen for

Antell fler
unternehDen

nie
aolchen

Aqfeendungen

troaten
lna-geailt

Rein-
ertr19 Je

Unternehlen
je

Inhabe r/l n

I 000 Dllt I00o DI'lI I I

7
souelt voratehend nlcht erfa8E.
Ausgaben, dle euf das Gescheftsjahr '1990 entfallen, und,/
oder Abschrelbungen ftlr das Jahr t990 auf elnen ktruf-
lich errorbenen Unternehnensuert.
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I
2

3

I
5
5

(-)
(-)
(-)
(-)



RoatGn
f tlr

Kraftfahr-
zeu9-

haltung 2)
und -.

speaenJ'

Relrc-
kocten

Xosten fEr
rlasenschaft-

llche
f,ongrease,

Fo rtbl ldung B-
kurse,
Pach-

I lte ratur
u.d91. l)

f0r
klelne re

El nrlchtungs-
gegenatände

bls zm
EinzeLuert

von
800 Dlr

Anlagegllter 5)nit elncE

Ab!chrel-
bungcn ruf
beregl lche

Anschaffunga-
sert

von trehr rls
800 Dt{

I nc-
esmt

noh-,
Ei I fs-

und
B€triebs-
stoffe

6)

BInnahDen
von ,.. bIB
unter ... Dl'i

Frend-
kapltal-
zlnlen

r)

1 Wlrtschaft3- und
1 .2 Xosten ud

]laterlalaufurnd

Lfd.
Nr. Erndela-

uare

Rapltal
(-)

12,51

r r,lr
(-)
(-)

DV-

Bl nz.1
(-)

2,6
3,1
2,4

't3,1

Rapltal
(r,3)
1,7
7,7
9,0
8,9
6,9

tl,3
9,6
2,9
9,4

(12,3)
(1t,2)

I
2
3

I
5

r50 000 -
250 000 -
500 000 -
t rlll. -
2 f,Ill. -

250 000
500 000
1 t'tlIl.
2 rlll.
5 llttl.

(1,5)
0,5
0,5

(1,2t
0,3

(8,3)
4,5
2,9

( 2.3t
1,9

(5,r)
2,4
{,5

t2,6t
3,9

(0,2)
o.6
0,5

(0,2)
o,2

(t,l)
1,7
1,7

(1,7)
1,1

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -

50 000
r00 000
250 000
400 000

(0,2)
t,r
2,O

(1,9)

fi8,8)
11,5
9,2

(7,5)

(r,5)
5,5
5,6

(6,3)

(r,3)
2,2
1,3

(0,9)

( t,5)
t,3
0,9

(0,7)

t9,21
3,0
3,7

(3,5)

(-)
0,0
0, t

(0,2)

t0
It
l2
t3
ta

70 000 -
r00 000 -
250 000 -
500 000 -
I iiIl. -

r00 000
250 000
500 000
I ü111.
2 üll,I.

(4,s)
0,6
t,3
(-)

(r,il

(a,3)
5,4
3,7

(3,r)
12, at

(o,a)
1,O
3, r

(2,01
(6,0)

(-)
o,7
0,t

(0,r)
(l,t)

(0,8)
1,5
0,5

(0,s)
(0,s)

(s,7)
3.4
2,1

(r.8)
il,3)

(-)
(3,2t

t,5)
0,6
0,5
0,3)
o,2

Perlonrl elnschllclllch Aus-

RaPiral
(-) (-) (-)

4,5 - t,5
0,r 0,1

(1,3) to,2l (t,r)
2,5 - 2,5

(0,9)

Rechnung3ua3en,

Elnzel
(-) (-)
_ 0,0

0, r
(0,2) (-)

Xapital
(0,9) ,:,

(-) (-)
(-) 13,2t

[ark.tin9 etnachlleßlich f.rbung,

t5
t6
17
t8
t9

20
50

r00
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

s0 000
r00 000

250 000
500 000
r f,llr.

- t00 000

- 250 000
- 500 000
- r rltl.
- 2 illl.
- 3 xlll.
- I iltll.
- 5 tillr.
- r0 [t11.
- 25 iltll.
- 50 illlt..
-100 ill11.

(-)
0,9
l,t
1,6
0,8

(2t.9 |
10,8
7,8
4,3
2,7

(1,5)
t,t
0,6
0,8
0,3

(2,3t
1,9
0,8
t,r
0,1

(s,5)
2,2
!,2
2,2
'I ,8

15,1 I
0,a
0,3
7,9
0,8

Elnzel
(3,3) (3,4)
0,4
0,3 0, 0
5, 1 2,8
0,8

(I5,a)
5,1

(s,0)

120 000
250 000
500 000
r;itI.
2 Xl.ll.
5 trtll.

10 tllll.

250 000
500 000
r xt11.
2 rrrllt.
5 Xtll.

r0 illl.
25 rlt.1.

(0,9)
(0,3)
o,7
0,3

(0,3)
(0,1)
(0,a)

(3,9)
(2,4t
1,2
t,8

(0,7)
(0,9)
(0,6)

(r,8)
(a,0)
1,6
2,0

(t,8)
(1.3)
(0,9)

(0,7)
(0,3)
O'7
0,3

(0,a)
(0,3)
(o,2t

(0,0)
(0,3)
0,8
o,4

(0,2)
(0,8)
(0,1)

(3,2t
(2,1t
2,3
1,9

(1,{)
(2,1 I
(3,5)

(0,s)
(3,0)
{,0
2,0

(5,1)
(-)
(-)

(0,5)
(0,s)
4,0
2,O

(3,7)
(-)
(-)

27
20
29
30
3r

20
50

r00
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
100 000
250 000
500 000
t r{iI1.

(-)
0,4
1,2
0,9
1,9

( r9,a)
7,1
7,8
3,0
1,9

(l,o)
0,1
0,6
0,5
0,3

(-)
6,5
3,5
2,5

t3,l

(0,
0,
l,
1.
l,
0,
1.
0,
0,
t.

(0,

20
21

22
21
2t
25
25

12
33
3{
35
36
37
3S

39
{0
at
t2
t3

(-)
3,9
0, t
0,1

(l,a)
8,2
3,3
2,3
2,5

(0,9)
1,3
1,0
0,6
0,9

6,1
5,2
t,8

t5,21
1,9
A,I
3,0
2,6

3,4
2,5
2,e
1,7
2.6
3,2
2,1
2,'
2,7

70 000
r00 000
250 000
500 000
I il11.
2 xtll.
3 f,I1I.
a ill11.
5 illlt.

r0 xlll.
25 ll1r1.
50 xIIl.

(0,1)
(0,s)

(1,9)
(2,2t

8)
a
1

7

8
2

4

7

0
5

(-)
0,4
0,5
0,3
0,3
o,l
0,{
0,s
0,9
o,7

(0,8)
(0,6)

(0,7)
0,6
0,7
0,{
o,1
0,5
0,3
0,6
0,3
0,3

(0,6)
(0,3)

(a,s)
3,6
3,8
3,{
2,9
3,7
2,7
2,6
4,O
2,4

(3,6)
(6,3)

(1,3)
2,4
8,5

10,0
10, o
7.1

11,q
10,0
3,2

10,9
112.9t
(l2,s)

(-)
o,7
0,8
1,0
1,1
o,2
0,,|
I,0
0,3
t,5

(0,6)
(r,3)(1,21

l) Soselt unternehnetrlbedlngt, ohne Darlehenlzlnsen für
baullche lla0nahnen.2) SorcIt unternehDenrbedlngt, ohne personalkosten. dlein dar bctreffenden positlon enthalten slnd.

3) Einschließllch Taxen- und itlctsagenkosten soele Verglltungfi!r trraftfahrzeugkosten der illtarbelter,/innen,,l) Soseit diese nicht erstattet uurden.5) Ohne AbschreibuDgen auf Rraftfahrzeuge, dle in den troltenfür Kraftfahrzeughaltung enthalten stnd.
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Opternabxplbaratum
naln.rtrrg l99O

Sonttlgr
Xottaa

unal lelterbildung' Trtlnlng

9c!ellachaften
(15,a) (l11,1) (-rr,3)

5,9 47.5 12.4
10,6 93,5 6,5
(6,5) (90,5) (e,s)
9,8 87,8 12.2

Control I lng
b0ror

(5,4)
7,O
1,9

(7,1)

9.se1 lschaften
(7,51 (r02,s) (-2,s)
5,5 96.7 3,3
8,5 92,1 7,9

(a,5) l7t,2l (28,8)
(a,3) (9r,7) (0,3)

Publ,ic Rclatlon!, I'hrktforlchung
büros

9c!ellschaften
(a,8) (91,5)
(9, I ) (97,71
6,s 90,5
9,t 97,3

17,2t (90,r)
(5,7) (93,{)

(10,7) (96,a)

Be ratung
bll roa

(8,6)
7,6
t,7
t,1
3,7

( -2a, al
a2,2
{8,4

( r29,a)
371 ,6

(6r,7)
51, t
50, 0

(41,11

(3S,3)
{8,9
50, 0

(55,3)

(13,8)
3a,9
83,9

( 'r6s,5)

( r3,8)
3{, 9
83,9

( r65,5)

Lfd
Ur.

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

(-)

t0
1t
12
r3
,a

t5
t5
17

t0
l9

too,;
96,6

(88,9)

83
95
92
90

3

I
3

9

l2,3
17 ,l

(21,11
I
9

(-2,21
6,3

29,6
(r95,8)
(ll2,0l

(-)
(-)

(-)
(-)

( 1 1,0)
7,2
7,3
7,6
a,7

(90,5)
63, s

34.2
62,3
66 ,1

36, s
15,8
37.7
33,5

(3,0)
26.0
77.0

r35,5
227 ,1

( 3,0)
26,0
77,O

t35,5
227 ,1

(5,a)
6,0

t 5,9
20, 3

26,0

(9,s) ( r00,0)

|.33,71
56, l
t5, 3

49,0
74.9

(aa,3)
13,9
54.7
5l ,0
25,t

( r5,0)
32. I
93,7

187.E
112,O

20
21

22
23
2l
25
26

( 60,0 )

93, 3

98,6
94, a
80,0

t7.ol
9,r

17 .1
I t,5
21,6

27
26
29
30
!l

(s,s)
(2,3)
9,1
2,7

U,9)
(6,6)
(3,6)

19,71
(8,3)
67,9
17.3

(68,3)
(48{.0)
11 11.11

r]r
(-)
(-l

t]r
(-)
(-)

(15,0)
32
93

167
172

gerelkchaften
(4,8)
4,3
{,5
5,r
4,6
5,8
5,9
3,5
5,5
6,6

(1t,0)
(11,3)

( 96,1)
9a, t
95.7
94,6
96, 8
95, 0
93,2
95, 8
91 ,8
91 ,7

(95,8)
(99 ,7 |

( 2,8,
1t,t
1t.7
38,4
43,a

122,9
231.7
184,3
579,7

1 219,7
( r 526,5)

(2a0,{}

(3,6)
5,9
4,1
5,4

32
l3
3a
35
36
,7
38
39
ao
at
12
a3

,0

(-)
(-)

(-)
(-)

6
7

Soreit vorstehend nicht erfa8t.
Aulgab€n, dle ruf da8 ceschlftsjrhr t990 entfallen, und,/
oder Abschreibungen fEr da! Jahr 1990 euf elncn kluf-
llch eruorbenen Unternehoensrert.

8) PUr dle Alt.rs-, Invallditlt!-, Elnt.rblleb.n€n- und trran-
kenverslcherung de3 Inhab€r!,/dar Inhlberln bzr. der In-
heb.r,/lnneD und der Pulllcnangchorlg.n.

T luficndunocn-.
I orlvatcr f,riurölAufrcndungan fEr

Brchrlchtllch

Xoatanlnr-garut
R.ln-
ertrt9

R.lncrtrlg

JG
Ontarnehran

Antell dcr
Untcrnehlcn

!lt
aolchan

AufnndungGn

,.
Irntcrnelrcn

!It
!olchan

Aufnndungcn

Ant€Il dcr
lnhab.r,/lnDGn
alt .olchan

lufranduagaa

JcInhrb.r,/ln
llt lolch.n

Aulnndung.n

-Td6ffi
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20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -

s0 000
r00 000
2s0 000
500 000

(1,0)
(t,{)
(1,5)
(1,6)

(1.0)
(1,0)
(t,0)
(1,0)

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
1 Xtll. -

250 000
500 000
r f,llI.
2 Xlll.

9
t0
tl
12

t3
It

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
t rlll. -

50 000
ro0 000
250 000
s00 000
I Xltr.
2 f,lrl.

(-)
to ,2t

(-)
lo,2t

(-)
(-,

(0,r)
(-)

(0,0)
(o,l)
(0,3)
(0,{}

(-t
(0,t,
(0,t,

(-)

1 Nlrtschafts- ud
1.3 Beschäft1gte, personalkoaten und Wert der

Au!zu-
bl ldende

Hlrtschafts
(781 95 Anlagcbcratung (ohne

Elnzel

xaplt!1

Unternchnenaberatung(Tell au8 781 99 sonstlge rirt
TeiI aua 787 50 w.rbeberetung und
xeinungBforschung' organl!rtlonr

sowle reitere B€ratungsleiEtungen
blldung,

El nzel

BeBchäft igte lE Durchachnltt tlea ceschEftaJahrea

Lfd
Nr. lnEgesut

I
2
3

a

5
6

7
8

(1,7)
(3,8)
({,4)
13,2'

(1,1)
(1,0)
(r,8)
(t,7)

(0,6)
(2,0)
t2,6t
(l,5)

(-)
(0,8)

(-,
(-)

0
0

0

0
t
2

,2
,2
,2
,1
,1
,l

0,0
0,0
012
0,8
3,5

0,0
0,0
0,0
o,2

8oz 1e

15

l6
150 000 -
500 000 -

500 000
700 000

(3,1)
(a,5)

12,11
l2,ol

l7
It
l9
20
21

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
r ;ltl. -

100 000
250 000
500 000
1 lll11.
2 rtll.

(2,31
2,7
3,7
5,7
9,t

(0,r)
0,1
0,3
0,1

(0,0)
0,{
0,4
1,6
2,1

(0,3)
0,6
t,t
2,1
5,a

(0,3)
(-)

(o,2t
(0,7)

(o,s)
(1,9)

(-)
(-)

9(1,
l,
t,
I,
t,

Pergoncn

(-)
o,l
0,2
0,3
0,s

Rapltal

t,0
t,3
1,8
2,4
4,1
8,5

1t .2
t5,3
2t,9
at,0
98, a

( 125,8 )

22
23
2a
25
26
27
2E
29
30
3r
32
33

s0 000
t00 000
2s0 oo0
500 000
I Xllr.
2 Xttl.
3 r111.
a rI11.
5 X111.

l0 f,tll.
25 Xtll.
50 f,lrl.

- 100 000
- 250 0oo
- 500 000
- r [t11.
- 2 rtll.
- 3 1111.
- a xlll.
- 5 Xlll.
- t0 rtlt.
- 2s ll111.
- 50 rlll.
-r00 ll111.

1,2
1,9
2,9
5,0
7,9

I 4,0
19.7
2a,t
38,9
8t,6

t83,2
(35r,6)

0
0
I
2
3

5

8
7

l3
l5
83

(220

2) Elnschlielllch vergotungen an Auszublldcndc.

0
0
0
0
0

0
0
0
4
I

(6
tl
.2

Inhaber/lnnen
ohne

Bntgelt
nlthelfende
Fmillen-

angeh6rige

feat-
rngeatel Ite

Beräter/lnnen
( e inBchI le8 llch

vorstandc-
nltg I Ieder

bet
cesellachüften)

B0roparsonal
und

son!tige
B€schEftlgte

Elnnahsen
von ... bl!
unter ... Dl{

l) oEfllt rlIG lE Unt.rn.hüen tltlgen Perlonen.
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1,3
t,l
1,7
212
{,0
7,2

,0
.t
,2
.1
t2
,1
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Gcschlftrelnrlchtuag 1990 J. Onternehncn

Frelc
Illtrrbelter / tnnen,

dlc nlcht
lu

Ang.ate11tcn-Yerhtltnl!
standGn

beratung
Ef f ekteneernlttlung ) )

bilror

gesellschaften

elnschlleßl lch DV-B€ratunglchaft,liche Unternehnensberatung, r.n.9.,
-vernittlung, feil aus 789 t0 ilarkt- und
bcrrtung, Tell lus 7t9 20 Datenverlrbeltungyie etra for Loglstlk, Aus- und tfeiter-
ControlIIng ure. )

b0roc

t,6
1,7

t§ten

Lfd.
I{r

(0,3)
(0,r)
(0,6)

(-)

(1,0)
(3,a)

(r5,01
(9,71

(-)
(0,4)
(2,7 I
(0,8)

(-)
(-)

fi0,3)
(-)

(-)
(13,1)
(t7.7t
(8,1)

( 0,7)
(o,r)
(9,8)

(-,

t2,11
(a,5)
(9.3)

( 10,6)

(25,t)
(93,71

({,1)
(r6,a)

(-)
(r00,0)

189 ,7 |
(100,0)

(100,0)
(98,a)

(-)
(1,6,

( r5,0)
I t7 ,31

il,8)
l2c,7t

tt2, rl
167,91

t
2

3

a

5

6
7

I

(0,6)
(r,0)
({,s)
(s,0)

(76,1)
il6r,4)
1273,11
({71,6)

(6.7t
(15,E)
(22,2t
l2t.4l

191,11
(100,0)
(96,3)
(79 ,7 |

t2.91
(-)

(3.7t
(20 tll

(8,8)
(9,8)
(8,r)
(s,21

(9,6)
131,21
( 59,0)

( 3?6,3)

(rr,9)
(2t,5)
( 39,5)
( sa,2)

0, I
o,l
0,6
t,3

o,
o,
0,
0,

30,
tt8,
312,

0,1
0,5
1,8
5r0

20,7
57 ,9

,l00, 0
r00,0
93,3
93, a
95, 3

95, I

6,;
6,5
3,7
4,6

3,8
12,2
ta,3
16,7
17 ,1
r5,9

0,3
2,A
5,9

25,7
117,2
339,3

5,4
e,3

17.5
2t,5
54,7
90, 0

0
9

6

0
7

I

9
1o
It
12
13
ta

(0,1)
(r,3)

t5
t5

gesellachaften

(0,1)

gesellschaften

I

(s,8)
37,3
1 1,0

211 ,6
187,2

10,7 t
4,5

10, 3

32,4
60, r

(-)
1,9
8,r

112.21
12.1
13,9
t5,3
15,5

(0,1)
15,2
l9,t
10.7
9{,3

(ra,0)
21,9
3a, a
61,2
9t,2

( r0o,o)
98, r
91,9

t00,0
87,9

l7
,0
t9
20
21

o,2
0,6
1,2
2,)
2,8
1,7

22.O
3,3
6,7

44,2
15, I

( {5,6 }

41,2
96,O

167.6
311,3
312.7
990, 5

423,A
826.2
036,9
437 ,4
000, 1

428,51

3,9
9,0

t 8,9
36 ,6
66 ,3

132.5
218. O

27 4.5
39O,7
903,9

2 358.1
ll 799,31

99,3
45,7
80, I
e1,9
86,9
47,2
80, 3

76,1
8t,0
g7.o
80, 3

(79,5)

0'7
t{,3
19,9
15 .1
13,1
12.4
19,7
23.6
,6 ,0
t3,0
t9 ,7

(20,5)

9,5
9,1

1t,3
tr,8
12,2
,3, {
,5,3
1 5,0
12,9
1a,0
16,8

(16,3)

{,1
10,7
25.6
72.7

2O7.5
267,8
259,7
292,7
855,4

1 321.5
2 12O.6

(5 326,3)

6,3
l7 .l
31 ,9
53,0
80, .

16a ,0
201.6
236.9
351,8

1 376,1
2 926,1

( t8 210,1)

I
1

3

6
1a

(29

12.1

22
2t
21
25
26
27
20
29
30
3r
32
33

Parroneltoatan

Antell ar
den lihren

uad Gchtltrrn

Eonorrre
f0r

frcle
ttterbottcry'

lnnen

Dll

lfcrt der
G.rchtftr-
clnrlchtuag

3)

3) Nur steuerllcher Buchrert am Ende des Geachäftsjahres
1990, ohne BetrEge for crundstücke, ce-
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bäude, Nraftfahrzeuge und lmaterlellen Unternehnen!rcrt.



B0 ropereonal
unil

aonrtlge
BeBchäfttEte

Inhabe r./lnnen
ohne

Entgelt
EIchel fende
Fanlllen-

angehörlge mltg I lede r
bel

cesellachaften)

feBt-
angesLel lte

B€rater/Innen
( eInEchI leB I ich

Vor6tanda-
EInnahlen

von ... bls
unter ... Dll

Beschtft tgte im Durchachnltt des ceachlftsJahreg

1 Wlrtachafta- und
1.3 Beschäftlgte, Personalkoaten und Wert der

Auazu-
bl ldende

Unternchnenaberatung

Elnzel

!,fd
lfr. lnsgesuc

'20 000 -
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -
r lltl. -

o,;
0,0
0,'l
0,8
3,5

0, r
o,2
0,5
0,9
1,8
2,3

50 000
r00 000
250 000
500 000
I HIlI.
2 xlll.

s0 000
r00 000
250 000
500 000
r rill.
2 1111.

(0, t )

Elnzel

(-)

2

{
7

2

8

2

(-)
0,0
0, r

0,1
0,8

(3,9)

o,2
o,2
0, r

0, I

(1,0t
t,0
1,0
1,0
1,0

(l,0)

(1,2t
't ,l
t,8
2,1
3,9

(5,6)

7

8
9

r0
il
l2
tl
ta
l5
r6

50 000
r00 000
250 000
500 000
r rtll.
2 1111.
3 TI11.
a xltl.
5 Xlrl.

t0 xlll,.

100 000
250 000
s00 000
r xtll.
2 rilt.
3 itll.
a xill.
5 ri11.

t0 xlll.
25 rllr.

3,0
a,7
1,7

t3,5
(r3,1)
( r9,o)
( 3r ,0)
(79,9)

1,0
1,2
r,6
2,t
1,3
7,2

(a,r)
( 12, 4l
il5,8)
( 37,9 )

0,r
0,7
1.2
2,2
3,2
5,9

(8,6)
(6,{l

(r3,7)
( 33,7)

o,2
0,2
0,2
0,a

(0,r)
(0,21
(0,5)
(8,3)

Xepltal

I'llnagcncnt cinrchliell lch

17

t8
t9
20
21
22

20 0oo -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -
I XIII. -

30 000
50 000

t00 000
2s0 000
500 000
r rltl.
2 Xllr.
5 Xlrr.

to rtrt.
25 ntll.

50 000
r00 000
250 000
500 000
r rt1I.
2 rr1l.
5 X111.

10 xlrt.
25 trllt.
50 rltt,

,l)
.2
,5
,9
,8
,71

(0,7)
(r,0)
1,7
3, t
t,6
7,4

( r 5,2)
(29,3)
(66,3)

(2r0,5)

(0,6)
(1,0)
I,t
t,6
2.5
5,0

(r0,8)
(18,2)
(48,8)

( r53,2)

(0,r)
(0,0)
0,6
t,3
t,9
2,7

tr,2l
(r'r,r)
il 7,0)
(57,0)

xepltrl
(-)
,:,

o,2
0, t
0, r

(0,2)
(-)

(0,5)
(0,3)

0
0
0
2

-)

0
0

0
0

(0
0
0

0
I

(r

23
2t
25
26
27
2A
29
30
31

,2

33
3a
35
36
37

20
50

lo0
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
r00 000
250 000
500 000
t ü111.

,5)
,a
.7
,8
,5)

( r,0)
1,0
t,0
'| ,0

il,0)

(r
I
I
I

(3

( 0,3,
0, I
0, r
0,1
(-)

(-)

Peraonal elnachllelllch Au!-
Bl nzcl

(0,2) (-)
o,2 0, t
0,5
0,6

il,8) (0, r )
0,1

(0,6)

2) ElnEchllelllch v.rgEEungen an AuazublldcndeI ) OBfrßt alle lE Unternchocn tltlgcn Peraonen
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Angcatellten-
verhEltniB

atanden

ohne lrv-B.rrtung
bEroe

ge!ell3chaften

Lld
I{r

o,2
0,5
0,6
1,3
5,7
1,7

2,2
5,1

13,8
25,6

107,7
1t2,1

0,1
0,6
2,2
t,3

l8,a
57,9

100,0
r 00,0
92.O
95 ,4
95, 0

95, a

8,;
t,6
5,0
1,6

5,9
7,9

ta.2
30, o
49, I
98,0

4,2
12,l
t5.7
16,0
17 .1
16,9

0,3
3,0
6,7

25,o
l2!r5
339, 3

Organi ratlonsb.ratung
b0roc

(0,t)
0,3
o,7
t,5
2,6

ge..l.lrchaftGn

o,2
0,8
1,5
3,2
3,0
t,t

( 62, a|
(a,l)
(8,9)

(r0a,r)

39, 7
47,3

163,5
308, I
541,3
918,t

(l 326,5)
( r 583,8)
(2 759,11
(5 9a3,0)

3,6
7,5

,t0,7

34,2
53,6

r15,8
(171.7t
(193,s)
(31{,7)
(900,t)

99, 0

85 ,6
75.1
89, I
87 ,0
87,5

(77,91
(81,9)
(83,3)
(82,9)

t,0
11,1
23.6
10,9
12,1
12. I

(22.1 |
(18,1)
116,11
(17,r)

9,0
8,5

It,5
tl,l
l1 ,7
12,7

(r2,9)
(11,5)
(rr,t)
(13,0)

4,6
12.2
3t,6
80, a

t79, I
256, I

(270,1)
(155,2)
(986,7)

( t 571,9)

5,8
70,2
27.3
5tra
65, I

t53,3
1127,11
( r 70,91
1215,71
(783,2)

7
8
9

t0
tt
12

l3
tt
t5
t6

(roo,o)
100,0
92.a
96,9
95, a

(96,5)

,:,
7,6
3, t
t,6

(3,5)

(r,0)
t3,t
ta,8
!5,9
16.2

(r6,9'

(0,3)
2,0
5,0

22.2
t3t,t

(t5t,3)

(4,0)
5,7

t9,5
29.7
67.9

(t20,?)

t?
tt
t9
20
21
22(s,71

t2,3t
5,8

11,0
25.3

1t't,0
(300,9)

(o,o)
0,8
2,1
a,0

t8,o
(sr,0)

(-)
(0,3)
1,1
1,3
2,2
2,9

(r,3)
( r0,9)
(2s,3)
(23,O1

(23,61
(37 ,7 |
72.2

t73,6
31{,5
5{0, 6
r3r,8)
016,t)
633,3)
2ao ,11

(2.6t
(2 ,11
7,6

15,7
39, 5

66,5
(ra5,5)
( 338,9 )

(922.71
12 ao?,o,

( r00,0)
( 96,9 )

83,a
83, s

88, 0

92,9
(86 ,7 I
177 j7l
(82,0)
(66,1)

(-)
(3,1)
16,6
't6,s
1l .2
7,1

(r3,3)
122.31
( 18,0)
(33,9)

( r0.3)
(s,6)
t0,5
9,0

12,5
12,1

| 12.91
(rr,2)
112. 1l
(17,3)

(-)
(5,1)
16, I
29.9
89, I

21O.6
(a79,r)

11 122.31
(797.51

(3 258,a)

11.7t
(t,7 I
2l ,7
3r,8
6lr8
70.7

( r5r,9)
(167,71
(333,7'

(r 386,0'

(t
(3
(7

( r5

21
2t
23
26
27
2e
29
30
3t
,2

und felterblldung, Tralnlng
b0ror

3) Nur ltcuerllcher Buchsert u Ende de8 c€achlftrJrhrer
1990, ohne Betrtrgc for crundatück€, c€-

(-)
o,l
o'5
0,8

(r,9)

(3,4)
5,9

11,3
21 .7

(9r,r)

(0,t)
0,6
1,9
3,3

(19,6)

(r00,0)
,00, 0
83,8
96, t

(99,s)

l1,11
9,3

16,5
t 5,4

(2r,s)

(-)
2,9
t,8

17.9
(93,r)

(6,8)
9,0

1a, 3
27.3

(59,6)

(-) 33
3a
35
36

37

16,2
3,9

(o,s)

und
cchf,lterz'

Peraonalkortan

Löhn. Ant.ll rn
den Irhncn

und c.hlltcrn

Eonorare
l0rfrclc

tltarbG lter,/
lnnen

DT

wert dar
Gc!chlft.-
.lnrlchtung

3)
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Lf at.

1 Hlrtschafts- und
1.3 Beschäftlgte, Irersonalkosten und t{ert der

Beschiftlgte ln Durchschnltt des ceschtftsjahreg

Au!zu-
blldendeUr

6

7
I
9

27
20
29
30
3t

20
50

100
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
t00 000
250 000
s00 000
I itll.

(o,a)

0, t
0,0
0,{

(-l
0,0
0,0
0,5
0,9

(0,0)
0,,
0,4
0,5
2,1

(0,5)
o,7
0,8
t,8
3,6

Perronrl elnschllelllch Aua-

xapitrl
( t,s) (-)
0,7
2r5 O,2

(2,9) (-)
7,7 O,2

Rechnung3re3cn,

Einzcl
(0,1) (-)
0,2
0,5 0,0

(0,a) (-)

Einzel
(-)

0, t
o,2

lapit!1
(-)
(-)

0,3
0,5

(0,6)
(r,3)
(r,0)

DT'-

BInreI
,:,

o,5

Rapltal

t50 000 -
250 000 -
500 000 -
1 XIIt. -
2 rlll. -

250 000
500 000
t rlrl.
2 xlll.
5 rlll.

(2.s1
t,9
1,7

(a,9)
12,9

(t,o)
1,2
2,0

(2,0)
t,2

20 000 -
s0 oo0 -

100 000 -
250 OO0 -

s0 o0o
100 000
250 000
a00 000

fi,1)
1,4
1,7

(1,5)

(1,0)
1,0
1,0

(r,0t

(-)
0,2
o,2

to,2l

(-)

0,0
(-)

t0
tt
l2
l!
1a

70 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
t r111. -

100 000
250 000
500 000
I rill.
2 rltl.

(0,9)
2,1
3,8

(s,0)
17,51

t5
t6
17

tc
t9

20
5o

r0o
250
500

000
000
000
000
000

50 000
to0 000
250 000
500 000
r rtll.

xlpltr1
(0,8, (0,r) (-)
1,5 0,5
2,1 1 ,7

(2,0t (3,0) (-)
(s,4, 12,2t (-,

l{rrkcting elnschlleßlich ferbung,

(r,3)
t,r
1,7
3,2
3,5

(r,r)
1,2
1,5
2,O
5,2

(r,5)
2,O
2.8
5,t
4,2

11,5
2l.o
28,1
lt,5
82,e

(r86,3)
(35r,5)

l2
33
3a
35
36
l7
38
t9
a0
al
t2
t3

(0,3)
o,2
o,2
o,2

(o,o)
0,0
0,{
t,{
t,8

(2,21
t2,61
5,0
8,2

(t3,5!
(30,3'
(80,7)

(r,a)
(1,s)
2,1
1,7

(s,8)
(7,3)

(2e,7 |

(0,8t
(l,t)
2,6
3,9

(7,3)
(21 .7',)
(51,0)

(-)
0,1
0,0
o,a
0,8

(r,0)
t,0
1,0
t,0
1,0

2o
21
22
23
2a
25
26

t20 000
2s0 000
s00 000
r itlt.
2 xltl.
5 xllt.

r0 rlll.

- 2s0 000
- 500 000
- r xlll.
- 2 Xlrl.
- 5 Uill.
- r0 illl.
- 25 ülrr.

0
0
0

0

1,
1.
1,
t,

(1,0)

t'3
1,9
3,3
4,5

lo.2
14,5
I 9,0
30, I
13, 3

t72.Ol
( 126 ,81

(r,8)
16.21

70 000
r0o 000
250 000
500 000
t f,lrr.
2 rltl.
I [1r1.
a [rr1.
5 1111.

l0 xtll.
25 XlIl.
50 rtll.

- r00 000
- 250 000

- 500 000
- I tttl.
- 2 Xttl.
- 3 1111.
- { ü111.
- 5 Xlll.
- l0 xtll.
- 25 r{1r1.
- 50 1111.
-t00 ttl11.

0 (-,
0,0
0, r
o,2

t,
7.
e,

r!r
17,

(Ir2,5)
l22t,6l

2) Eln8ch11e811ch Verglltungen an Auszublld€ndG.

inagesut Inhaber,/ I naen

ohne
Entgelt

Elthelfenale
Fulllen-

angehö r19e

fest-
angestelLte

Berater/lnnen
( e lnschl leß 1 lch

Vorstands-
nitgl leder

b€l
ce3ellschaften)

B0roperBonal
und

Eonatlge
BeschXftlgte

Blnnrh[cn
von ... bl!
unter ... Dll

1)tEfa8t rlle l! Untemehren tättgen Peraonen
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Unternehpcnaberatunq
celchlftaelnrichtung 1990 Je Unternehoen

PreIe
l,rlta rb€ i t.erllnnen

dle nlcht.
in

Angestel Iten-
verhä1tn I s
standen

und 9,eiterbildung. trainlng
gesel lschaften

(0,3) (133,6)
1,6 117.3
1,6 332,3

12,11 (503,9)
2,1 1 36r,0

Cont ro 11 i ng

bilros
(-) (2,1',)

0,3 5,0
0,1 r3,5

(0,8) (9,3)

gesel lschaften

Publtc Relaeions, üarktforachung
bäros

(0,s) (2.11
r,3 3,9
o,1 t 5,6
2,1 a9, 5

12,1 132,8

9e!el Lschaften
( r,0)
(2,51
8,5
2's

(60, I )

l2,ol
( 334,7 )

B€ratung

bEro3

(-)
0,3
0,5
t,l
0,8

getellschaftcn

(9,s)
ll,l
26 .4

({7,1)
108, r

(5{,5)
90,6
88,5

(79,3)
92,3

9,4
tl,t

l2o ,7 I
7,5

(7 ,11
9.5
7,9

(9,{)
7,9

(9,1)
37,5
72,8

(203,0)
124 ,9

(11,s)
17.5
43, 3

(53,5)
t0t,5

Lfd
Nr

(3s,s)

(0,1)
0,5
2,1

(!,0)

( r 00,0)
t 00,0
91.5

(9r,5)

(a,0)
9,9

17 ,3
(rr,0)

(-)
0,3
7,6

(2s,6)

(3,6)
5,8

22.8
(25.31

'l'
5,1

(8,5)

6
7

I
9

(0,3)
0,3
1,1

(2,0)
(2 ,6t

(43,7)
109 ,7
179.9

1211,5t
(s85,3)

(s,4)
1,2

2A.1
(23,3)
(5r,9)

(l00,0)
89,5
86.2

(97,8)
(92,0)

(-)
t0,{
't3,8
(2,21
(8,0)

( 12,3t
6,6

13 ,7
(9,8)

(r0,6)

(7.11
7,1

15,5
(a0,5)

(1s6,5)

(7,5)
27.7
22.2

(36,0)
(6C,5)

10

ll
12

13
tt

il00,0)
'r00,0
100,0
91,6
93, t

( 1 8,0)
ta.2
l5,a
,t6.6

r5,a

tl,2l
5,3
9,9

31,9
8t,6

t5
t6
t7
18

l9

(87,1)
( 1a2,6)
2e9,6
5r3,7

(192,2t
(2 369,8)
(5 8a2,s)

(6,5)
(t7,a)

35 ,7
58,0

(l5r,r)
(303,3)
(883,5)

(100,0)
t7o ,2l
95, 9

82,5
(80,2)
(93,5)
(85,3)

(-)
(29.8)

4,2
17,5

il9,8)
(6,S)

(14.71

(7,s)
112 ,2t

12 .3
t 3,3

(19,1)
(12,8)
(15,1)

19,21
ls1,2l
51,4
55,6

(292.O1
(133,3)

(3 0r0,3)

(21,s)
(32,5)
13,7
59, I

(r60,6)
(r42,3)

( r a88,8)

(r,r)
t,2
9,8

45 ,7
r56,a

(-)
0,5
0,9
8,1

28 ,3

(-)
,00, 0
r 00,0
88, 8

99 .1

,:,

1l ,2
o,7

(-)
11 .7
9,7

18, 5

t8,1

(-)
2,2
4,0

34,5
95,9

(3,0)
ll.2
15.9
21,9
72,9

27
28
29
30
3t

4)
1

I
2

5

(-) (5,s)
9,3

17.9
t7,2
25,2

5,,1
6,9

20
21

22
21
2t
25
26

32
33
3a
35
35
37
30
39
t0
4l
12
{3

(0,4)
0,5
0,8
o,9
2,6
3,2
t,9
2,8
5, I
7,1

( {8,8 }

104,1
172,8
315,5
544,6

I 074,4
1 472,1
I 924.A
3 231,1
6 09t,{

(1{ 203,0)
129 428.31

(5,1 I
10, 4

19,1
39,7
70,3

150,8
211 ,1
330,7
445,6
906,7

(2 312.51
(4 799,3)

(100,0)
85,8
8t, g

80.2
85, 9

86,7
a1 .2
7t.2
8{, {
90, 0

(90,8)
(79,5)

(-)
14.2
15.2
I 9,8
r{,t
r3,3
t8,8
25,8
15,5
10,0
(9,21

(20,51

(r1,7)
10,0
1t,0
12.6
12.9
14,0
15.1
17.2
13, 8

t4,9
(16,5)
(r5,3)

(1,{)
9,1

20,2
62,6

217,6
280,6
231.5
219 ,1
760,5

I r37,9
(1 708,9)
16 326,31

(8,?)
,t {,9
37,5
55, r
99, 5

176 .4
243.2
285,0
{50,0

I 8tt,5
(a 210,5)

(18 210,1)
(13,7)
( a6,6 )

und
Gehllterl I

Peraonalhotten

L6hne
Anteil an
den I6hnen

und cehälEern

EonorarG
fEr

freie
I,lltarbelter,/

I nnen

wart der
ce!chlftB-
ein r lchtung

3)

000 Dll1

3) Nur Eteuerlicher Buchuert an Ende des ceschEftslahre8
1990, ohne Betrlge für crundattlcke, ce-
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2 Prrxen von
2.1 Erfaßte Praxen, Elnn!hmen

selbstXndlger TUtigkeit rl s
Hel lpraktlker/l n entf ie'len auf

tfd.
ll r. se bstä

hellpra
Tät i

Elnzelprrxen von

Privat-
praxls

I,8
2,0
2,1
2,9
2,7
3,3
3,0
2,9
5,4
2,3
1.7
1,6
2,1
4,0
1,0
1,0
2,1(-

o,i
0,0
0,3
0,5
0,1

0.7
0,8
0,5
0,1
I,6
1,0

3.2
(1,1)
(7,1)

98,2
98,0
97,9
97 ,l
97,3
96,7
97,0
97,1
94 ,6
91,1
98,3
98,4
97 ,9
96,0
99,0
99,0

(97.9)
(100,0)

,7
,1
,3
,3
.1
,9
,8
,8
,0
.3
.1
.5
,z
,3
,l
,6
,8
,4

I
2
3
4
5
6
7
I
9

t0
I3
tt
22
2t
34
44
55

5,1
I5,l
24,3
34 ,3
44,1
54 ,9
63,8
13 ,8
85.0
94 ,3

109,t
133,5ttt,z
222,3
214.1
344,5

(441.8)
(55r,4)

50
90
6?
17
56
46
40
34
3l
29
41
62
48
?5
l0
ll

6
3

50
90
62
77
56
46
40
34
3l
29
47
62
48
?5
t0
11

6
3

I0 000
20 000
30 000
40 000
50 000
60 000,0 000
80 000
90 000

100 000
120 000
150 000

,2
,6
,8
,0
,I
,7
.7
.3
,5
,0
,l
,3
,1
.9
,0
,4
,4
,2

,4
,7
,0
,2
,1
,8
,4
,8
,4
,0
,4
,I
,2
,8
,8
,7
,2
.3

1

I
4
z
4
3
6
4
7
I
9
0
I
4
4
5
8
I

0
10 000
20 000
30 000
40 000
50 000
50 000
70 000

I
?
3
4
5
6I
8
9

l0
ll
t2
l3
l1
l5
l6
tt
l8

80 000
90 000

100 000
120 000
150 000
200 000

- 200 000- 250 000

300
400
500

000 - 100 000
000 - 500 000
000 - 600 000

2 Praxen von
2.2 Xosten und

Honor!re filr

enl /stent
nnen
frele

Assl
i

Lfd
l{ r.

l) ElnschlleBllch fllr Garagenr Borelt prrxlsbedlngt

fitarbeit

Elnzelpraxen von

35,7
l5 ,1
?4,3
34,3
44rI
54,9
63,8
73.8
85,0
94,3

109,r
133,6
LIL,?
222,3
?74,t
344,5
441,8
551,4

0- 10000
000 - 20 000
000 - 30 000
000 - 10 000
000 - 50 000
000 - 60 000
000 - 70 000
000 - 80 000
000 - 90 000
000 - 100 000
000 - 120 000
000 - 150 000
000 - 200 000
000 - 250 000
000 - 300 000
000 - 400 000
000 - 500 000
000 - 600 000

10
20
30
40
50
60
70
80
90

100
120
150
200
250
300
100
500

2) tlur Prrxlsäntell

.---------------

Erfaßte
Prrxen

I'I--

Erfaßte
tätige
Präxi s-

i nhaber/l nnen
Je

Prax I s

T ti
Ei nnahmen austigkeit als He

sel bständl ger
i'lpraktlker/in

Praxl s-
i nhaber/i n

Ei nnahmen
Yon ... blsunter...0ll

Personalkosten
llaterial-
verbrauch

ua d
frende

Labonkosten
ins-

ge samt
Löhne

und
Gehä l ter

Sozla'l -
kosten

I nsgesamt st
elegentl lche
el lvertrrtung

El nnrhmen
von ... bis
unter ... Dl{

lrcOT ult

El nnahmenje
Praxi s
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9e

.
0,1

0,0
0,1
0,0

0.2

o,;
0,0
0,1
0,f
0.4(-
(-

,0
,l
,5
,5
,5
,1
,2
,3
,7
,3
,6

o

,I
,8
,5
,5
,4)
,1)

0,2
0,1
0,3
o,2
0,3
0,1
0.8
0.5
0,9
1,0
t,?
1,4
I,5
I,9
1,8
2,3

(2,8
(1,1

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0



I
2
3
4
5
6I
8
9

l0
ll
t2
l3
l4
l5
l6
l7
IE

5?
54
52
{9
59
60
55
57
63
50
62
63
68
12
90
70

(65)
(eo)

L3t
130
t2E
l3r
135
147
123
137
t92
t63
t27
180
157
1r6
?t2
154(l2l)

(473)

108
213
460
686
1?5
888
132
250
280
529
142
07?
460
9t7
029
857
507
r33,

I
I
I
I
I
2
2
2
3
1
6
6

152
390
625
862
139
221
484
643
679
238
3t6
634
433
948
140
419
408 )
158 )

34
38
38
39
38
43
12
44
48
41
45
50
49
54
66
53

(58
(89

Lfd.
ll r.

Lfd
ilr.

I
I
I
1
I
2
2
?
i
3
4
5
1
6

';,l
,8
,4
,5
,4
.9
,3
,8
,7
,5
,6
,6
,4
,3
,2)(-)

18 ,1
8,9
5,4
3.2
3,3
3,3
1,7
1,8
1,3
3,2
2,4
t,5
1,5
I,1
2,1
3,2

(3,21
(0,6)

28,9
14 ,4
12,6
t3,l
ll,l
10 ,8
10,7
9,4

l0,l
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1,17,f
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5,5
5.7
2,1
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(1,3)

,3
,I
,l
,1
,8
,6
.1l2,l

l l,6
9,1

1o,t
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7.7
1,2
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6.6

(6,0)
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Relnertr.g 1990
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9esämt

Hel lpraktlkern

Behandlungsf{l le je Pr.xls

4t
tl5
I85
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36t
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5?2
420
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848
731
070
2r2
28?
?t6
575
t61

I
I
I
2

(3(l

lll eten

ll, ete f llr
App!rate,

ED V.
El nrlchtungen

u,d9l.

I
2
3
4
5
6fI
9

10ll
L?
l3
t1
l5
l6
l7
l8

2
2
t
I
I
0
t
I
0
0
I
t
I
I
I
0
I
2

,0
.9
,9
,8
.6
,3
.5
,3)
,1)

6
3
2
t
I
I
I
0
0
I
0
0
0
0
0
0
0
0

,2
,4
,7,{
,9
,8
,I
,8
,8
,6
,5
.5
,3
,3
.1
,3
,3).l)

,8
.4
,2
.6
,1

3) 0hne Pr'dml en für GebIude, (raftfahrzeug- und prl vate
Ve rs lchrrung en. 4) Sorelt pr!xlsbedlngt. ohne Drrlchenszln3en fllr brullchc
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Llquldrtlon

fl.te
p ".,llluu'" 
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-39-

Patlent Pantlenten-
kontakt



2 Pr!xen von
2.2 Kosten und

Re i ner tr ag

El nzel präxen Yon

Lfd
ilr.

500 000
600 000

l) Sorelt praxlsbedingt. ohne
bctrcffcnden Posltion entha2) Sorclt diese nlcht erstÄtte

Lfd.
ilr.

37.2
5,8

?6,4
33,3
40, 7
46.7
44,2
46. 1
48.6
41,4
46,8
43,3
43,?
47.0
39,?
45,2

(39,2)
(3e.4)

2
2
5
1
3
3
8
9
4
6
2
I
3
0
8
I
I
6

37.
94.
73,
66,
59.
53,
55.
53,
51.
52,
53.
56.
56,
53,
60,
54,
60.
50,

13,7
9,0
7,4
7,I
5,4
5.6
5,8
4,6
4.7
5,4
4,5
5,0
5,3
5,5
5,0
4,0

(3,7)
(8,2)

o.ä
0,0
0.0
0,0
0.0
0.1
0,1
0.1
0,0
0.1
0.2
0,3
0,2)
0,7 )

0,0
0,0
0,0
0.0
0,0
0.0
0.1
0,I
0,1
0,1
0.1
0,2
0.2
0,3
0,1
0.3

(0,2)
(0,3)

.;
,0
,0
,0
,0
,1
,1,l,I
.3
,3
,7
.6
,1
,8)
,3)

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
I
I
1

0,0
0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,1
0.1
o,2
0,2
0,6
0,6

(1.2)
(0,3)

4
?

2
I
9
U
2
3
4
6
9
I
1

7
4
I
2

8
6
5
4
3
?
3
3
2
?
1

3
3
2
2
2

(3

5,3
3,9
?,0
2,1
1,6
1,5
1,3
I,1
0,8
1,3
0,8
1,0
1,0
0,9
0,8
0,4

(0,7)
(1,3)

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
.0
,0
,0
,0
,0
.0
,0
,0
,0)
,o)

13,
I,
5,
4,
3,
3,
1,
I,
I,
2,
t.
1.I,
0,
I,
0,

(0,

9,4
8,4
6,8
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6.5
4,4
5,6
5,5
4,3
5,5
5,3
4.7
3,6
4,5
2,4

(?,9)
12,21
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20 000
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90 000
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400 000
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Nachllchtl l ch

Pr ax I sübern rhme4 ) Aufrendungen prlvater ttatur5)
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IHRE KENNUMMER +
lm Schriltwechsel bilte stets angeben

Kostenstrukturstatistik 1 990
Wirtschaftsberater,

Unternehmensberater
Rücksendung an:
f -l

@)
Statistisches Bundesamt
- lltD13
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Telelonisch erreichen Sie uns am besten in der Zeit von
8.30-1 5.30 Uhr (Mo.-Do.)
8.30-15.0O Uhr (Fr.)
unter der Durchwahl (06 I 1) 75 25 23 und 75 26 26

L I

O lqectr Art und Umfang der Erhebung, Rechtsglundlagen, Gehelmhallung, Hlllsmerkmate, Trennen und Löschen sowie
Adreßdatei siehe Erläuterungen, die Beständteil de§Erhebungsvordrucks sind. -

O Hinwelse tür dle Auslüllung: Unternehmen,.die überwiegend in Steuer, Rechts- und Patontberatung, Wirtschaltsprüfung, technischer
Beratung und Planung- tätig sind, sowie Unternehmen, deren wi(schaftlicher Schwerpunkt nlcFi in der Beiatungs-lätiqkeit lieot
(A9,e,ntu1, Vermiltler-, Maklertätigkeil, Herstellung oder Handel), füllen diesen Bogen nlcht aus. - Berichtslahr ist daicesöhättshfr
1990 (siehe Erlä_uterungen). - wenn keine Angabe in Betracht kommt, bitten wir bei der entsprechenden Position elnen St.lci G)einzuselzen. - Bei den mit ) gekennzeichneten Positionen bitte die beigelügten Erläutcrungin zum Erhebungsvordruck beachtehl

O Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck lnnerhalb von 6 Wochen nech Erhatt an das Slalistische
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist tür die Benulzung von Fensterbrielumschlägen bereits voradressierl. Das zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt.

1 0
I 12 13

(Bino nichl rullüllcn)

Zul?rtlandcr

!nkreu.zm
Ult.

02

04

o3

l. Allgemelne Fragen

t, Kcnnzclchnung dGs Unlcmehmcnl
1.1 Einzeluntornehmen

1.2 Sozietät O
1.3 Personengesellschaft

1.4

2.Jehr dcr crcten Eröflnung de! UntomGhmcnt

t

2

3

4

3. Auegcilbtc Tätlgkclt
Bei Komblnetloncn bitto nur den wlrtschettllchGn Schwcrpunkt ankreuzen

3.1 Wirtschaftsberatung @

3.2 Unternehmensberatung @

3.3 und

Bitle nennon Sie - wenn möglich - für die angekreuae Position den/die whhtlgrtcn Beratungsschwepunkt(e) I @ @

05I

2

3
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Bemerkungen (besondere Hinweise, lalls auBergewöhnliche
V€rhältnisse die Angaben beeinllußt haben)

l. l. rättgc Pcrloncn
lm Durehrchnltl des Gcachärt3lahre! f990@

4.1 lnhaber/innen des Unternehmens

Anzahl

4.2 Ohne mithellende

4.3 Festangestellte Berater/innen (einschließlich Vorstandsmitglieder bei

4.4 Büropersonal und sonstige

4.5 Auszubildende

4.6 Summc (4.1 bis 4.5)

06

07

08

09

10

11

12
Außerdem

4.7 Freie Mitarbeiter/innen, die nicht im Angestelllenverhällnis standen

!1. Posten des Jahresabschlusses

Wcrt der Geschäftscinrlchtung (nui steuorlicher Buchwert). ohne Beträge
lür Grundstücke, Gebäude, Kra,llahrzeuge, immateriellen Unternehmenswert

lll. Elnnahmen lm Geschäftsjahr 1990

1. Elnnahmen aus 3etb3tändlger Tätigkeit(D
(brutto) (einschließlich weiterberechneter
Reisekosten und Spesen)
1 1 993at!etr99_1M-IL. yry{I.lgyg

L2 Gesamtbetrag ohne Umsatzsteuer

ln uollcn Dt

ln vollGn Dü

13114

15

16

,990
amam Anlang

des

2. Aulgllederung der Elnnahmen ohne Umsatzsteuei (1.2)

Falls kelnc ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorglältlge Schälzung, notfalls in 0/0.

2.1 Einnahmen aus selbsländlger
Beratungstätigkeit

2.2 Einnahmen aus aon3tlgei
selbständlgcr Tätigkeit
(2. B. Herslellung, Handel oder Vermittlung)

17

18

o/o Dit

3, Elnnahmen aus
die aufgrund der

nlchtselbrtändlger ]?itigkeit (brutto),
beruflichen Qualifikation ausgeübt wird

_43_
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lV. Kosten lm Geschäftsjahr 1990
sowgrt sig die selbständlge Tätigkeit betretfen.

Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschäftsjahr 1990 entfellenden Beträge ohne Berücksichtigung
der Zahlungsvorgänge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nlcht
enthalten sein. Als auBerordentllch und als betriebstremd anzusehende Aufwendungen sollen nicht
mit aufgeführt werden.
Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugstähig ist, anzugeben.

1. Personalkosten ln vollen DM

1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende @
(Bar- uncl Sachbezüge brutto, d.h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, aber
ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen sind)

1.2 Sozialkost€n
1.2.'.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung - sowie Beiträge für die gesetzliche Unfaflversicherung)

1.2.2 übrige @

2. Honorare lür lrele Mltarbelter/innen

3, Kosten tür Lglstungen Oriner, Entgelte und Honorare tür beauftragte Leistungen, die durch Einschal-
tung anderer Personen/lnstitutionen erbracht werden, z.B. EDV-Leistungen durch Rechenzentren
(ohne Honorare lür freie Mitarboiter/innen)

4. Mleten (Leasing)
4.1 Miete für Geschäftsräume sowie für Garagen @

4.2 Mietwert für Geschäftsräume im eigenen Haus, auch Garagen, soweit unternehmensbedingt,
(2. B. Vergleichsmiete) oder, falls nicht ermittelbar, Kosten des eigenen Grundstücks und
Gebäudes (elnschl. Garage), soweit sie auf das Unternehmen entfallen @, ohne Kosten für
Strom, Gas, Wasser, Heizung rl

20

2'.|

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

4.3 Miete für EDV-Anlagen, Büromaschinen, Kopiergeräte und dgl.,
elnschlie0llch Kosten für Leasing

5. Kosten lür Strom, Gas, Wasser, (nur Unternehmensanteil)

6. Steuern, Gebühren und öftentliche Belträ96
6.1 Gewerbesteuer

6.2 Vermögensteuer bei körperschaftsteuerpflichtigen Unternehmen

6.3 Sonstige Steuern (aber nicht Umsatz-, Einkommen-, Körperschaftsteuer - Grundsteuer sollte
unter lV. 4.2 und Krafttahrzeugsteuer unter lV. 10 angegeben sein)

6.4 Gebühren und ötfentliche Beiträge@, ohne solche, die in lV.4.2 enthalten sind
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7. Belträgc zu B.rutlorganbstlonen

ln vollrn OI

«,

8. V_erslcherungsprämlen tilt Berutrhaftptllcht- und Gcrchältcvcrrlchcrung @(Feuer-, Dlebrtahlverslchcrung urw.),
ohne Prämien für GEbäude-, Kraftfahrzeug- und privatg V€rsicherungen u

9. Frcmdkapitalzlnlon, soweit unternehmensbedingt, @ ohne Oarlehenszinsen lür baulbhe MaBnahmen 35

10. Kosten tür Kraftlahrzeughaltung, soweit unternehmensbedingt, @ ohnc personalkosten 36

11. Relgekosten und speren (elnsch!. Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für
Krattfahrzeugkosten der M itarbeiter/innen) 37

12. Kosten für wlsgencchaftllche KongrGtsc, Fortblldungakuno, Fachltentur und dgt.,
soweit diese nicht erstattet wurden 38

13. Anschaflung kleinerer Elnrlchtungsgegensttnd€ bls zum Elnzllwcrt von 800 Df 39

1'1. Abschrclbungen aul bewegllche Anhgegüter mlt elnom Anrcheffungtwcrt yon mchr.t3
800 Dlul, @ ohne Abschreibungen aul Klaftlahrzeuge 40

wie Herstellung
B. bei betrieblichen Nebentätigkeiten,
Handel)

15.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (soweit vorstehend nicht erfaßt) 41

15.2 Handelsware

16' Sonctlge Kosten, soweit vorstehend nicht erlall, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Heparaturen

Nlcht anzugeben sind
Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe lV. 4.21, an Kraftlahzeugen (siehe lV. 10), Einkommen.
und Körperschaftsteuer, Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren und dgl. für prlvatc Zwecke.

Bei vergleichsweise hohen Sonstigen Kosten geben Sie bitte an, um welche Kostenarten
es sich handelt.

17. Summe (1 bis 16)

42

4il

4

45

/$6

die18.

19. Aulwendungen prlvster 
1

und Krankenversicherung

für das
il)

Natur tür die Alters-, lnvaliden., Hinterbliebenen-
des lnhab€rs/der lnhaberin bzw. der

lnhaber/innen und der Familienangehörigen
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Statistisches Bundesamt
Posttach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Kostenstrukturerhebungen werden in vierjährlichem Turnus
auf freiwilliger und repräsentativer Grundlage durchgeführt. lhre
Ergebnisse dienen der Berechnung der Entstehung des Sozialpro-
dukts, der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern
und nicht zuletzt den Unternehmen selbst für Betriebsvergleiche,
die Ansatzpunkte für Rationalisierungs- und Verbesserungsmaß-
nahmen erkennen lassen.

Rechtsgrundlegen

Gesetz über Kost€nstrukturstatistik (Kostrukstätc) vom 12. Mai
1959 (BGBI. I S.245) in Verbindung mit der Verordnung zur
Abänderung der Reihenfolge der Kostenstrukturerhebungen vom
20. August 1986 (BGBI. I S. 1333) und dem Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S.462,565), geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 17. Dez. 1990 (BGBI. I S. 2837).
Oie Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 1 Kostruk-
Statc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung

Oie erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG ohne
Ausnahme geheimgehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, AdreBdatei

Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnhabers
des Unlernehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der techni-
schen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicher-
stellung cler Trennungs- und Löschungsvorschriften aut dem Erhe-
bungsvordruck selbst nicht angeführt, so daß die gemachten
Angaben nicht mehr unmittelbar dem Unternehmen zugeordnet
werden können. Oie verwendete Kennummer dient der Unter-
scheidung der Unternehmen. Sie besteht lediglich aus einer lau-
fenden frei vergebenen Nummer, die nach Abschluß der Plausibili-
tätsprüfung gelöscht wird.

Name und Anschrift des Unternehmens bzw. des lnhabers des
Unternehmens werden zusammen mit dem entsprechenden Wirt-
schaftszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG vorgesehenen
Adreßdatei verwendet. Sie dient ausschließlich statistikinternen
Zwecken.

Berichtskreis

Die Erhebung erstreckt sich auf Unternehmen, deren Haupttätig-
keit die Wirtschafts- und Unternehmensberatung ist. Ausgenom-
men sind Unternehmen, die übenwiegend in der Steuer-, Rechts-
und Patentberatung, Wirtschaftsprüfung, in der technischen Bera-
tung und Planung tätig sind, sowie Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht in der Beratungstätigkeit liegt
(Agentur-, Vermittler, Maklertätigkeit. Herstellung oder Handel).

Unterscheiden sich Geschäftsjahr und Kalenderiaht, so biüen wir
für die Angaben das Geschäftsiahr zugrundezulegen, das späte-
stens am 31. März 1991 endete.

Alle Angaben erbitten wir für das Gesamtunternehmen ern-
schließlich aller Nebenbetriebe (Arbeitsstätten). Als Gesamtunter-
nehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unabhän-
gig von einer eventuellen Zugehörigkeil zu Konzernen, Organ-
schaften). Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung
einzelner Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältige Schät-
zungen.

Kostenstrukturstatistik 1 990
Wirtschafts- und Unternehmensberater

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Ausfüllungshinweise

@ ln einer Sozietät zusammenarbeitende Berufsangehörige fülten- tür die Sozietät nur oinen Erhebungsvordruck ausl Ents-prechen-
des gilt tür die Berufsausübung in Gesellschattsform. Nur bei
gleichzeitiger Führung eines Einzelbüros ist insoweit ein beson-
derer Erhebungsvordruck auszufüllen. ln einer Bürogemeinschaft
zusammenarbeitende Berufsangehörige füllen leder für sich einen
eigenen Erhebungsvordruck aus.

@ Vermögens-, Finanz- und lmmobilienberatung u. ä.

@ Beratung in den Bereichen Management, Personal, Marketing.- Controtliäg. Produktionstechnik, Lögistik,'Verwaltung, Weiterbii-
dung und Training, Außenwirtschaft (lm- und Export) u. ä.

Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Summe der voll-
zeittätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf.
Personen, die 1990 den Grundwehr- oder Zivildienst abletsteten,
sind für diese Zeit nicht mitzuzählen.
Als Voltzeittätige gelten Personen. die während der vollen, im
belragten Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den
Teilzeittätigen rechnen Personen, die dauernd oder als Aushilfs.
kräfte stundenweise, halbtags oder nur an bestimmten Tagen tätig
waren. Sie sollen auf Vollzeittätige umgerechner werden. Für die
Umrechnung können z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeits-
stunden herangezogen werden.

@ lm eigenen Unternehmen tätige Familienangehörige, die in einem- vertraglichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis stan.
den, sind nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen 1.4.3 bis 4.5
einzusetzen.

@ Bilanzierende Unternehmen geben bitte die Umsatzerlöse an.

@ Oie den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem- Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter lV. 11 mit anzugeben.

@

@ Oie übrigen Sozialkosten für die unter l. 4.3 bis 4.5 aufgeführten- Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Be-
triebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fah(en zu und von der
Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,
Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebenenversi-
cherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall., Lebens- und
Altersversicheru ngen,
f reiwillige Aufwendungen f ür Unf allverhütung.
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Mietbeihil-
fen und dgl.
Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Krankenversi-
cherung und dgl. des Büroinhabers tür sich und seine Familie.
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CO E. ist die Miete einzusetzen. die für die Bereitsteiluno und- Nutzung d€r gemieteten Geschäftsräume und Garage-n aul
das Jahr 1990 entfiel. Miete für Räume. die nicht unterneh-
mensbezogen benutzt wurden, darf hier nicht eingerechnet
werden.

@ Zu dresen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungs-- kosten, Prämien für Gebäudeversicheru-ng, Grundsteuer, de-
bühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grund-
schuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

@ GeUtitrren und öflentliche Beiträge sind Abqaben, die für- bestimmte Leistungen des Staates Sezahlt weräen.

@ Zu Oen Geschältsversicherungen zählen Feuer-, Einbruch-
cliebstahl-, Leitungswasser- sowie Betriebsunterbrechungsver-
sicherung. Weitere Versicherungen sind Elektronikversiche-
rung, Datenlrägerversicherung u§w.

@ Zu Oen Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
saldaeren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen ein-

schheßlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit-, Uberziehungs- und Kredit-
bereitstellungsprovisionen) sowie Zinsen lür Lieferantenkrecli-
te. Bankspesen (2.8. Kontoführungsgebühren, Provisionen
aus dem Zahlungsverkehfl sind dagegen unter lV. 16 anzuge-
ben.
Fremdkapitalzinsen aulgrund reiner Finanzgeschäfte sollen
ebenfalls nicht enthalten sein.

@ Zu Oen unternehmensbezogenen Kosten für Kraltlahrzeug.- haltung zählen anteilig Kfz-§teuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsai-
senunfall- und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen
auf das Kraftfahrzeug. Reparatur- und lnsändhaltr.rngskosien,
Kraftstoff- und sonstige lautende Betriebskosten. Liegen Lea.
singve(räge für Kraftfahrzeuge vor, gehören auch die anteili.
gen Mietraten (Leasing-Baten) zu den unternehmensbezoge-
nen Kosten tür Kraftlahrzeughaltung.

@ Xler bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gemä8- Berlintörderungsgesetz und gemäß Zonenrandföräerungsge-
setz angeben.
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Kostenstruktu rstatistik 1 990

Heilpraktiker
Rücksendung anr -.l

@)
Statistisches Bundesamt
- iltD13
Poslfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Telelonisch erreichen Sie uns am Deston in der Zeit von
8.3G15.«) Uhr (Mo.-Do.)
8.3G15.00 Uhr (Fr.)
unter der Durchwahl (06 1 1) 75 25 23 und 75 26 26

L I

O Zwcck, Ail und Umtsng dcr Erhcbung, Rechtsgrundhgon, Gohelmhaltung siehe Erläuterungen, die Beslanclteil des Erhebungs.
vordrucks sind.

O Hlnweiee tür dle Auelüllung: Borichtsjahr ist des Kelenderlaht 1990. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zahlenan-
gabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte olnen Strlch (-) ein. - Zu den mit O gekennzeichneten Positionen bitle die beigelügten
Erläulerungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendungr Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck lnncrhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistisch€
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar ist
tür lhre Akten bestimmt.

l. Allgemelne Fragen

1. Kennzelchnung der Praxls
1 .1 Einzelpraxis

1.2

2.Jehr der ersten P.lrlssröflnung
bzw, Eröltnung der G€meinschaltsprarls

t

2

(Bille nichr austüllsn)

9
1 11 12 13

Zutretl€odes bitta ankreuzan

02

03

o4

1

2

3

3. Zahl der Elnwohncr do3 Prerlsorlos (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

3.1

3.2

3.3

bis unter 5 000

5000 bis unter 20000

20000 bis unter 100000

3.4 100000 bis unter 500000

3.5 500000 und mehr

Bitte Jahreszahl(en) ergänzen

19 19 19

05

o6to7t
08/09

4, J.hr der Erlrubnlscrtellung
(bGl mehreren Prarlalnhabern ErlaubnlslahrG)

5.Tätlgo Peruonen
lm Durchschnltt des Katenderlahree 1990@

5.1 Praxisinhaber/innen

Anzahl

5.2 Ohne mithelfende Famil o
5.3 AssistBnt(en)/innen im Angestelltenverhältnis

Beschättigte, soweit nicht unter 5.3 und 5.4 erta8t

5.6 Summo (5.1 bis 5.5)

5.4 Helfer/innen

5.5

10

11

't2

13

14

15

4

5

AuBerdem:

5.7 Assistent(en)/innen in lrei6r Mitarbeit
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Bemerkungen (besondere Hinweise, falls auBergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinfluBt haben)

ll. Posten des Jahresabschlusses

Wert der Praxlseinrlchtung @ lnur steuerlicher Buchwert), ohne Beträge
für Grunclstücke, Gebäude, Kraftfahrzeuge, immateriellen Praxiswert

lll. Einnahmen lm Kalenderjahr 1990
aus selbständiger'Ettigkeit als Heilpraktiker (brutto)

1. aus Privatpraxis

ln vollcn Dt

ln vollen DI

17118

des Kalenderjahres 1990
am Anfang am Ende

19

2. aus sonstiger selbständlger heilpraktischer Tätigkeit, z. B.
aus selbständiger Vertretung, Gutachter- oder

Summe

lV. Behandlungsfälle im Kalenderjahr 1990

1. Anzahl der Patientenkontakte

Anz.hl

2. Anzahl der Patienten

3. Anzahl der Liquidationen

V. Kosten im Kalenderjahr 1990
soweit sie die selb3tändige heilpraktische Tätigkeit bekeffen

Bitte geben Sie clie Betriebsausgaben an, die sich aul die einzelne Praxis bzw. Gemeinschaftspraxis
beziehen und die laut steuerlicher Gewinnermittlung abzugsfähig sind, nicht aber Aufwenclungen für
private Zwecke.

20

21

22

23

24

ln Yollen DM1. Materialverbrauch (soweit nicht von anderer Seite getragen) und lremde Laborkoston
(Medikamente, lnjektions- und Verbandmaterial, Chemikalien, Desinfektions- und
Beinigungsmittel u. ä.) 25
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2. Personslko3ten

2.1 Löhne und Gehälter@
(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,
aber ohne Arbeitgeboranteile, die nachstehend unter 2.2.1 aufzuführen sind)

ln vollen Dl{

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitgoberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
- sowie für clie gesotzliche Unfallversicherung)

2.2.2 übrige @

2.3 Honorare für Stellvertretu

2.4 Honorare für Assistent(en)/innen in treier Mitarbeit

3. Mloten

3.1 Miste lür Praxisräume sowie tür Garagen, soweit praxisbedingt@

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit praxisbedingt)@oder, talls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des elgenen Grundstücks und Gebäudes (elnechlleBlich
Garage), soweit sie auf die Präxis enüallen, ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung

3.3 Miete für Apparate, EDV-Einrichtungen und dgl.

4. Kosten lür Strom, Gas, Wasser, (nur Praxlsanteil)

5. Belträge zu B€rulsorganllatlonen

6. Verslcherungsprämlen lür Berufshaftplllcht- und Praxlsverolcherung
(Feuer-, Diobstahlversicherung usw.),
ohne Prämien für Gebäude-, Kraftfahrzeug- und private Versicherungen
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ln vollen Dll

7. Fremdkapitalzlnsen, soweit ohne Darlehenszinsen für bauliche Ma8nahmen @

8. Kosten tür Kraftlahrzeughaltung, soweit praxisbedingt, @ ohne personalkosten

9. Kosten lür wlesenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden

37

38

39

40

41

10. Anschaltung kleinerer bis zum Elnzelwert von 800 DM

11. Abschrelbungen
800 Dlr, @ ohne

aut beweglache Anlagegaiter mlt elnem Anschatlungswert von mehr als
Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge

12. Sonetige Kosten, soweit vorstehend nicht erfaBt, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufsbekleidung
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen)
Nicht anzugeben sind
Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe V. 3.2), an Kraftfahrzeugen (siehe V. 8.),
Einkommensteuer, Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren und dgl. für private Zwecke

hohen Sonstigen Kostsn g6b€n Sie bitte an, um walcho Kostenarten
handelt,

BEi vorgleichsweisg I

es sich übeMiegend

42

43

44

45

13. Summe (1 bis 12)

14. Aufwendungen für Praxisübernahme (Ausgaben, die auf das
Erhebungsjahr 1990 ontfallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1990 auf einen käuflich enrvorbenen Praxiswert)

15. Aufwendungen prlyater Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinterbliebenen-
und Krankenversicherung des Praxisinhabers/der Praxisinhaberin
bzw. der Praxisinhaber/innen und der
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Statistisches Bundesamt
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Kostenstrukturstatistik 1 990

Heilpraktiker
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Zweck, Art und Umlang der Erhebung

Die Kostenstrukturerhebungen wer-den in vieriährlichem Turnus
äui trei*iit,qer und repräse-ntativer Grundlage durchgeführt' lhre
Eioebnisse-dienen dei Berechnung der Entstehung des Sozialpro-
Juits, der berufspolitischen Arbeif von Verbänden und Kammern
ünO 

-riicr't 
zuletzt'den Untelnehmen selbst für Betriebsvergleiche,

äiJenJai.puntite für Rationalisierungs- und verbesserungsmaß-
nahmen erkennen Iassen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz Über Kostenstrukturstatistik (Kostrukstatc) vom 12. Mai
1959 (BGBl. I S. 245) in Verbindung mit der Verordnung zur
Abändäruno der Reihenfolqe der Kostenstrukturerhebungen vom
20- Auoust-1986 tBGBl. iS. 1333) und dem Gesetz Über die
§iatistifiLir Bundeizwecke (Bundes6tatistrkgesetz - BStatG) vom
zz Jani"a, 1987 (BGBI. t S. +oz, 5q5), ge-änd-el!.durch Artikel 2
des Gesetzes vom t7. Dez. 1990 (BGBl. I S, 2837).
Öie Erie,tuno der Auskunft ist freiwrllig gemäß § 5 Abs l KoStruk-
StatG in Ver-bindung rnit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG

Geheimhaltung

Dre erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG ohne
Ausnahme geheimgehalten.
Äus Grf ndän der -Geheimhaltung srnd die Erhebungsvordrucke
durch eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüss-el bei den
über die Adressen veriügenden Stellen unter Verschluß liegt..
Etwa erforderliche Flüclifragen werden diesen Stellen in einem
üeischlossenen, nur mit de-r Kenn'Nummer versehenen Briefum-
sihlao zuoeleitei, die diese mit der Anschrift der betreffenden
Heilpiaktrkärpraxis versieht und weiterleitet.

(?) Der Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Anzahl der volltä': tioen Personen an den Monatsenden gateilt durch zwölf. Perso-
nän, die 1990 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind
für diese Zeit nicht mitzuzählen.
Als Volltätige gelten Personen, die während der vollen, in der
belraoten Piaxi6 übtichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeit'
tätiodn rechnen Personen, die stundenweise, halbtags oder nur
an Sestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf Volltätige umge'
iechnet werden. F-ür die Uhrechnung können z. B. die geleisteten
bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

Berichtskreis

Die Erhebung erstreckt sich auf Praxen von Heilpraktikern' die im
Kalenderiahi 1990 in eigener Praxis tätig waren.

Ausfüllungshinweise

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
öätän nicfrt unmittelbar deiBuchführung oder sonstigen Unterla'
qen zu entnehmen, genügen sorgtältige Schätzungen'
öie iotgenden Erläu-teruägen zri einzelnen Punkten des Erhe'
bungsvördrucks sollen die Ausfüllung erleichtern.

(i) ln einer Gemeinschaftspraxis zusammenarbeitende Heilpraktiker
- tüllen für diese Gemeiäschattspraxis nur einen Erhebungsvor'

druct< aus. Gemeinschaftspraxen sind Praxen, in denen sich meh'
rere Heiloraktii<er zur qeäeinsamen Ausübung des Berufes zu-
säÄmenäintieoen. Arträiten hrngegen mehreG Heilpraktiker in
äiner Praxisgemeinschaft zusammän, so f üllt ieder lür sich einen
Erhebungsvordruck aus.

(O ln der Praxis tätiqe Familienangehörige, die in einem Yertragll': chen Lohn-, Gehälts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind
nach der Art der Tätigkeit in den Zeilen l. 5.3 bis 5.5 einzutragen.

G) xler werden die Anqaben nach dem Verzeichnis der abschrei'
- bunostähioen Anlaöeqüter erbeten' welches nach den steuerll'

Chen- BestiärnunEerinöben den Einnahme' und Ausgabebüchern
geführt wird.

ril Die oen Arberlnehmern gewährton Sachbezüge sind mit dem: wert einzusetzen, der döm Lohnsteuerabzug zugrunde gelegl
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter V. 12 mit anzugeben.

fil Es ist die Mlete einzusetzen, die für die Bereitstellung und Nut-
- zuno der oemieteten Praxisräume und Garagen auf das Jahr 1990

enüiel. Möte für Räume, die nicht praxisbezogen benutzt wurden,
darf hier nicht eingerechnet werden.

6) Die übrioen Sozialkosten für die unter 1.5.3 bis 5.5 aufgetÜhrten: Personeä sind hier nur anzugeben' soweit sie steuerlich als Be'
triebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u a.

Fahrtkcstenersatz und 'zuschÜsse für Fahrten zu und von der
Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,
Kosten lür zusätzliche Alters', lnvaliden- und Hinterbliebenenversi-
cherungen und dgl..
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Nolfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens' und
Altersversicherungen,
f reiwillige Aufwendungen f ür Unfallverhütung'
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Mietbeihil'
len und dgl.
Hrerzu zählen nicht Beiträge zur Lebens', Alters', Krankenversi'
cherung und dgl. des Heilpiaktikers für sich und seine Familie.
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G) Der llletwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
- in gleichem Umfang und gleicher Lage.

Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind
die Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes, soweit
sie aul die Praxis enttallen, hier nur in einer Summe anzuge-
ben. Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhal-
tungskosten, Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer,
Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grund-
schuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge).

C9) Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
- saldieren sind, gehören alle betrleblichen Schuldzinsen ein-

schließlich Diskont (ohne Wechselsp-esen) und Provisionen für
Bankkredite (insbesondere Kredit-, Uberziehungs- und Kredit-
bereitstellungsprovisionen) sowie Zinsen für Lieferantenkredi-
te. Bankspesen (2.8. Kontoführungsgebühren, Provisionen
aus dem Zahlungsverkeh| sind dag-egien unter Vzll anzuge-
ben.
Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanzgeschäfte sollen
ebenfalls nicht enthalten sein.

@ Zu Oen praxlsbedingten Kosten für Kralt'lahrzeughaltung
- (SSf. vom Finanzamt anerkannt) zählen rnteillg Kfz-Steuer,

Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechtsschutzversi-
cherung, Abschreibungen aul das Kraftfahrzeug, Reparatur-
und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige laufende
Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für Kraftfahrzeuge
vor, gehören auch die antolligon Mietraten (Leasing-Raten) zu
den praxisbedingten Kosten für Krattlahrzeughaltung.

@ nier bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gemäß
- Berlinförderungsgeselz und gemäß Zonenrandförderungsge-

setz angeben.
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Gesetz tiber Kostenstrukturstatlstlk
(KoStrukStatG).
Vom 12. Mel 1950.

(8GBr. !S 2451

Gesetz be-Der Bundestag hat das lolgende
sölossen:

I 1r)2)
ln der gewerbliöen Wirtsdralt sowie bei sonsti-

gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und
forstwirlsöaftliöen Arbeitsstättetr) werden be-
ginnend mit dem Jahre 1959 (1. Erhebungsjahrfjährliö Kostenstrukturerhebungen als Bundes-
statistik durögeführt. Die Erhebungen erstredcen
sidr

l. im ersten Erhebungsjahr auf Unternehmen des
produzierenden Handwerks, die nicht aul Grund
des C 3 Buchstabe B Zifl.l oder des § 5 Buch-
stabe A Zilf. I des Gesetzes über die Statistik
im Produzierenden Cewerbe vom 6. November
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfa0t werden,
sowie auf die Unternehmen des übrigen Hand-
werks;

2. im zweiten Erhebungsjahr aul das Verkehrs'
gewerbe und die übrigen unter den Nummern l.
3 und { niöt genannten Arbeitsstätteol

3. im dritten ErhebuugsJchr ruf den Großhaadel
(einsöließliö Verlagswesen) sowle das Haa'
delsvertreter- uDd H!DdelsDlalJergewerbe;

{. im vierten Erhebungsjahr auf den Eiozelhandel
sowie das GaststättGD- uld BeberberguDgs'
gewerbe.

In den folgenden Jahren wlederholen siÖ die Er-
hebungen bei den unter deu Nummern I bis I be'
zeidroete! Bereidren iu der gleiÖeo Reihenfolge.
Bei Unternehmen im Sinoe des § I des Gesetzes

über eine Pressestrtistik vom l. April t975 (Bundes'
gesetzbl. I 5.1771 werden die Erhebungen alle zwei
Jahre duröge[ührt.

§2
Der Bundesminister lür Wirtsdraf t kano zum

Zwe*. einer zertlidren Anpassung der Kostenstruk'
turerhebungen an andere statistisöe Erhebungen
durdr Reötsverordnung die Reiheufolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeidrneten Bereiöen
abändern.

§3
(ll Die Kostenstrukturerhebungen naö § t er-

fassen folgende Tatbestände:
l. den Wert

a) des steuerliöen und wirtsöaftlidren
Umsatzes.

b) des Warenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlageo;

2. deo Wert des Wareneingangs;
3. die Kosten. uutergliedert naö Kosteoartenr
4. die besöä[tigten Persooeu.

(2) Bei Gruppen von Unternehmeu und sonstigeu
Arbeitsstätten, bei denen ihrer Art naö die unter
Absatz I bezeiöneten Tatbestände zur Beurteiluug
des Kostengefüges niöt ausreiöen. werden zu3ätz'
liö Posten der Jahresbilanz (Anlrgen, Außenstäode.
Söulden) erltagt.

(31 Au8er den in Absatz t und Abiatz 2 bezeiö'
nete:r Tatbeständen werden Angaben zur Keno'
zeidrnung der Art der Unternehmen und sönstigen
Arbeitsstätten erhoben' die zu einer zutrellendeD
Beurteilung der statistisdren Zuordnung erlordcrliÖ
siad.

!'
Die Angaben zu den in ! 3 Abs. t und 2 bezeiö'

nete:r Tatbeständen beziehen siö jeweils aul ein
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kaleoderiahr
oder Gesöäftsjahr.

ts
(lt Die Erteilung der Auskunft durö die Belrag'

ten zu deo Erhebungen naö I I ist freiwillig im
Sinne des I 7 Abs.2 des Gesetzes über die Stttistil'
lür Bundeszwed<e -v.om 3. September 1953 (Bundes'
gesetzbl. I S. l3l{l ').

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durö'
geiührt. von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der
Ünternehmen der gewerbliöeo Wirtsöalt und sou'
stigen ArbeitsstätGn (§ l) für die einzelneu llllrt-
sö-altszweige rePräsentltive Gesamtergebnisse zu
erlangen.

!6
(lt Der Bundesoinister für Wirtsdraft kan! Iür

den Bereidr des Saarlandes zur Gewinnung reprä-
seotativer Landesergebnisse im Benehmeu mit der
Regierung des Saarlaodes durö Reötsverordnuageo
den Begiou. die Zeitfolge uud deo Umlang der Er'
hebuogeo abweiäeod voo deo Vorsörilteo der [l I
und 5 Abs.2 regeln.

(2) Äbsatz I gilt für die Dauer von fünf Jahren
naö lnkralttreten dieses Gesetzes im Saarland lC 9l'

l7
Die Kosteostrukturstatistik wird voo Statistisöea

Bundesamt durögef ührt.

§8
Dieses Gesetz gilt aaö Maßgabe des § 13 Abs' I

des Dritten Uberl-itungsgesetzes vom 4.Januar t952
(Bundesgesetzbl. I S. ll auö im Land Berlin. Redrts'
verordnungen, die aul Grund dieses Gesetzes er-
lassen werden, gelten im Land Berlin naö C ll der
DritteD Uberleitungsgeselzes.

l) Geändert durch § 5 des Gesetzes über eine Pressestatistik vom l. April 1975 (BGBI. I 5.777) und durch
§ ll des Gesetzes über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. November f975 (BGBf. | 5.2779)
(Hinweis: Anderungen im Text eingearbeitet).

2) Reihenfolge der Erhebungen teilweise geändert durch die Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der
Xostenstrukturerhebungen vom 20. August 1986 (BGBI. I S. llll).

f) Ersetzt durch §15 Abs.I des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) uon 22. Jan. 1987
(BGBr. I S. 462, 

'65).
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0e
Dicses Gesetz gilt lm Saarland vom Ende der

Ubergangszeit naö Artikel 3'des Saarvertrages vom
27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. Il S. 1587) aa.

I. Die Bedeulung der Kostenstrukturstatlstik lD
betrieblldrer und volkswlrtsöaftlidrer Siöt

Die amtlidre Statistik im Bereidr der Wirtsdraft ist
vornehmliö auf die statistisdre Messung der Lei-
stungen (Produktion, Umsatz usw.) ausgeriötet.
Statistiken, die den dafür erforderlidren Aufwand
und dessen strukturelle Entwicklung zum Gegen-
stand haben, gehören bisher nidrt zum festen Be-
standteil der für die Beobadrtung des Wirtsdrafts-
ablaufs in größerem Rahmen durögeftihrten amt-
lidren Statistik. Der Grund dafür ist bauptsäölidr
darin zu sehen, daß siö der Wirtsöaftsverlauf und
das Marktgesdrehen anhand der Leistungen ein-
faöer ermitteln und schneller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die
Ansiöt, daß damit aber nur Teilkenntnisse über die
Zusammenhänge des Wirtsöaftsablaufs vermittelt
werden können und daß die traditionellen Unter-
riötungen über Produktion und Umsatz einer Er-
gänzung durctr Kenntnisse über die Entwidclung der
Kostenstruktur und der Kostenrelationen bedürfen,
um z. B. Maßnahmen der Wirtsöaftspolitik und
deren Nebenwirkungen in einer hoöteönisierten
und komplizierten Wirtsdratt ridrtig erkennen und
beurteilen zu können, besteht sdron seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltung wie bei der Wirt-
sdraft.
Neben der Kenntnis der Kosten- und Preisretationen
für die einzelnen Erzeugnisse gewinnt die Beob-
adrtung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
Wirtsöaftszweigen und ganzen Wirtschaftsberei-
öen audr in der Wirtschaft immer mehr an Bedeu-
tung. Ein Uberblick über die Kostenstruktur in grö-
ßerem Zusammenhang der Wirtsdraftszweige ver-

0t0
Dieses Gesetz tritt am Tage nadr selner VerLün.

duog io Kraft.

mag den Unternehmen Anhaltspunkte über die Ent'
widclung der Wirtschaftlichkeit im ganzen und für
die Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in der
Produktion in Ansehung der teönisöen Entwid<-
lung zu geben. Die eigenen Betriebsvergleiche der
Wirtsdlaft, die vorzugsweise für kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden, gewinnen an
Bedeutung, wenn siö ihr Schema aufgrund von
Kostenstrukturstatistiken in das Gesamtsdrema der
Brandre einfügen läßt. Insbesondere für die mittel'
ständisdre gerr'erbliöe Wirtsöaft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleiötert n'er'
den, da in diesem Bereictr Söwierigkeiten in der
Gesöäftspotitik zum Teil von dem mangelnden
Uberblidr über die Kostenstruktur herrühren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kosten-
strukturerhebungen zu värmittelnden Kenntnissen
im Hinblick auf die Bildung wirtschaftspolitischer
Zusammensdrlüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan-
delszone) zuzumessen für eine zutreffende Beurtei'
lung der Lage der deutschen Wirtschaftszrveige im
Vergleidr zu denjenigen anderer Länder, die z. T.
bereits über Unterlagen dieser Art verfügen.
Für die Beredrnung der Entstehung des Sozialpro'
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der ein-
zelnen Wirtsöaftsbereiöe bilden Kostenstruktur-
statistiken (in Verbindung mit den bestehenden
Lrmsatzstatistiken) die wiötigste Grundlage. Die
Beiträge der Wirtsdraftsbereidre zuID SozialProdukt
müssen durö Differenzbildung ermittelt werden, in'
dem von den addierten Bruttoproduktionswerten
(bzw. Gesamtleistungen) aller zu einem Wirtsöafts'
bereiö gehörenden Unternehmen der Wert aller
jener Wiren und Dienstleistungen abgezogen wird'
äie die Unternehmen des betreffenden Bereidrs ftir
laufende Produktionszwed(e von anderen Unterneh'

Die verlassungsmäßigen Redrte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bono, den 12. Mai t959.

Der Bundesprästdent
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Buodeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesolnister lür Wirtschaft
Ludwig Erhard

Bcgründung dcs Gcrctzc vom 12. Mai 1959 (8TDrucks Nr.7r0 yom 5. Januar 19591

A. Allgemeiner Teil
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men gekauft und iIE Beridrtszeitrauo verbrauöt
haben ("Vorleistungen' lm Sinne der Sozialpro'
duktsberedrnung). Die verbleibende Dlfferenz un-
faßt die ,Wertsdröpfung' des Bereiös (Löhne und
Gehälter einsdrließtidr Sozialleistungen, Fremdkapi-
talzinsen und Betriebsgewinn). die verbrauösbe-
dingten Absdrreibungeu und die indirekten Steueru.
Diese drei Bestandteile werden ln der Sozialpro-
duktsbereönung getrennt ausgewiesen, da mit ihrer
Hilfe die übliöen Sozialproduktsgrößen (Netto'
sozialprodukt zu Faktorkosten oder Volkseinkom-
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Brutto-
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werden.

Aus der Summe der Beiträge der Wirtsöafts-
bereidre ergibt siö ein zusammengefaBtes Bild der
Entstehung des Sozialprodukts im Produktioas-
prozeß. Die Bereönung führt Didrt nur zu Angaben
über die Höhe und Entwi*,lung des gesamteu So-
zialprodukts; sie zeigt vielmebr auö die Bedeutung
der einzelnen Wirtsdraftsbereiöe im Rahmen des
Ganzen und die Untersöiede in der Entwidslung
dieser Bereiöe. Sie bietet ferner gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkomnensverteilung.
Sozialprodukts- bzw. Volkseinlcom-enszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwecke der staatliöen Wirtsdrafts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebraudrt, so z. B. für dle
laufende Beobaötung der gesamtwirtsöaftliöen
Entwiü,lung durdr das Bundeswirtsdraftsministe-
rium, die Bundesbank usw., für die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisöer Maßnahmen auf den
Wirtsdraftsablauf und als Grundlage für Steuer-
voraussöätzungen durdr das Bundesfinanzmini-
sterium, als gesetzliö festgelegte Unterlage
für die Anpassung der Renten an die Ent-
widclung des Volkseinkommens usw, durö
das Bundesarbeitsministerium und den Sozial-
beirat, als Maßstab für einen Vergleiö der
Wirtsöaftskraft der Bundesländer durö Bundes-
und Länderministerien usw. Audr die internationa-
len Organisationen wie der Europäisöe Wirtsöalts-
rat (OEEC), die Montan-Union (EGKS) und ueuer-
dings die Europäisöe Wirtsöaftsgemeinsdraft
(EWG) brauöeo in starkem Maße Sozialprodukts-
und Produlitivitätszahlen und auf ihnen aufgebaute
Voraussöätzungen als Unterlage für einen Ver-
gleiö der wirtsöaftliöen Lage und der wirtsdraft-
liö Entwidclung ihrer Mitgliedsländer.

II. Aulbau und Anlage
der Koslenstrukturstatlstlk

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus-
reiöende Zahl von laufenden Statistiken zur Ver-
fügung stehen, um aktuelle, methodisdr vergleiö-
bare uud zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem Zusammenhang bereits hingewiesen worden.
Die erste und bisher einzige Kostenstrukturerhe-
bung in der Naökriegszeit (durögetührt aufgrund
des Volkszählungsgesetzes 1950, BGBI. S. 335) hat
Daten für 1950 erbradrt. Der Wert der bisher ledig-
liö durö Fortsöreibung gewonnenen Ergebnisse
ist inzwisdren redrt zweifelhaft geworden. Die

Kostenrelationen können siö im Laufe der Zeit än-
dern, weil sidr die Zusammensetzung der Pro'
duktion (des Sortiments usw.), die Produktions-
methoden, der Kapitateinsatz usw. ändern und weil
siö die Preise für die einzelnen Kostenbestand-
teile untersöiedlidr entwickeln. Mit dem vorliegen-
den Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturerhebungen
in regelmäßigem Turnus als dauernder Bestandteil
der allgemeinen Wirtsöaftsstatistik eingeführt wer'
den. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsdtaft so
wenig wie möglidr zu belasten, auf repräsentativer
Grundlage in der Weise durögehihrt werden, daß
der gleidre Bereidr in der Regel nur alle ,l Jahre
einmal befragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereiöen jeweils nadrein'
ander stattfinden, um eine gleiömäBige Arbeits'
verteilung bei der erhebenden Stelle zu erzielen
und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermög'
liöen (§ 1). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermädtti'
gung für den Bundesminister für Wirtsdraft vor, die
Reihenfolge der Erhebungen bei den einzelnen Be'
reiöen im Bedarfsfall durdr Reötsverordnung den
tedrnisdren und sachliöen Erfordernissen anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstrukturerhebungen erstre&en siö auf
Nadrweisungen über den Wert des steuerliöen und
wirtsöaftliöen Umsatzes, des Warenbestandes und
der selbst erstellten Anlagen, über den Wert des
Wareneingangs und über die Kosten, die naö
Kostenarten untergliedert werden (§ 3 Abs. l), also
auf Angaben, die siö aus der Budrhaltung entneh-
men lassen, sowie auf die besöättigten Personen.
In Bereidren, in denen es notwendig ist, Posten der
Jahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heranzuziehen, sollen audr diese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungen sollen wie sdron im
Jahre 1950 naö dem Prinzip der Freiwilligkeit
durögeführt werden. Das lebhafte Interesse der
Wirtsöaft an den Kostenstrukturuntersudrungen
läßt eine ausreiöende Beteiligung erwarten, um
den hir notwendig gehaltenen Repräsentationsgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl der in
§ I bezeidrneten Unternellmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreiöen (§ 5).
In Anbetradrt der kleinen Zahl der jährlidr anfal-
lenden Erhebungsbogen und im Hinblidr auf die
Notwendigkeit einer einheitlidren KIärung von

Zweifelsfragen, die wegen der Söwierigkeit der
Materie und der Untersdtiedlidrkeit des betrieb-
liöen Redrnungswesens bei der Prüfung der Erhe'
bungsbogen auftreten können, ist eine zentrale
Duröführung der Kostenstrukturstatistik durdt das
Statistisöe Bundesamt vorgesehen (§ 6).

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik angeordneti dabei werden
die Bereidre in ihrer fadrliöen Abgrenzung und in
der Reihenfolge festgelegt, in der die Kostenstruk-
turerhebungen durögeftihrt werden. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereidr nur alle 4 Jahre zu den
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Erhebungen herangezogen.'Die 4 Bereidre setzen
siö so zusamruen, da0 von Jahr zu Jahr eine mög-
Iidrst gleiömäßige Arbeitsverteilung bei der erhe-
benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersten 4-Jahres-Turnus werden nur diejenigen
Teile des Verkehrsgewerbes (§ I Nr. 2) zur Kosten-
strukturstatistik herangezogen, die niöt durdr die
für 1959 vorgesehene besondere ,Statistik der
Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft-
lahrzeugen, mit Binnensdtiffen und mit Eisenbah-
nen" erfaßt werden.

Zu§3
In § 3 werden die durdr die Kostenstrukturerhebun-
gen zu erfassenden statistisdren Tatbestände in der
bei statistisdren Gesetzen übliÖen Weise im Rah-
men festgelegt.
Die Angaben über den steuerlidten Umsatz (§ 3
Abs. I Nr. t Buöstabe a) werden gebraudrt, um
die Ergebnisse der auf sdtmaler repräsentativer
Basis beruhenden Kostenstrukturstatistiken mit
Hilfe der jährlidren totalen Umsatzsteuerstatistiken
auf Gesamtergebnisse heraufsdrätzen zu können'
Die Angaben über den wirtsöaftlidten Umsatz,
über die Veränderungen der Bestände an eigenen
Erzeugnissen und über die selbsterstellten Anlagen
(§ 3 Abs. I Nr. t Budrstabe a bis c) dienen dazu.
den Bruttoproduktionswert (bzw. die Gesamtlei'
stung) zu erredtnen. Der wirtsdraftliöe Umsatz
wird den Verhältnissen des jeweiligen Wirtsdtafts'
bereiös entspredrend aufgegliedert, da siö hieraus
widrtige Aufsölüsse für die Kostenstruktur erge'
ben.
Der Wareneingang (§ 3 Abs. I Nr. 2) wird im allge-
meinen nur in den Bereidren erhoben, in denen der
Materialverbrauö bzw. Wareneinsatz niöt direkt
erfragt werden kann, sondern aus Wareneingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermittelt werden muß.

Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3) werden naö Kosten-
arten gegliedert, z. B. nadr Stoffverbrauö und um-
gesetzter Handelsware, Verbraudr von Brenn- und
Treibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaltungskosten,
lrlieten, Padrten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Absctreibungen usw. Wo es im Hin-
blick auf den Verwendungszweds der Ergebnisse
oder aus erhebungstectrnisdren Gründen (2. B. zum

Zwed<e der Prüfung der Angaben) erforderlidr ist.
werden die aufgeführten Kostenarten noö weiter
unterteilt, so z. B. die Personalkosten in Löhne, Ge-
hälter, gesetzlidre Sozialkosten, übrige Sozialkosten.
Bei der Gliederung naö Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsdraftsbereidre und die Besonder-
heiten des betrieblidren Redrnungswesens Rüdc-
sidrt genomnen.

Angaben über die besdräftigten Personen (§ 3 Abs. I
Nr. 4) werden zur Beurteilung der Personalkosten
und für die Bildung wiötiger Beziehungszahlen
(Produktivitätszahlen, Umsatz je Besdräftigten usw.)
benötigt.

Posteu der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei denen es
sidr im wesentlidren um Angaben über Anlagen,
Außenstände und Sdrulden handelt, werden nur bei
soldren Wirtsdraftsbereidren erfragt, bei denen es
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstruktur
notwendig ist.

Zu§5
Der Repräsentationsgrad von durdrsdrnittlidr 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller in § I bezeidrneten
Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
nadr den sadrlidren Erfordernissen in den einzelnen
Wirtsöaftszweigen und Umsatzgrößenklassen un-
tersöiedliö. So müssen z. B. in Bereiöen mit un-
einheitlidrer Kostenstruktur verhältnismäßig mehr
Unternehmea erfaßt werden als in Bereidren mit
überwiegend einheitliöer Kostengestaltung' Um die
notwendige Zahl brauöbar beantworteter Frage'
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er'
hebungen (§ 5 Abs. 2) und der untersöiedlidten
Qualität des betriebliöen Redrnungswesens ist er-
lahrungsgemäß mit größeren Ausfällen zu reö-
nen -, soll im Bedarfsfall eine gröBere Zahl von
Unternehmen (hööstens 15 vom Hundert der Ge'
samtzahl) zur Teilnahme an der Erhebung aulgefor-
dert werden.

C. Kostenberedrnung
An neuen Ausgaben entstehen für die Kostenstruk-
turstatistik naö Bereönung des Statistisdren Bun-
desamts einmalige Aufwendungen in Höhe von
160 000 DM und laufende Aufwendungen in Höhe
von jährliÖ lO0 000 DM. Die Kosten trägt der Bund.
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Ycrordnung
anr Atländcrung dcr ßclhcnlolgc der Kostenstru lilu rcrlr,ebun gen

Yom 20. August 1985

Aul Grund <tes § 2 des Gesetzes über Xostenstruktur-
slatistik h d€r im Bund€s€osstzblan Teil lll. Glied€rurEs-
nurnm€r 70&3. voröflenllichten bereiniglen Fassung wird
rorordltl:

§r
Oie Efieburqcn nadr § t Nr. 2 des Gescue! übor

Xoslorslruktunstatistil bei <len übrQen. in den Nummem l.
3 und { nidtl genannl€n Arboitsslänen werdon mil Aus-
nahrne vqr Aröeits$änen von Arasn. Zahnäzten. TlE,Äa-
ten. Rochlsanwältan und Nolaren. Steuoröoratem. Sler.rer-
bevollmtdrtiflon und Wirtschaftsprulem sowie Architek.
len und Eeratenden lngenieuren irn gleichen Ertnbuqgs-
iahr wie die Ertnbr.lrBen nach § I Nr. t des Geseees
durclpelührt.

§2
Ob!. Vororrlrurp gilt nach § t{ dos Orinen ÜOeael.

lungsgos€lzos in Veröindung mit § 8 des Gesetzes über
Koslenslrukturstatistik auch im Land Bodin.

§3
Oiese Verordnung trin am Tage nach der Verkurdurq in

Krall.

Bonn. den 2O August t986

Der Bundcsminisler lür Wirlschall
Martin Bangomann
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Beqründunq
zur Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der

trostenst rukt ure rhebungen
A. Allgeneiner Tcll

Nach § 2 des Gesetzes über Nostenstrukturetatistlk (trostrukstatG) vom 12. lrat 1959
(BGBl. r s. 2{5) wirdl der Bundesmlnister für tlirtschaft crmächtl9t, durch Rechtsverord-
nung die Reihenfolge der freirllllgen Erhebungen bel dten vier in s I xoStrukStatG be-
zelchneten Bereichen abzuändern.

von dieser verordnungsermächtigung soll Gebrauch gemacht rsrden, um Telle der Erhebungen
nach § I Nr. 2 troStrukStatc lm ersten ErhebungsJahr durchführen zu k6nnen.

B. Besonderer Tcll
Zu§l
Bisher konnten aus ßapazltätsgründen nlcht alle ln Frage kommenden Berelche ln die Er-
hebungen nach § 1 Nr. 2 KoStrukStatG im zweiten ErhebungsJahr einbezogen serden. Auf-
grund der Anderung des Gesetzes durch § t3 des Gesetzes über dle Statlstlk lm produ-
zierenden Gewerbe vom 6. Novenber 1975 (BGBI. I s.2779) ueriten nach s I ttr. t f,ostruk-
StatG im Turnus des ersten ErhebungsJahres nur noch Unternehmen des Handwerks befragt.
Diese Entlastung im ersten ErhebungsJahr ermöglicht eine zettlich andere Vertellung des
vom Gesetz genannten Berlchtskreises auf dle vier BerlchtsJahre und damit eine Einbe-
ziehung von ausgewählten Bereichen, auf deren freirlllige Beteiligung bisher verzichtet
sorden sar. Dabei handelt es sich um Unternehmen aus denr Dienstlelstungsberelch.

In den letzten Jahren lst dle Bedeutung des Dienstleistungsbereichs ln der Bundesrepu-
blik Deutschland und damit der Informationsbedarf äber Dienstleistungsunternehnen stän-
dig gewachsen. Die statistische Datenlage über <ten tertlären Bereich ist aber nach sie
vor lückenhaft. Dies gilt tn besonderem ltaße für den Eereich der Freien Berufe. So
fehlen z.B. Daten zur Diskussion über die Kosten in Gesundheitswesen oder über die zu-
nehmende Bedeutung von Unternehmensfunktionen, die nun von selbstänttigen Unternehmen
uahrgenommen serden (Unternehmensberatung, Leasingr EDV-Dienste u.ä.). l{eiterhin
fehlen genauere Informationen für die Berechnung der wertschöpfung der Dienstletstungs-
unternehmen im Rahmen der Ermittlung des Sozialproduktes von der Entstehungsseite. In
diesem Zusammenhang ist zu beachten, daß die Nostenstrukturstatistik als uichtige Grund-
1a9e für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen eingeführt wurde, was auch aus der Ge-
setzesbeg-ründung (BT-Drs. Nr. 3/770 vom 5. Januar 1959) hervorgeht. Auch Im .Bericht
der Bundesregierung über die Lage der Freien Berufe ln der Bundesrepublik Deutschlandr
vom Jahre 1979 wird die Datenlage als'unvollständig" bezeichnet. SchIießlich ueisen
die von der Bundesregierung mit der strukturberichterstattung beauftragten wirtschafts-
forschungsinstitute auf die unzurelchende Datenlage äber die Dienstleistungsunternehmen
hin und fordern hier vo1lständigere statistische onterlagen. Um den Informationsbedarf
in diesem Bereich besser entsprechen zu können, soll durch die Verlagerung von Teilen
der Erhebungen aus dem zweiten (§ I Nr. 2) in den Turnus des ersten Erhebungsjahres
(§ I Nr. I) eine r,ollstlindigereErfüllung des gesetzlichen Auftrages ohne den Einsatz zu-
sätzlicher Mittel ermöglicht werden. Gleichzeitig wird dadurch dem i{illen des Gesetzge-
bers Rechnung getragen, eine gleichmäßige Arbeitsvertellung bel der erhebenden Stelte
zu erzielen (v91. Begründung zu § t des Gesetzes BT-Drs. llc. 3/710 vom 5. Januar 1959).

zu§2
Diese Vorschrift enthäIt die übllche BerIln-Klausel.
zu§3
Diese Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung.

Kosten
Durch die Ausführung der Verordnung entstehen keine zusätzlichen Kosten. Von der nit
der zeitlichen verlagerung verbundenen Einbeziehung ausgewählterr repräsentativer
unternehmen in die freiwillige Erhebung sind Ausnirkungen auf Einzelprelse und preis-
nlveau, insbesondere Verbraucherpreisniveau, nicht zu erwarten.
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Heft 1: Einf0hrung in die methodischen und systemeta-
schen Grundlagen der nichtlandwirtschaftlichen
Arbeitsstättenzä hlung

Neben einer ausführlichen Darstellung der methodischen,
organisatorischen und systematischen Grundlagen der
Arbeitsstättenzählung enthält dieser Methodenband sämt-
liche Erhebungspapiere, das vollständige Tabellenprogramm,
die zugrundeliegende Systematik der Wirtschaftszweige
sowie einen Vergleichsschlüssel für die Arbeitsstättenzählun-
gen von 1970 und 1987.

Heft 2: Arbeitsstätton und Baschäftigte
lnformationen über die Zahl der Arbeitsstätten und der
Beschäftigten insgesamt sowie differenziert nach Niederlas-
sungsarteh (einzige Niederlassung, Zweigniederlassung oder
Hauptniederlassung) liefert dieser Bericht (Bundes- und Län-
derergebnisse).

Heft 3: Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäfti gtengrößenklass€n

Diese Veröffentlichung gliedert die Zahl der Arbeitsstätten
und der Beschäftigten nach 1 O Beschäftigtengrößenklassen
auf (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 4: Beschäftigte in Arbeitsstätten
nach Stellung im Betrieb

Angaben über die Beschäftigten in den Arbeitsstätten, geglie-
dert nach tätigen lnhabern. mithelfenden Familienangehöri-
gen, Beamten und Angestellten, Facharbeitern, sonstigen
Arbeitern, Auszubildenden, Teilzeitbeschäftigten und auslän-
dischen Arbeitnehmern, sind diesem Heft zu entnehmen (Bun-
des- und Länderergebnisse).

Heft 5: Arbeitsstätten und Beschäftigung
Einen Überblick über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne
und Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeits-
stätten bietet diese Publikation (Bundes- und Länderergeb-
nisse; das Bundesergebnis ist nach 9 Beschäftigtengrößen-
klassen untergliedert).

Heft 6: Arbeitsstätten und Beschäftigung nach Kreisen
Kreisdaten über die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und
Gehälter (insgesamt und je Arbeitnehmer) in den Arbeitsstät-
ten werden in diesem Heft nachgewiesen.

Heft 7: Arbeitsstätten nach Eröffnungsiahren
Die Zahl der Arbeitsstätten und der Beschäftigten, gegliedert
nach dem Eröffnungsjahr der Arbeitsstätte (vor 1970, von
197O bis 1984, 1985, 1986, 1987). stehen im Mittelpunkt der
Veröffentlichung (Bundes- und Länderergebnisse).

Heft 8: Unternehmen und Beschäftigte
nach Rechtsformen

Angaben über die Zahl der Unternehmen und der Beschäftig-
ten insgesamt sowie differenziert nach g verschiedenen
Rechtsformen werden in diesem Band dargestellt. (Bundes-
und Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1

Beschäft igtengrößenklassen untergliedert).

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Einzelveröffentlichungen zur Arbeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987

Heft lt: Arbeitssütten, Unternehmen und
Beschäftigte 1987, 1970, 196t, 1950

Angaben über Arbeitsstätten und Unternehmen aus dsr
Arblitsstättenzählung 1987 werden in dieser Publikation den
Ergebnissen früherer Zählungen gegenübergestellt. lm Vor-
deigrund steht dabei ein Vergleich der Daten von 1970 und
1987. Daneben wird aber u.a. auch die Zahl der Arbeitsstätten
und der darin Beschäftigten in den Jahren 195O,1961,197O
und 1987 ausgewiesen (Bundesergebnissel.

Heft 12: lbruentration und Beschäftigte der Unternehmen
Konzentrationsraten für Unternehmen, gomessen an den
Beschäftigten, sowie kumulierte Anteile der Beschäftigten in
den Unteinehmen eines Wirtschaftszweiges enthält diese
Veröffentlichung ( Bundesergebnisse).

Heft t3: Unternehmen, ihre Niederlassungen und deren
Beschäftigung nach den Wirtschaftsrueigen dcr
Unternehmen und Niederlassungen

Dieses Heft bietet lnformationen über die sektorale Verflech-
tung der Unternehmen mit ihren Niederlassungen. Es gibt Ant-
wort auf die Frage, zu welchen Wirtschaftszweigen die Nieder-
lassungen der Unternehmen eines bestimmten Wirtschafts-
zweiges gehören (Bundesergebnisse).

Heft 14: Unternohmen, ihre Niederlassungen
und deren Beschäftigung nach Untornehmeng-
und Niederlassungssitz

Die regionale Verflechtung zwischen Unternehmen und ihren
Niederlassungen steht im Mittelpunkt dieser Publikation. Sie
gibt Auskunft darüber, wo die Niederlassungen der Unterneh-
men einer Region angesiedelt sind (Kreisergebnisse).

Heft 15: Arb€itsstätten sowie deren Beschäftigung nach
dem Sitz der Arbeitsstätton und den
Wirtschaftszweigen ihrer zugehörigen
Unternehmen

Für die Arbeitsstätten einer Region werden die Wirtschafts-
zweige der zugehörigen Unternehmen in diesem Band nach-
gewiesen (Kreisergebnisse).

Heft t6: Niedertassungen der Unternehmen und deren
Beschäftigung nach Wrtschaftszweigen dor
Niederlassungen und Unternehmen

Ein Bild von der sektoralen Verflechtung zwischen den Nieder-
lassungen und ihren zugehörigen Unternehmen vermittelt
diese Veröffentlichung. Für die Niederlassungen eines
bestimmten Wirtschaftszweiges werden die Wirtschafts-
zweige des Unternehmens nachgewiesen (Bundesergeb-
nisse).

Sonderhsft I : Handwurksuntomohmon, Boschäftigßo, Löhne
und Gehälter sowie Rechtsformen

Strukturdaten über das Handwerk insbesondere über Rechts-
formen, Beschäftigte sowie Löhne und Gehälter werden in die-
sem Sonderheft aufgezeigt. Die Darstellung erfolgt für Bund
und Länder nach Wirtschaftszweigen und teilweise Beschäf-
tigtengrößenklassen.

Sonderhsft 2: Arbeitsstätten nach Eröflnungaiahren, Neu-
eröffnung und Standortverlagerung

Angaben über die Zahl der Arbeitsstätten und Beschäftigten,
ge§liedert nach Eröffnungsjahren (vor 1960, 1960 - 1969,
i970 - 1980, 1981, 1982, 1983, 1983, 1985, 1986, 1987)
sowie - für nach 1980 eröffnete Arbeitsstätten - nach dem
Anlaß der Eröffnung (Neueröffnung oder Standortverlagerung
innerhalb der Gemeinde bzw. aus einer anderen Gemeinde)
sind Gegenstand dieses Sonderheftes (Bundesergebnisse
nach Wirtschaftsklassen untergliedert).

Sonderverllffentl ichu ng :

Kartographische Da rstellung ausgewählter Eckzehlen f{l r
kreisfreie Städte und landkreise
Den Schwerpunkt dieser Sonderveröffentlichung bilden
13 farbige Karten, die in tiefer Gliederung die Beschäftigten-
struktur-und die Verdienstsituation in den einzglnen Wirt-
schaftssektoren yeranschaulichen. Tabellarische Ubersichten
und Erläuterungen vervollständigen die Darstellung.

Diese Veröffentlichungen können über den Buchhandel oder über die Verlagsauslieferung Hermann Leins, Postfach 1 1 52,
7408 Kusterdingen bezogen werden.

Heft 9: Beschäftigte in Unternehmen
nach Stellung im Betrieb

Dieses Heft bringt Daten zur Struklur der Beschäftigten in den
Unternehmen: Zahl der tätigen lnhaber, der mithelfenden
Familienangehörigen und der Arbeitnehmer (Bundes- und
Länderergebnisse).

Heft lO: Unternehmen und Beschäftigung
Die Zahl der Arbeitnehmer und die Löhne und Gehälter (insge-
samt und je Arbeitnehmer) in den Unternehmen veröffentlicht
das Statistische Bundesamt in diesem Bericht (Bundes- und
Länderergebnisse; das Bundesergebnis ist nach 1 1 Beschäf-
ti gtengrößenklassen untergl iedert).



Fachserie 2
Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftsueigen
Die nacheinander in vierjährlichem Tumus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehm€n v€rmittoln gin
Eild von dem Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung. Dabei
nimmt d6r Nachweis der Koston nach Kostonarton den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsstz, ausgewahlte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Beständo, Forderungen und
Verbindlichkeitenl sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Untornehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzrv. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsbereichen (2.8. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklas-
son.

Bcihc l.l: Kostenstruktur im Handwrrk

Rolhe t.2.1: Kostcnstruktur lm Großhandcl und im Vor-
hgngowcrbc
ßcihc 1.2.2: Kostcnstruktur boi Handelrycrtrctcrn und
Handclcmeklcrn

Rcihe 1.3: Kostenstruktur lm Elnzelhandc!

Roiho 1.4: Koütcnstruktur im Gartgcwubr
Bcihc t.5.1: Koctcnstruktur drr nichtbundoccigoncn
Eisonbahncn, dc! Stadtlchnellbahn-, Straßcnbahn- und
Omnibucvcrkehrs, der Roic.vcianstahung und -vcrmttt-
lung
Rclhe t.5.2: Ko{enstruktur des geweölichcn Gilterkraft-
vcrkehrr, der Spcditionen und tagcreicn, dcr Binnenschilt-
lahrt (G0tcrbefördcrungl und dcr See- und Küstcnschift-
tahrt
Reihe 1.6.1: Kostenstruldur b€a Aracn, Zahnärztcn,
Ticrärzten
Reihc 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bei Wirtlcheft$r{lfern, vereidigüen
Buchprtlfern, Stcucrberatcrn und Staucrbcnollmächtag-
ton, bai Architcktcn und Bcratenden lngenlcuren
Reihe 1.6.3: Kostcnctruhur dcr Unternehmcn dcr Wirt-
schafts- und Untcrnehmensberatung sowic der Hcilprakti-
kcrpraxen
Rcihe l.6.tl: Koltcßtruktur der Dceign-Untcmchmen und
der psychologirchcn Praxon
Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarb€itenden Gewerbe sowie im Eaugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werdan in Fach-
seri€ 4: .Produzierendes Gewerbe' veröffentlicht.

Reihe 2 : Kapitalgesollschaften
2. I : Abschl0ss. yon Kapitalgeollschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahrasabschlüsse (Bilan-
zen, Gewinn- und Verlustrochnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom
Statistischen Bundesamt anhand der PflichWeröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichton der Unternehmen
ausgowertot und iährlich veröffontlicht. ln oin6r Gliaderung
nach Wirtschaftszweigen werden di€ Posten der Jahresabschlüsse
nachgewiesen. Den Zahlan für das Berichtsjahr sind die jeweiligen
Vergleichszahlen für das Vorjahr gegonüborgestellt.
Ein Vorbericht enthält für Kapitalgesollschaften des Produzierenden
Gewerbes vollständige Angaben aus den Jahresabschlüssen der
Unt€rnohmen in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen.

2.2: Zalttr und lfominalkapital dcr Kapltalgcrlbchaften
B€richtet wird | ä h r I i c h lür sämtliche Akti€ngosollschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktienl und für Gosollschaften mit
boschränkter Haftung überdieZahl derGesellschaften und das Nomi-
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, gotrennt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen. Zus6tzlich wird alle drei Jahre (orstmäls für
1983) clerJahresendbestand, g6trennt für beide Rechtsformen, in dor
Gliederung nach Größenklassen des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt-
machungen im Bundesanzeiger über die Eintragungen in des Handels-
registor ontnommen.

Reihe 3: Abschl{lsse der öflentlichen Vercor-
gulrgs-, Entsorgungs- und Verkehrsuntomoh-
mon
Die Bilanzstatistik der öffcntlichen Vcrsorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternohmen orstrockt sich auf die Finanzon der staatlichen
und kommunalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Untcrnehmen,
die als Eigenbetriebo od6r in rechtlich selbständiger Form goführt
werden. Die jährliche Veröflentlichung gruppiert die Jaliresab-
schlüsse noch Botriobsart€n und gliodort dir Daten nach den Postcn
der Bilanzcn und der Gewinn- und Verlustrcchnungon. Den Zahlen
für das Berichtsjahr sind die leweiligen Vergleichszahlen für das
Vorjahr gcgcnüborg€stellt.

Rcihe 4: Zahlungsschwicrigkeitcn
f . t : lnrolYcnzvoilahrcn
Über Konkurce sowie eröffnete Vergleichsverlahren wird monat lich
berichtet. Zugleich onthsltcn die Juniausgabe das Halbjahresergebnis
und dio Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venanerfahren werden nach Rochtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmon, nach Größonklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
s6lprot€slo und nicht eingelöste Schecks gobracht.

4.2: Finanzicllc Ahdcklung dcr lncolvcnncrfehrcn
Die jährliche Veröffentlichung über die linanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und VergleichsvCrfahren ent-
hält -in dor G.liederung nach Rechtsform, Altor und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u. a. einen überblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Veduste sowie Deckungs-
quoten.

Einzelveröflentlichungon
Die Ergebnisse dorArboitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 werden in
mehreren thomatisch gegliodorton Heften veröffentlicht. Eine Liste
der Hefte ist auf dcr Vorsoito aufg€führt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweigo mit Erläut6rungen, Ausgabe 1979.

Alphab€tischos Ver:oichnis d€r Betriobs- und ähnlichen Benen-
nungon zur Systematik dar Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV.STRESEMANN.RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEIZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 7 4Og Kusterdingen, erhältlich.
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